
Mehrwert durch Synergien
Wenn sich Unternehmen optimal ergänzen, entstehen erfolgreiche Synergien. 
Die nextevolution schafft Mehrwerte, indem sie das Fach-Know-how in den dedizierten Branchen 
mit den Fähigkeiten rund um die Themen Content Management und Portale verknüpft. So sind wir 
im Unternehmensverbund optimal in der Lage, unsere Kunden innerhalb unseres Leistungsspek-
trums zu betreuen.
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Die Finanzdaten auf einen Blick 
 

Gewinn- und Verlustrechnungskennzahlen im Mehrjahresvergleich 
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Überblick Finanzkennzahlen 
Bilanz-Kennzahlen 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2006

TEUR TEUR TEUR % TEUR

Bilanzsumme 16.310 21.482 -5.172 -24% 9.188
Eigenkapital 3.343 6.717 -3.374 -50% 5.499
Verbindlichkeiten 10.886 13.815 -2.929 -21% 3.689
Eigenkapitalquote 20,5% 31,3% -10,8% -35% 59,9%
Liquide Mittel 572 536 36 7% 2.031

Cashflow-Kennzahlen 31.12.2008 31.12.2007 Veränderung 31.12.2006
TEUR TEUR TEUR % TEUR

Cashflow 36 -1.495 1.531 n.a. 1.898
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 41 -289 329 n.a. -2.177
Cashflow aus Investitionstätigkeit -1.016 -3.312 2.297 n.a. -1.331
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 1.011 2.106 -1.095 -52% 5.406

GuV-Kennzahlen 31.12.2008 31.12.2007 Veränderung 31.12.2006
TEUR TEUR TEUR % TEUR

Gesamtleistung* 32.886 27.173 5.713 21% 14.885
Umsatz 32.539 26.900 5.639 21% 14.735
Rohertrag 22.912 19.038 3.874 20% 9.257
EBITDA -1.395 1.948 -3.343 n.a. 463
EBIT -2.947 852 -3.799 n.a. -87
Finanzergebnis -268 -91 -177 n.a. -10
EBT -3.215 761 -3.976 n.a. -97
Konzernperiodenergebnis nach Fremdanteilen -3.697 28 -3.725 n.a. -430
Ergebnis je Aktie (unverwässert) -3,43 EUR 0,03 EUR -3,46 EUR n.a. -0,42 EUR

*Umsatzerlöse inkl. Bestandsveränderungen und andere aktivierte Eigenleistungen

Weitere Kennzahlen 31.12.2008 31.12.2007 Veränderung 31.12.2006
%

Mitarbeiter Festanstellung 235 217 18 7% 82

Aktien-Kennzahlen

Grundkapital 1.077.869 EUR
Anzahl Aktien 1.077.869
Kurs am 2.1.2008 (Erster Handelstag) 9,14 EUR
Kurs am 30.12.2008 (Letzter Handelstag) 6,80 EUR
Marktkapitalisierung am 28.12.2008 7.329.509 EUR
Segment Prime Standard
ISIN DE000AOJCOA2
WKN AOJCOA
Symbol N5E.ETR

Veränderung

 



Immobilienwirtschaft
Geschäftslösungen für höhere Mitarbeitereffizienz und bessere Entscheidungsfindung 
in der Immobilienwirtschaft. 

Innerhalb der nextevolution Gruppe ist die CEO AG auf branchenspezifische Beratungs- und 
Lösungsangebote für die Immobilienwirtschaft ausgerichtet. Mit dem Branchenfokus und auf 
der Basis der Leistungsschwerpunkte „Web-portal based Business Solutions“ sowie „Con-
tent Management Solutions“ entwickelte die Gruppe Geschäftslösungen für das Kundenma-
nagement sowie das Management des Business Content um die Immobilie und den Mieter/
Kunden. 
Business Content Solutions für den Einkaufs- und Rechnungsbearbeitungsprozess runden 
das Angebot ab. Die Geschäftslösungen sind komplementär zu SAP Anwendungssoftware 
(ERP) und bieten Unternehmen der Immobilienwirtschaft die Möglichkeit, in ihren Geschäfts-
beziehungen schneller zu agieren, produktiver zu arbeiten und insgesamt effizienter zu sein.     
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Der Vorstand der nextevolution AG 
 

 Peter Ohl (1957), Vorstandsvorsitzender, Diplom-Wirtschaftsingenieur  

 

Peter O hl ve rfügt über lan gjährige Erfah rung im IT-Umfeld. 

In sein er F unktion als V orstandsvorsitzender d er nextevolution AG ve r-

antwortet e r insbe sondere die  st rategische Entwi cklung, den Vertri ebs-

bereich sowie die Ausri chtung de s gene rischen ECM-Se gmentes des 

nextevolution-Konzerns. 

In der Vergang enheit bekleidete Peter Ohl Geschäftsführungs- und  

Vorstandspositionen namhafter international operierender IT- und Softwarekonzerne. 

 

 

 

 

 Nils Manegold (1971), Finanzvorstand, Diplom-Volkswirt 

 

Nils M anegold ist Fina nzvorstand d er nextevolution AG. Dieser Funktions-

bereich umfasst ebenfal ls die Kapi talmarktkommunikation sowie d ie 

Mergers- und Akquisitions-Aktivitäten des Konzerns. Zudem i st er auch Mit-

glied des Vorstands der auf den Publi c Sector a usgerichteten BGS AG und 

der auf die I mmobilienwirtschaft foku ssierten CEO AG. Vor seinem Amts-

antritt als Fin anzvorstand der nextevolution AG be kleidete e r ve rschiedene 

leitende Positionen in den Bereichen Beteiligungscontrolling, Konzernrechnungslegung und Alter-

native Investments namhafter Unternehmen. Nils Manegold war zuletzt als Chief Financial Officer 

der IT-Tochter eines großen deutschen Handelskonzerns tätig. 

 

 

 

 

 

Der Aufsichtsrat der nextevolution AG 
 

 Franz-Josef Lhomme, Vorsitzender 

 Sven Lemiss, stellvertretender Vorsitzender 

 Hans-Jürgen Beck (bis 31.01.2009) 

 Sascha Magsamen (ab 01.02.2009) 
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Vorwort des Vorstandes 
 

Sehr geehrte Aktionäre, sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

verehrte Kunden, sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren, 

 

das Jahr 2008 stellte die Weltwirtschaft vor neue Herausforderungen. Der aus der Finanzkrise hervor-

gegangene eingeschränkte Interban kenhandel u nd di e re striktive Kredit vergabe führte n zu e r-

schwerten Refinanzierungsmöglichkeiten der Unternehmen und wirkten si ch zunehmend negativ auf 

die Konjunkturentwicklung aus. 

Zur Stabilisi erung des deutschen Finanzsystems reagierte die Bundesr egierung Ende 2008 mit der 

Einrichtung d es Sond erfonds Fi nanzmarktstabilisierung, SoFFin,  um Liquidit ätsengpässe zu übe r-

winden und die Eigenkapitalbasis von Finanzunternehmen zu stärken. Zudem lancierte d ie Bundes-

regierung Konjunkturpakete, um der sich eintrübenden Wirtschaftslage entgegenzuwirken.  

Trotz staatlicher Interve ntion wu rden u nd we rden d ie Aussage n von Wi rtschaftsexperten über di e 

Wirtschaftsentwicklung kontinuierlich n ach unt en a ngepasst — der Boden d es konj unkturellen Ab-

schwungs scheint derzeit noch nicht erreicht zu sein . Auch d er überwiegende Teil der Unternehmen 

musste folglich Abstand von den für das Jahr 2008 getroffenen Prognosen nehmen und den Ausblick 

für 2009 deutlich verhaltener kommunizieren.  

 

Obwohl die Wirtschaftskrise b ranchenübergreifend zu teilweise starken Um satzrückgängen und zu -

künftigen Planung sunsicherheiten führt e und ein e Verän derung des ma kroökonomischen Umfeld es 

mit sich zog, gelang u ns erneut ein zwei stelliges Umsatzwachstum. Du rch unsere IT -Expertise, die  

hohe Beratungskompetenz und die fortschreitende thematische Vernetzung und Arrondierung unseres 

Leistungsspektrums konnten wir uns gegen eine Vielzahl von Wettbewerbern bei ausgeschriebenen 

IT-Projekten durch setzen, Neukunden gewi nnen und uns für we itergehende Vorha ben bei  unseren 

Bestandskunden qu alifizieren. Zu dem profitie rte nexte volution vo n de r Nachfra ge nach IT -

Optimierungen, die von Wirtschaftsunternehmen und dem Öffentlichen Sektor zur Effizie nzerhöhung 

durchgeführt wurden. Wenngleich wir, unter Verfolgung unserer drei Leistungsschwerpunkte „Content 

Management Solution s“, „Web -portal ba sed B usiness Sol utions“ un d „E nterprise Infra structure 

Solutions“ die ambitionierten Umsatzzielsetzungen nicht erreichen konnten, sind wir vor dem Hinter-

grund der wirtschaftlich angespannten Lage dennoch zufrieden. Durch die fortschreitende Vernetzung 

und die strategische Weiterentwicklung unseres Leistungsangebotes, das auch im Geschäftsjahr 2008 

vom Markt angenommen wurde, blicken wir noch zuversichtlich auf das laufende Geschäftsjahr 2009. 

Unser Ange bot umfasst in novative A nwendungslösungen, Produ kte und Se rvices, die wichtige Be-

darfsfelder unserer Zielkunden adressieren und unseren Kunden einen hohen Nutzen bieten. 

 

Die Marktakzeptanz unseres Leistungsspektrums zeigt sich a n einer stetig wachsenden Anzahl von 

IT-Projekten und d er Ve rbreiterung u nserer Kund enbasis. Ne ben de r Au sweitung d es Geschäfts-

volumens im mittelständisch geprägten Bereich und im Öffentlichen Sektor gelang uns vermehrt die 

Akquisition von Großkonzernen und Unternehmen wie beispielsweise die Deutsche Post AG oder des 
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ADAC Allge meiner Deut scher A utomobilklub e.V. Zudem unte rstützte unser branchenspezifisches 

Know-how in  der Immobi lienwirtschaft und der Medienwirtschaft die operat ive Entwi cklung de r 

nextevolution und  stä rkte unsere Ma rktposition im  I T-Beratungs- und  Lö sungsumfeld. Durch unser 

umfassendes Know-how im Content M anagement u nd der tiefen  Kenntnisse der Branchenspezifika 

haben wir uns einen Wettbewerbsvorteil erarbeitet, der uns den Zugang zu neuen Kunden erleichtert 

hat. Im Berei ch „Immobilienwirtschaft“ gewannen wir beispiel sweise die Deutsche Anni ngton AG, die 

mit ca. 22 0.000 verwalteten und vermieteten Wohnungen zu den führenden Wohnungsunternehmen 

in Deutschl and zählt. Im  Berei ch „M edienwirtschaft“ ko nnten wir die  Send eanstalten B ayerischer 

Rundfunk, ProSieben/Sat.1, DSF Deutsches Sportfernsehen und RTL 2 als Neukunden gewinnen. 

 

Ebenso e rfolgreich verlief im Berei ch „Enterpri se Infrastructure Solutions“ die Kon zentration auf 

Storage- und Serverlösungen mit d en Fokusthemen Konsolidierung und Virtualisierung. Die erlangte 

Lösungskompetenz, die den Leistungsschwerpunkt „Content Management Solutions“ in idealer Weise 

ergänzt, ermöglicht uns eine technologisch durchgängige Beratung und Bet reuung unserer Kunden. 

Durch das seit Mai 200 8 erfolg reich a ufgebaute Vertriebsteam konnten wir eine Vielzahl von Neu-

kunden g ewinnen u nd trotz Anlauf kosten be reits im ersten Ja hr ein en po sitiven Erg ebnisbeitrag 

generieren. 

 

Auch die Entwicklung eig ener Anwendungssoftware-Lösungen konnten  wi r e rfolgreich vorantreiben. 

Hier entwickelten wi r so wohl branchenübergreifende L ösungen wi e zu m Beispiel An wendungs-

lösungen für das Personal-, Vertrags- und Rechnungsmanagement als auch Branchenlösungen wie 

zum Bei spiel die „Elektro nische Justizakte“. Die zu  den Standa rdsoftwareplattformen de r führenden 

Hersteller SAP und IBM (FileNet) komplementären Anwendungen eröffnen uns, im K ontext mit de n 

ergänzenden Dien stleistungen hin sichtlich Be ratung, Syst emintegration so wie A pplication 

Management, neue Wachstumsperspektiven. 

 

Der strategische Ausbau unseres Lösungs- und L eistungsangebotes führte zu einer Au sweitung des 

Geschäftsvolumens u nd zo g e rneut eine  Erh öhung der Umsatzerlöse mit si ch. So  steig erte 

nextevolution die Ko nzernumsätze au f 32.539,1  T EUR und üb ertraf die Ve rgleichszahl 2007 u m 

5.639,1 TEUR. Das EBITDA konnte jedoch nicht an die Entwicklung des Vorjahres anknüpfen. Um der 

aktuellen Marktsituation Rechnung zu tragen und unseren Aktionären ein möglichst getreues Bild der 

Ertragssituation g eben zu kö nnen, mu ssten wir im  Ra hmen de r Risikovorsorge und  ein er, an  die  

wirtschaftlichen Ra hmenbedingungen, angep assten Bilanzi erung ergeb nismindernde Maßna hmen 

ergreifen. En tsprechend wurden teil weise Fo rderungen a bgeschrieben, Vorräte wertb erichtigt und 

zusätzliche, aus der Konjunkturkrise eventuell zu  erwartende Risiken, antizipiert. Diese Ergebnisbe-

lastungen fü hrten folgli ch zu ein em d eutlich u nter Plan liegen den Erge bnis. Da un ser Ergeb nis i m 

Wesentlichen umsatzabhängig i st, muss es in 2009 unser Ziel  sein, de n Umsatz auszubauen. Dies 

soll uns du rch verstärkte ve rtriebliche A ktivitäten gelingen. Gl eichzeitig we rden wi r natürlich di e 

Kosten weiter optimieren, um eine befriedigende Ergebnissituation herbeizuführen. 
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Wenngleich sich die konjunkturelle Lage auch auf unsere Bilanz ausgewirkt hat, verfügt nextevolution 

über eine gute Marktposition und über gute zukünftige Entwicklungsperspektiven. Dies ließ auch das 

Interesse in stitutioneller In vestoren a n unserer Gesellschaft steigen und fü hrte zu  eine r Mehrheits-

Beteiligung eines Investors. Mit dem Einstieg d er White Beteiligungsgesellschaft mbH, die aus dem 

bestehenden Aktionärskre is zum Jahresende 2008 60,3 % der Anteile an de r nextevolution AG er-

warb, ve ränderte sich d ie Aktionä rsstruktur zum Geschäftsjahresende de utlich. Die White Be-

teiligungsgesellschaft mb H ve rfolgt nach eige nen Angabe n die langfri stige Begleit ung de r 

nextevolution AG. Hierbei wird vonseiten des neuen Großaktionärs die Investition weiterer finanzieller 

Mittel nicht  a usgeschlossen. A uch wird die zukünftige Ent wicklung d er ne xtevolution AG  durch die  

Einbringung von Know-how und Netzwerk-Kontakten unter stützt. Entsprechend stellt sich die White  

Beteiligungsgesellschaft m bH au s Sich t der ne xtevolution AG a ls finan zstarker un d expa nsions-

bereiter Aktio när d ar, de r der G esellschaft unabh ängig vo m Kapi talmarktumfeld gute Entwi cklungs-

möglichkeiten bietet. 

 

Aufgrund der Beteiligungshöhe von 60,3 % am 31.12.2008 richtete die White Beteiligungsgesellschaft 

mbH am 9. Febru ar 2009 ein freiwilliges Erwerbsangebot an die Aktionäre der nextevolution AG. In  

diesem Angebot wurde den Aktionären bis zum 9. März 2009 der Verkauf von nextevolution-Aktien an 

die White Be teiligungsgesellschaft mb H zum P reis vo n 7,0 Eu ro je A ktie an geboten. Da s Angeb ot 

wurde von e iner Viel zahl von Aktio nären a ngenommen, so dass sich de r Anteil der White Be-

teiligungsgesellschaft mbH zum Ablauf der Angebotsfrist von 60,3 auf 81,02 % erhöhte. 

 

Im Rahmen der Straffung unserer Konzernstruktur veräußerten wir nach dem Bilanzstichtag, am 28. 

Januar 2009, rückwirkend zum 1. Januar 2009 unsere 51 %ige Beteiligung an der net on Netzwerk-

technologien Online GmbH. Die Beteili gung, die nicht zu den Kerngeschäftsfeldern der nextevolution 

AG zählte, wurde von einer in Kronberg im Taunus ansässigen Investmentgesellschaft erworben. 

 

Auch im Aufsichtsrat gab  es Verä nderungen. Für d en zum 3 1.01.2009 a us dem Aufsi chtsrat au s-

scheidenden Han s-Jürgen Beck wurde ein langjä hrig erfa hrener Inve stmentbanker zum Aufsichts-

ratsmitglied bestellt. Herr Sascha Magsamen ist seit mehreren Jahren mit de r nextevolution AG ve r-

traut. 

 

Beim Ausb au un serer M arktposition werden wir uns a uch zu künftig auf die  Erschließ ung vo n und  

Spezialisierung in attra ktiven Nischenmärkten konzentrieren, um das Gesch äftsvolumen auszubauen 

und die Rentabilität nachhaltig zu e rhöhen. Mit der derzeitigen Konzern- und Kundenstruktur und der 

Weiterentwicklung unseres Leistungsportfolios sehen wir uns hierfür gut im IT-Markt po sitioniert. Die 

massiven Stö rungen der Finanzmärkte und die allgemein unsichere Konjunktursituation erschweren 

jedoch präzise Aussagen über zukünftige Umsatz- und Ertragsprognosen. Bis dato hat die Krise unser 

operatives G eschäft no ch nicht wesen tlich tangie rt, sod ass kein e grö ßeren Auswirkungen auf de n 

geplanten G eschäftsverlauf zu spüren waren. Sollten jedoch ko njunkturbedingte Investitionsstopps 
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und -verschiebungen in Informationstechnologie auch bei  unseren Kunden eintreten, würde dies die 

Wachstumsdynamik der nextevolution AG deutlich abschwächen.  

 

 

 

 

gez. Peter Ohl    gez. Nils Manegold 

Vorstandsvorsitzender   Finan zvorstand 
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Management Talk 
Die n extevolution AG hat ihren  Wachstum skurs i m Ge -

schäftsjahr 2008 fortg esetzt. Im  Management Tal k 

reflektieren Peter Ohl und Nils Manegold die Entwicklung des 

vergangenen Jahres und geben einen Ausblick auf 2009. 

 

 

Herr Ohl, nextevolution konnte die führende Marktposition als 

Anbieter von Cont ent Ma nagement L ösungen erneut au s-

bauen und i hr Ange bot an Anwe ndungslösungen deutlich  

erweitern. 

 

Die Entwi cklung de r drei  Geschäftsbe reiche „Cont ent Manag ement Solutions“, „We b-portal based  

Business So lutions“ und  „Enterp rise Infrastru cture Solutions“ verlief wi e in den Vorjahre n ent-

sprechend d en Planu ngen. Hat si ch Ihre Strate gie, die nexte volution AG zu  einem integ rierten IT-

Dienstleister auszubauen, also ausgezahlt? 

 

Peter Ohl: Di e drei Unternehmensbereiche zeigten insgesamt ei ne zuf riedenstellende Ent wicklung. 

Wir konnten  un ser Beratung s-Know-how und un sere IT -Lösungskompetenz in ei ner Vie lzahl von  

Projekten zum Nut zen unserer Kund en unte r Be weis stell en. Mit unsere n drei strategischen und 

aufeinander abge stimmten Leistungsschwerpunkten und u nserer gefe stigten Stellung i m Conte nt 

Management Markt, gel ang uns vermehrt der Eintritt in An schlussprojekte und neue IT-Vorhaben bei 

Bestandskunden. Auch di e Gewi nnung von Neu kunden ve rlief im Berichtszeitra um und  auch zu 

Beginn des Geschäftsjahres 20 09 gut. Neb en dem Ausbau  d er Ku ndenbasis bei  mittelständi sch 

geprägten Unternehmen und im Öffen tlichen Se ktor, k onnten wi r unsere Die nstleistungen auch b ei 

namhaften Großunternehmen unte r B eweis stell en. Im  B erichtszeitraum qu alifizierten wir uns unter 

anderem bei der Deutsche Post AG, bei der Basle r Versi cherung AG und beim ADAC Allgemeine r 

Deutsche Automobilclub e.V. für Projekte in unserem Kerngeschäft „Enterprise Content Management“. 

Unterstützt wurde die Neukundengewinnung durch die strategische Ausrichtung der nextevolution AG 

auf die Immobilienwirtschaft und die Medienb ranche. Durch die hohe Kenntnis der Branchenspezifika 

gewannen wi r beispiel sweise im Immob iliensektor die Deutsche Annington A G, die mit ca. 220.000 

vermieteten und verwalteten Wohnungen zu den führenden Wohnungsgesellschaften in Deutschland 

zählt und  im Medienbereich die Unte rnehmen ProSieben/Sat.1, DSF Deutsches Sp ortfernsehen,  

RTL 2  und den Ba yerischen Rundfunk - die Li ste der namhaften Kunden wird damit zunehm end 

länger. 

 

Dies liegt nicht zul etzt an de r kontinuie rlichen un d n achhaltigen V erbesserung un serer 

Wettbewerbsposition. So  ve rtieften wir die B usiness-Funktionalität unserer Anwe ndungslösungen 

entscheidend und e rhöhen die Qu alität unserer Dienstleistungen in Beratung, Systemintegration und 

Application Management. Gleichzeitig bieten wir den individuellen Zuschnitt der Lösungen auf kunden- 
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und branchenspezifische Anforderungen an. Entsprechend profitiert der Kunde von lei stungsfähigen 

Anwendungslösungen un d un seren professionellen begleitenden Services. Mi t unsere m L eistungs-

angebot „En terprise Inf rastructure S olutions“, mi t den Schwerpu nkten S torage- u nd Server-

Konsolidierung/Virtualisierung, un d d en ve rbundenen Themen Busine ss Co ntinuity und  Disaste r 

Recovery, ergänzen wi r unsere Komp etenz i n Content Ma nagement L ösungen, im Hinblick auf  die 

erforderliche IT-Infrast ruktur. Das Resultat ist die voll ständige vertikale Du rchdringung de s 

Themenkomplexes, vo n der Bu siness-Lösung über die Soft ware-Technologie un d Mi ddleware-

Plattformen bis zur IT-Infras truktur. Von uns erer Fähigkeit, lüc kenlose und durc hgängig v alide 

Konzepte zu era rbeiten und L ösungen zu reali sieren, p rofitieren un sere Kunde n.  Durch unsere 

Vertriebsstärke un d die Qualität un serer Beratu ngsleistungen konnte n wi r unse re Pla nungen für 

„Enterprise I nfrastructure Solution s“ übertreffen und erzielten trot z Anla ufkosten ein po sitives 

Segmentergebnis im Berichtszeitraum.  

 

Mit der Arro ndierung de s L eistungsspektrums u nd der Ent wicklung inn ovativer, auf den M arkt 

zugeschnittener IT-Lösungen ist nextevolution zu einem führenden Anbieter für Content Management 

Solutions he rangewachsen. Un sere St rategie, als i ntegrierter L ösungsanbieter wahrgenommen zu 

werden, hat sich somit bisher ausgezahlt. Allerdings müssen wir auch zukünftig den eingeschlagenen 

Weg konsequent weiterverfolgen, um unsere Marktposition kontinuierlich auszubauen. 

 

Im Rahmen der Weiterent wicklung ihres Leistungsangebotes bie tet nextevolut ion auch eigene Soft-

ware-Suiten an. Um welche Art Software handelt es sich und wo liegen die Anwendungsgebiete? 

 

Peter O hl: B ei de r Entwicklung u nserer Softwa re-Suiten „nextPCM“ wi dmen wi r u ns zum  eine n b e-

triebswirtschaftlichen Anwendungsfeldern, die b ranchenübergreifend Bedeutung haben und in de ren 

Kontext das IT-gestützte Content-Management und dessen Integration in bestehende oder geplante 

prozessorientierte Ge schäftssysteme ei nen be sonders h ohen Nu tzen für d en Kunden e rschließen. 

Dies gilt u. a. für Perso nalmanagement, Vertrag smanagement und Ein kaufsmanagement. Zum  

anderen g ehen wi r Anwe ndungsfelder an, die im K ontext de r branchenspezifischen Au srichtung 

innerhalb d er nexte volution gro up - wie z. B. I mmobilienwirtschaft oder Publ ic Secto r - B edeutung 

haben. So bieten wir Lösungen wie die „Immobilienakte“ oder die „Justizakte“. 

 

Unsere Anwendungslös ungen sind kompl ementär zu den Standard-Softwareplattformen der 

führenden Hersteller SAP und IBM und entsprechen den „state of the art“-Technologien „Service- 

Oriented Architecture“ und sind als Portal-basierte Anwendungen verfügbar. 
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Herr M anegold, nach ein em 83 %ig en Um satzwachstum von 2006 auf 20 07 mel deten Sie Ihre n 

Aktionären a uch für d as Geschäftsjahr 2008 ei n zwei stelliges Umsatzpl us. Welche Fa ktoren waren 

hierfür m aßgeblich verantwortlich und  wel che Ve ränderungen sehen Sie  d urch die K rise auf Ih r 

operatives Geschäft? 

 

Nils M anegold: Die erneute R ealisierung eines zweistelligen Umsat zwachstums stimmt uns ins-

besondere in Zeiten d er Finanzkrise e rst einmal verhalten optimistisch. In d en vergangenen Jahren 

steigerten wir die Umsätze aus eig ener Kraft und  durch Zukäufe kontinuierlich im zwei stelligen Be -

reich. Auch die EBITDA-Entwicklung erhöhte sich in den Jahren 2006 und 2007 deutlich. Der aktuelle 

deutliche Rü ckgang des EBITDA ist nebe n den verf ehlten Um satzerwartungen im  Ge schäft mit 

eigenen Li zenzen au ch a uf vorsi chtige Bilanzie rungsansätze, wi e wir sie fü r das derzeitige Umfel d 

angemessen halten, zu rückzuführen. Wen ngleich die Fina nzkrise un d die konjunkturelle Lage zu-

künftige Aussagen im Hinblick auf die Geschäftsentwicklung deutlich erschweren, beurteilen wir di e 

Marktposition und die Entwicklu ngsmöglichkeiten der nextevolution AG im Allgemein en für zufrieden-

stellend. Für die einzelnen Kundengruppen muss die Situation jedoch differenziert betrachtet werden. 

Die Marktsituation ist vor a llem bei der Gewinnung von Neuprojekten bei privaten Unternehmen spür-

bar und ge staltet die Akquisitionsphasen schwieriger. Trotz der teilwei se längeren Investitionszyklen 

sehen wir aber auch, dass ein  Großteil der IT-Bud gets der Unternehmen im S peziellen in e ffiziente 

Content Management Lösungen investiert wird. Der Grund hierfür liegt zum einen an langfristig erziel-

baren Kostensenkungen durch eine o ptimierte IT-Infrastruktur, zum anderen an de n ge setzlichen 

Dokumentationspflichten, die de n Unte rnehmen auferlegt sind. Um mögliche Haftungsrisiken geri ng 

zu halten, sind Unternehmen an einem umfassenden Dokumentenmanagement interessiert. Es bleibt 

abzuwarten, wie sich diese beiden Effekte auf den Geschäftsverlauf im Jahr 2009 auswirken werden.  

Im Hinblick a uf die Gewin nung von Ne ukunden können wir im Öffentlichen S ektor, der bereits heute  

ein Drittel zum Konzernumsatz beiträgt, positive Entwicklungen feststellen. In diesem Segment hoffen 

wir, dass d ie s taatlichen Konjunkturprogramme die Au sschreibungsfristen d eutlich verkürzen und 

damit die Akquisitio nsprozesse im Öffentliche n Sektor für die ne xtevolution group schneller werden. 

Da eine un serer Kom petenzen auch auf die  fachl ich-inhaltlichen Anforderun gen des Öff entlichen 

Sektors zugeschnitten i st, sollte u ns diese Ent wicklung im la ufenden Geschäftsjahr 2009 Vorteile  

bringen.  

 

Insgesamt streben wir mit unserem erweiterten Leistungsangebot und dem Eintritt in weitere attraktive 

Nischenmärkte die Au sweitung des Geschäftsvolumens und die Rü ckkehr in eine positive Ergebnis-

entwicklung an. Zudem verfü gen wir über eine gesunde Kunden struktur. Der Mix a us mittel-

ständischen Unternehmen, Groß-Konzernen und dem Öffentlichen Sektor hat uns auch im laufenden 

Geschäftsjahr 2009 ein stabiles Umsatzniveau ermöglicht. Jedoch müssen auch wir abwarten, ob und 

in welchem Umfang Projektverschiebungen oder länger andauernde Investitionsentscheidungen den 

angestrebten Geschäftsverlauf beeinflussen werden. 
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Die Unte rnehmensentwicklung de r ve rgangenen Jah re ließ au ch das Interesse von in stitutionellen 

Investoren a n Ihre r Ge sellschaft steig en. Gege n En de de s Ge schäftsjahres meldete di e White Be-

teiligungsgesellschaft mb H, 60,3 % der ne xtevolution AG zu h alten. Mit dem Eintritt ein es Groß-

aktionärs geht eine deutliche Veränderung der Mehrheitsverhältnisse einher. Welche Vorteile ergeben 

sich aus Ihrer Sicht für die nextevolution AG? 

 

Nils Manegold: Aufgrund des schnellen Wachstums durch Unternehmensakquisitionen hat  sich d as 

operative Geschäft der ne xtevolution AG deutlich ve rbreitert. Zudem ist nexte volution derzeit an die 

finanziellen Grenzen des anorganischen Wachstums gestoßen. Vor d em Hintergrund einer weiteren 

Wachstumsphase un d de r Nutzu ng att raktiver Op portunitäten sahen wir de n Einstieg eines fina nz-

kräftigen Ankerin vestors, der zuglei ch strategisch orientierter Pa rtner i st, als ideale Ergän zung zu r 

derzeitigen I nvestorenstruktur. Mit de r White  Beteiligungsgesellschaft mbH habe n wir einen vo m 

Kapitalmarktumfeld weitge hend un abhängigen Inve stor, der für ein hervo rragendes Net zwerk u nd 

Management Know-how bekannt ist und gleichzeitig finanziell stark genug ist, um mit uns im Hinblick 

auf das weitere Wachstum attraktive Opportunitäten nutzen zu können. 

 

Wie wird sich die Zusammenarbeit mit dem Großinvestor auf das Jahr 2009 auswirken? 

 

Nils Manegold: Wir sehen die Zusammenarbeit in 2009 vor allem in der gemeinsamen Erörterung der 

weiteren Au srichtung un d dem Plane n zu künftiger Wachstumsschritte. Das Management der White 

Beteiligungsgesellschaft m bH verfügt ü ber i nteressante Konta kte und kennt das fü r n extevolution 

relevante Marktumfeld. Hierdurch entsteht eine fü r beide Seiten attraktive Win-win-Situation und di e 

Chance, de n weite ren Wach stumsweg der ne xtevolution AG mit den drei i m Markt p ositionierten 

Kerngeschäftsfeldern gewinnbringend voranzutreiben. Für 2009 sehe ich eine Konsolidierung und die 

weitere Vern etzung de s L eistungsspektrums auf Ko nzernebene im Vorde rgrund de r Aktivit äten. Mit 

dieser Optimierung realisieren wir weiteres organisches Wachstum, aus dem eine Umsatzausweitung 

und eine Verbesserung der Rentabilität der nextevolution AG generiert werden soll. Gleichzeitig ebnet 

die Konsolidierung auch den Weg für d as weitere anorganische Wachstum, das wir mittelfristig g e-

meinsam mit Beaufort realisieren können.  
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Saisonalität des Geschäfts der nextevolution AG 
 

Der Ge schäftsverlauf de r nextevolution grou p i st zu  einem großen Teil saisonal ge prägt. Die s liegt 

darin begründet, dass ei ne Vielzahl von Ku nden, insbesondere Gro ßkunden, bedingt d urch ihre  

eigene Planu ng und Bud getierung für das Proje ktgeschäft ein saiso nales Na chfrageverhalten auf-

weisen. 

 

Somit ist ne xtevolution i n den e rsten beide n Q uartalen üb erproportional mit Akquisi tions- und 

Presales-Aktivitäten sowie mit Projekta nlauftätigkeiten und Kon zepterstellungen beschäftigt, während 

das dritte und vierte Quartal überwiegend durch die Erbringung von groß volumigeren Real isierungs-

leistungen sowie das ve rstärkt zum Jahresende stattfindende Waren- und Lizenzgeschäft geprägt  

sind. Dies führt stets zu höheren Umsätzen im zweiten Halbjahr. Die nachstehende Grafik verdeutlicht 

nochmals die typischen Phasen des Geschäftsverlaufs, die den Umsatzverlauf prägen. 

 

 

 

 

Vertriebsorientierung, 

Presales-Phase 

Konzeptionsphase, 

Erstauftragsphase 

Implementierung, 

Roll-out 

Abrechnung 

Festpreisauft räge, 

Warengeschäft, 

Verstärkte 

Fertigstellungsphase 

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal 
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Umsatzentwicklung spiegelt saisonalen Trend wider 
 

Die Saisonali tät des Ge schäftsmodells lässt sich sehr gut an d er Umsatzentwicklung der e inzelnen 

Quartale abl esen. Die En twicklung de s Um satzwachstums de r Jahre 2007 u nd 200 8 kan n nebe n-

stehender Grafik entnommen werden. Den höchsten Umsatz generiert die nextevolution AG im vierten 

Quartal des jeweiligen Jahres. 

 

 
Angaben in Millionen Euro 
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Die Aktie / Investor Relations 
 

Allgemeines Börsenumfeld 

Das Börsenjahr 2008 wurde durch di e Auswirkungen der Fin anzkrise belastet und führte weltweit zu 

ökonomischen Herausforderungen für Unternehmen und die internationale Staatengemeinschaft. Der 

eingeschränkte Interba nkenhandel und die  rest riktive Kre ditvergabe erschwerten  die Re-

finanzierungsmöglichkeiten der Privatwirtschaft und führten zu einer ausgeprägten Investitionszurück-

haltung mit entsprechenden Auswirku ngen a uf di e Konjunktur. Um der K rise un d de r nun seit 

mehreren Quartalen andauernden Rezession entgegenzuwirken, griffen die weltweiten Regierungen 

zu geld- und fiskalpolitischen Maßnahmen. Neben der Einrichtung eines Finanzmarktsicherungsfonds, 

der das Finanzsystem in Deutschland stabilisieren sollte, legten weltweit Regierungen verschiedenste 

Konjunkturpakete auf, um die volkswirtschaftliche Entwicklung zu stabilisieren. 

 

Die sich trot z d er Konj unkturpakete zunehmend eintrübenden Aussi chten der Weltwirt schaftslage 

spiegelten sich auch in d er Entwi cklung der fü hrenden Indi zes wider und ließen die Leitindizes der 

international wichtigs ten Finanzplätze in 2008 deutlic h zurückgehen. Der US-Index Dow J ones gab 

binnen Jahresfrist 33,8 % nach und fiel von 13.265 auf 8.776 Punkte. Einen noch herberen Rückgang 

musste der Deutsche Blue-Chip-Index DAX hinnehmen, der am Jahresende mit 40,4 % im Minus lag. 

Auch die Performance Indizes des Prime und Entry Standards, die die Entwicklung aller im jeweiligen 

Segment n otierten A ktien messen, konnten si ch diesem T rend n icht ent ziehen und schlossen mit  

einem Minus von 42,5 beziehungsweise 45,4 % auf Jahressicht. 

 

2009 setzte sich die Unsicherheit und Nervosität an den Kapitalmärkten ungebremst fort. Unterschied-

liche negative Prognosen über die zukünftige Wirtschaftsentwicklung ließen die Stimmung weiter ein -

trüben, sod ass au ch zu Beginn des Jah res 2009 bei den i nternationalen Indizes Ve rkaufsdruck 

herrschte. 
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Die nextevolution-Aktie - relative Outperformance gegenüber den führenden Indizes 

Die Kursentwicklung der nextevolution-Aktie verlief mit einer Sch wankungsbreite zwischen 4,90 Euro 

im Tief und 9,40 Euro i m Ho ch wie der G esamtmarkt se hr volatil. Eine spürb are Vola tilitätsver-

ringerung trat erst zum E nde des dritten Quartals 2008 ein. Ab diesem Zeitpunkt lagen Höchst- und 

Tiefstkurs im Maximum rund 1,60 Euro ausei nander. Wäh rend sich die ne xtevolution-Aktie in den  

ersten drei Monaten m arktkonform e ntwickelte, fiel sie im Zei traum April bis Septem ber vo n der 

Gesamtmarktentwicklung ab und e rreichte im Mai mit 4,90 Euro ihren Ti efstand. Eine deutliche E r-

holung der Aktie trat Mitte September ein und zog sich unter deutlich zurückgegangener Volatilität bis 

Jahresende hin. Im Berichtszeitrau m verlor die ne xtevolution-Aktie rund ei n Fünftel ihres Wertes und 

schloss am Jahresende mit 7,11 Eu ro 20,1 % lei chter als zu Beginn 2008. Im Verhältnis zum DAX 

konnte sich die nextevolution Aktie  20,3 % b esser entwickeln. Auch de r P rime All Sh are wurde mit 

22,4 % und der Prime All Share IT-Services mit 21,9 % out performt. 

 

Die Entwi cklung de s Kurse s zu Jahresbeginn 20 09 ist durch di e 60 %ige Beteiligung von Beaufort  

Capital und dem damit verbundenen Angebot zum Erwerb weiterer Anteile zu 7,0 Euro je Aktie sowohl 

nach u nten als auch na ch ob en vore rst ein geschränkt. Die An gebotsunterlagen fü r das freiwillige 

öffentliche Angebot von Beaufort an die Aktionäre der nextevolution AG wurd en am 9. Febru ar 2009 

veröffentlicht. 
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Aktionärsstruktur 

Die Aktionärsstruktur der nextevolution AG hat sich  mit dem Einstieg einer lan gfristig und strategisch 

orientierten Investorengruppe am 31. Dezember 2008 deutlich verändert. Die Investitionsentscheidung 

der White Beteiligungsgesellschaft mbH (vormals fentus 6. GmbH) und des Privatinvestors Dr. Rainer 

Bischoff, die aus dem di rekten Umfeld des IT -Beteiligungsunternehmen Beaufo rt Capital stammen, 

stärkte di e A nteilseignerbasis d er nextevolution AG  na chhaltig u nd e rmöglicht der Gesellschaft di e 

Wahrnehmung interessanter Opportunitäten und Wachstumschancen unabhängig vom Kapitalmarkt-

Umfeld. Die Beteiligungshöhe von der White Beteiligungsgesellschaft mbH betrug zum Bilanzstichtag 

60,3 % de r Anteile an  der ne xtevolution AG. Neben d er Beteiligung der White Beteiligung s-

gesellschaft mbH hielten institutionelle Investoren 26,7 % der Anteile, der Stre ubesitz lag b ei 10,4 % 

und der Vorstand d er nextevolution AG hielt 2,6  %. Aufgrund der Beteiligungshöhe von 60,3 % zu m 

31.12.2008 ri chtete di e White Beteiligu ngsgesellschaft mbH am 9. Februar 2009 ei n frei williges E r-

werbsangebot an die Aktionäre d er nextevolution AG. In diesem Angeb ot wurde den Aktion ären bis 

zum 9. März 2009 de r Verkauf vo n nextevolution-Aktien an die White Beteiligu ngs-gesellschaft mbH 

zum Preis von 7,0 Eu ro je  Aktie an geboten. Das Angebot wurde von einer Vie lzahl von Akt ionären 

angenommen, soda ss sich der Anteil der White Beteiligung sgesellschaft mbH zum Abla uf der An-

gebotsfrist von 60,3 auf 81,02 % erhöhte.  
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Aktionärsstruktur zum 31.12.2008 

 

 

 

 

 

 

 

Aktionärsstruktur zum 11.03.2009 

 

 

 

 

 

 

 

Hauptversammlung 

Die Hauptversammlung 2008 der nextevolution AG fand am 29. Mai in den Geschäftsräumen der Ge-

sellschaft in Mainz statt. Die Haupt versammlung hat  allen Beschlussvorschl ägen der Verwaltung mit 

einstimmiger Mehrheit, mit Ausnahme des Beschlusses zum Erwerb eigener Aktien, zugestimmt.  

 

Investor Relations  

Der Vorstand der nextevolution AG füh rte den Dialog mit den Kap italmarktteilnehmern auch im Ge-

schäftsjahr 2 008 inten siv fort. Übe r di e Publik ation von G eschäfts- und Quartalsberichten hinau s, 

informierte e r die Dialoggruppen zeitnah u nd um fassend durch die Ve röffentlichung von Unter-

nehmensmitteilungen über den Geschäftsverlauf.  

 

Zur Vertiefung des Dialogs mit p rofessionellen Kapitalmarktteilnehmern führte der Vo rstand Telefon-

konferenzen, Redaktionsbesuche und eine Vielzahl von Einzelgesprächen durch. Zudem prä sentierte 

sich nexte volution wie au ch in den V orjahren auf dem De utschen Eigen kapitalforum eine r groß en 

Anzahl von Investment Professionals. 

 

Um Kapital marktteilnehmern einen schnell en und komfortablen Z ugang zu kapit almarktrele- 

vanten Informationen zu ermögli chen, setzte de r Vorstand die Internet seite der G esellschaft, 

www.nextevolution.de und die Investor Relations Hotline ein. Zudem stand er den Aktionären auf der 

jährlichen Hauptversammlung für den persönlichen Informationsaustausch zur Verfügung. 

 

Die zielg ruppengerechte Fortführung de r Investor Re lations A ktivitäten wi rd auch im Geschäftsjahr 

2009 eingesetzt, um die hohe Transparenz gegenüber den Kapitalmarktteilnehmern zu gewährleisten 

und die Kapitalmarktpositionierung der nextevolution AG weiter zu optimieren.  

White Beteiligungs- 
Gesellschaft mbH 

81,02% 

Vorstand 2,6% 

Streubesitz 16,4% 

Vorstand 2,6% 

White Beteiligungs- 
Gesellschaft mbH 

60,3% 

Streubesitz 10,4% 

Institutionelle 
Investoren 26,7%



Medien
Wandel und Umbruch schaffen Raum für neue Synergien. 
Das Fernsehen von morgen schafft hierfür eine ideale Plattform.

In einer zunehmend digitalisierten Medienwelt mit komplexer werdenden Geschäftsprozes-
sen wachsen auch die Anforderungen an die IT. Durch die Beratungskompetenz und lang-
jährige Erfahrung im Medienumfeld, kombiniert mit dem starken Produktportfolio aus den 
Bereichen CRM, BI und Recordsmanagement, bietet die nextevolution ein optimales Paket, 
um den Herausforderungen einer sich wandelnden Medienlandschaft gegenüber zu treten. 
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Strategie 
 

Die nextevolution group, einschließlich der Tochtergesellschaften BGS AG und  CEO AG, e rbringt IT-

Beratung un d -Systemi ntegration im deutschsprachigen Raum. Mit den Leistungsschwerpunkten 

„Content Ma nagement S olutions“, „Web -portal based Bu siness Solution s“ sowie „Enterprise 

Infrastructure Solutions“ schafft nextevolution innovative Geschäftslösungen für mittels tändische und 

große Unternehmen sowie den Öffentlichen Dienst. Dabei bieten wir ein ganzheitliches Leistungsan-

gebot, da s d en Leb enszyklus eine r G eschäftslösung von d er konzeption ellen Beratun g über di e 

Implementierung bis hin  zur Bet reuung wä hrend de r Nut zungsphase umfa sst. Die ser An satz unte r-

stützt die konsistente und effiziente Erbringung des Leistungsprozesses, zum Nutzen der Kunden. 

 

Mit den L eistungsschwerpunkten „Content Management Solutions“ und „Web-portal based Business 

Solutions“ adressiert die nextevolution group Marktsegmente, die durch zunehmende Nachfrage ge-

kennzeichnet sind. Ausg ehend von einer konventionellen, au sschließlich pro zessorientierten Ge -

schäftssystemlandschaft mit entsprechenden Defiziten, ha ben Conte nt Ma nagement S olutions die 

Erschließung von Business Content - schwach strukturierte Daten z. B. in Form von Dokumenten und 

Texten - dessen Integ ration in pro zessorientierte Gesch äftslösungen (ERP) sowie di e Abbildun g 

content-/dokumentgetriebener Gesch äftsprozesse zum Geg enstand. Di e Implementie rung ku nden-

spezifischer Geschäftsprozesse und L ösungen kan n durch die Nutzung von Portal-Te chnologie in  

idealer Weise erfolgen. Die „state of th e art “-Technologie unterstützt „Service-orientierte Architektur“ 

und ist, über Intra-Company-Lösungen hinaus, bestens geeignet zur Realisierung von Anwendungs-

lösungen, die  de r „B usiness Collab oration“ mit Ge schäftspartnern dienen. Hä ufig stellen d iese An-

wendungslösungen eine Erweiterung oder Arrondierung konventioneller Geschäftssysteme (ERP) dar.  

 

In einem weiteren Geschäftsfeld, „Enterprise Infrastructure Sol utions“, konzentriert sich nextevolution 

auf das effiziente Management von IT-Netzwerken und kann ihre Kunden hinsichtlich des IT-Betriebs 

in den T hemen Bu siness Continuit y und Disaster Recovery umfassen d berate n un d betre uen. 

Typische Lösungsansätze umfassen hierbei in der Regel die Konsolidierung von Storage und Servern 

und deren Virtualisierung sowie Back-up- und Recovery-Konzepte.  

 

nextevolution unterhält Partnerschaften mit führenden  Herstellern wie IBM (FileNet) und SAP, die auf 

dem Gebiet „Content M anagement“ T echnologieplattformen anbieten. Diese Softwareprodukte ver-

fügen üb er a llgemeine, so ftwaretechnische F unktionalität im Bereich Content Manage ment, bieten  

jedoch keine Lösungsqualität in betriebswirtschaftlichen Anwendungsfeldern. Die Kunden erzielen den 

angestrebten wirtsch aftlichen Nutze n j edoch au sschließlich du rch den Ein satz „a nwendbarer“ Soft-

ware im Kontext ihre r Geschäftsprozesse. Die Ge schäftslösungen, die nexte volution für ihre Kunden  

erstellt und einführt, sind kompl ementär zu den Standard-T echnologieplattformen der auf geführten 

Hersteller u nd stelle n we itgehend eig enständige Anwendungslösungen in dedizierten f ach- u nd 

branchenspezifischen Anwendungsfeldern dar. Im Bereich „Enterprise Infrastructure Solutions“ verfügt 
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nextevolution über Partnerschaften mit den Firmen Network Appliance, IBM und Sun Microsystems im 

Bereich Storage. 

 

 
 

Im Hinbli ck a uf stan dardisierungsfähige Anwe ndungsfelder e ntwickelt die nextevolution A G zu d en 

Plattformen SAP Netweaver/ RM und IBM FileNet ko mplementäre, betriebsw irtschaftliche S tandard-

Anwendungssoftware, die  im Zusa mmenhang mit Kunden projekten od er über Vert riebspartner ver-

marktet we rden. Im Vergleich zu Kunde nlösungen mit voll ständig o der überwie gend proj ekt-

individueller Wertsc höpfung verschafft sich nextevolution mit der Ve rfügbarkeit ei gener Standard-

Anwendungssoftware signifikante Wettbewerbsvorteile. Im Vertriebsprozess reduziert die „p räsentier-

bare“ Standard-Anwendungssoftware den Abstraktionsgrad aufseiten der Kunden und verbessert die 

Entscheidungsfähigkeit. Di e Re alisierungs- und Im plementierungsphase wird d urch die Einbringung 

der Stan dard-Anwendungssoftware weniger Z eit und  Aufwand  in Anspruch n ehmen u nd i st für de n 

Kunden p reisgünstiger. Die Qualität un d Stabilit ät der Kund enlösung ist aufg rund de s ge gebenen 

Reifegrades der Standard-Anwendungssoftware vergleichsweise höher. 

 

Mit Ausri chtung auf „p rozessintegrierte Content Management Lö sungen“ arbe itet nexte volution seit  

2006 an der Entwicklung von zwei Standard-Anwendungssoftware-Suites: 

 

- nextPCM für Netweaver/RM-Plattform (SAP) 

- nextPCM für P8-Plattform (IBM) 
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Jede Suite u mfasst meh rere Ein zelprodukte, di e all eine o der i n Verbindung mit ande ren eingesetzt 

werden können. Im Ko ntext d er je weiligen B ranchen sollen p erspektivische Entwi cklungen von 

Business Ap plications erfolgen. Z um heutigen St and h aben wi r zum größten Teil  bran chenüber-

greifende Ap plikationen e ntwickelt, die  in den Anwendu ngsfeldern Person almanagement, Vertrag s-

management, Beschaffun gsmanagement und Re chnungseingangsmanagement zu m Einsatz 

kommen. Da rüber hin aus existie rt ein e bra nchenspezifische Lö sung, Real E state Re cords, die da s 

Management von Immobilien unterstützt. 

 

Mit Fokus auf das Segm ent „Öffentlicher Sektor“ (Public Sector) entwickelte die nextevolution group 

den Protot yp einer „Ele ktronischen Justizakte“, der erstmal s im  Rahme n d es Deutsch en EDV-

Gerichtstags in Saarbrücken präsentiert wurde und auf reges Interesse gestoßen ist. Die Applikation 

ist eine komplementäre Lösung zur IBM FileNet Plattform P8. 

 

Für beide Produk tlinien, sowohl SAP als  auch IBM FileNet komplement är, konnte das  Marktinteresse 

geweckt werden. Die IBM FileNet P8 basierten Applikationen stellte die Gesellschaft Anfang Juni auf 

der viertägigen IBM Inform ation on Demand (IOD) Konferenz in Den Haag vor, auf der nextevolution 

zur Kundenakquisition vertreten war. Wir verzeichneten ein großes Interesse an den komplementären 

Softwareprodukten und sind hierbei weiter in Gesprächen mit potenziellen Neukunden. 
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Branchenumfeld 
 

Die Finanzkrise dominierte das Jahr 2008 und hinterließ deutliche Spuren in d er internationalen Wirt-

schaft. Der eingeschränkte Interbankenhandel — verursacht durch den Ve rtrauensverlust der Banken 

untereinander — endete i n eine r restriktiven Kre ditvergabe d er Banken. Di ese sogenannte Kredit-

klemme ve rursachte Refinanzierungsprobleme a uf Unterneh mensseite und m ündete in ei ner de ut-

lichen Investi tionszurückhaltung ü ber alle Bra nchen hin weg. Die Folge n wa ren im Jahr 2008 eine 

deutliche Ab kühlung der Konjun ktur und ei n sta rker Einbruch  im Hinbli ck auf da s Wi rtschafts-

wachstum. Insg esamt be fanden sich sämtliche I ndustrienationen in ei ner Re zession, die na ch 

Meinung von Wirtschaftsexperten auch 2009 anhalten soll. 

 

Nach Berechnun gen de s Statistisch en Bunde samtes wu chs das Bruttoi nlandsprodukt (BIP) in  

Deutschland im Jahr 2008 um 1,3 %. Gegenüber dem Vorjahr, in dem noch ein Wachstum von 2,5 % 

realisiert wurde, hat  si ch das Wachstu m si chtlich abgeschwächt. D ie F inanzkrise mac hte sich be -

sonders ab dem dritten Quartal 2008 bemerkbar, indem es zu a brupten Nachfragerückgängen kam. 

Die Deutsche Wirtschaft rutschte noch im Jahr 2008 in eine Rezession. Auch der Arbeitsmarkt wurde 

gegen Ende des Jahres 2 008 von de r verschlechterten wirt schaftlichen Lag e tangie rt. Nach  einem 

jahrelangen Sinken der Arbeitslosenquote auf ein Niveau von 7,4 % zum Dezember 2008 erhöhte sich 

diese im F ebruar 2009 wieder auf 8,5 %. Vielfach wird nun auf das arbeitspolitische Mittel der Kurz-

arbeit zurückgegriffen, um einen allzu starken Wiederanstieg abzufedern. 

 

Mit der von der Bu ndesregierung l ancierten Aufl egung d es „Sonderfonds F inanzmarktstabilisierung 

(SoFFin)“ sollten die Liquidität sengpässe der Fi nanzunternehmen überwunden und di e Stabilisierung 

des Deutschen Finanzsystems herbeigeführt werden. Zudem wur den weltweit von unterschiedlichen 

Staaten Konjunkturpakete aufgelegt, die die Wirtschaftsentwicklung stabilisieren sollen. 

 

Die Prognosen der füh renden Wi rtschaftsexperten über die Wirtschaftsentwicklung zeigten trotz de r 

staatlichen Maßnahmen kein positives Bild. Di e Meinun gen ü ber die Entwicklung des deutsch en 

Bruttoinlandsproduktes verliefen au ch zu Jah resbeginn 20 09 u neinheitlich u nd va riierten zwi schen 

Minus 2,0 % und Minus 5,0 %. 

 

Die Auswirkungen der Finanzkrise auf die IT-Branche untersuchte der Bundesverband Informations-

wirtschaft, Telekom munikation und Neue Medien e. V. (BITKOM) bereits Mitte 2008. Schon damal s 

zeigte si ch, dass die Fin anzkrise di e Finanzierungsmöglichkeiten vi eler Hightech-Unternehmen in  

Deutschland ersch werte. Gem äß d er Unte rsuchung b eobachteten 4 2,0 %  de r b efragten Unter-

nehmen, da ss Kreditin stitute restri ktiver mit  der K reditvergabe an Fi rmen u mgingen al s vo r dem 

Beginn der Krise. 18,0 % der Firmen gaben an, dass  sich für sie die Konditionen v on Finanzierungen 

verschlechtert haben. Dies betraf in sbesondere die Höhe der Zinssätze, die verlangten Sicherheiten 

sowie die Anf orderungen an Dokumentation und Offe nlegung des Geschäftsverlaufs. Bei 11,0 % der 
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Unternehmen ist in  Folge der Finanzkrise sogar der Umsatz zum Zeitpunkt der Befragung Mitte 2008 

gesunken.  

 

Expertenmeinungen zufolge ist die IT-Bran che jedoch nicht so st ark betroffen wie andere Branchen, 

da eine Inve stition in Informatio nstechnologie die Effizienz de r Betriebe e rhöht. Die se Expe rten-

meinungen spiegeln si ch auch in de r Marktbefragung des inte rnationalen Ma rktforschungsinstitutes 

EITO wider. Gemäß der aktuellen Studie vom Dezember 2008 wird die Nachfrage nach Informations-

technologie trotz ei ner Abschwächung der Weltwirtschaft im kom menden Jahr zulegen. Der Umsatz 

mit Computern, Software und IT-Dienstleistungen in Westeuropa wird für das Jahr 2009 um 2,0 % auf 

rund 315,0 Milliarden Euro ansteigen. Neben privaten Unternehmen ist ebenfalls mit einer steigenden 

IT-Nachfrage aufseiten der öffentlichen  Ha nd zu re chnen. G emäß de r neuen Pro gnose werden in  

Westeuropa die Anbieter von Software  und IT-Se rvices im ko mmenden Jahr mit einem Umsat zplus 

von 3,2 % a uf 228,0 Milliarde n Euro deutlich zule gen können. Die He rsteller vo n IT-Ha rdware er-

warten dagegen ein Minus von 1,3 % auf 87,0 Milliarden Euro. 

 

Nach Ein schätzung de r EITO-Ma rktforscher entwickelt si ch d er IT-Markt in Westeuropa, der di e 15  

Kernländer der EU sowi e die Schweiz und Norwegen umfasst, im kommenden Jah r robuster als in  

den USA. Der IT-Umsatz in den Vereinigten Staaten steigt im Jahr 2009 voraussichtlich um 0,8 % auf 

347,0 Milliarden Euro. Vor der Verschärfung der globalen Finanzkrise war das Marktforschungsinstitut 

EITO in den USA von einem Wachstum des IT-Marktes in Höhe von 4,4 % ausgegangen. 

 

Die B efragung de utscher Unternehmen zei gte ebenfalls, d ass di e Umsatze rwartungen de s Ja hres 

2009 insbesondere in d en Bereichen Software  und I T-Services positiv eingeschätzt werden, jedoch 

die prozentuale Steigerung der Vorj ahre nicht erre icht werden wi rd. Die G roßzahl der Unternehmen 

aus die sen Segmente n gab steige nde Umsatzerwartungen für 20 09 a n. Auch im B ereich d er 

Personalplanung ware n di e Segmente Software u nd IT-Services mit 53,0 bezi ehungsweise 52,0 % 

steigender Nachfrage na ch qualifi zierten Mitarbeite rn füh rend. Im Berei ch S oftware re chnet de r 

BITKOM im Jahr 2009 mit einem Umsatzanstieg von 14,5 Milliarden Euro um 2,0 % (im Vj.: 4,2 %) auf 

14,7 Milliarden Euro und einem Anst ieg von 32,5 Mil liarden Euro um 3,7 % (im Vj.: 5,7 %) auf 33,7 

Milliarden Euro im Bereich IT-Services. Der Bereich IT-Hardware hingegen ist von einem Umsatzrück-

gang in Höhe von 2,4 % (im Vj.: 0,0 %) von 19,2 Milliarden Euro auf 18,8 Milliarden Euro geprägt. 

 

Neben den allgemeinen Bedingungen der IT-Branche prognostiziert das Analysehaus Gartner in ihrer 

aktuellen Stu die eine jä hrliche Steig erung de s EC M-Marktvolumens bi s 20 10 von d urchschnittlich  

12,0 % auf rund drei Milliarden Euro. Der Nachholbedarf im ECM-Bereich sei noch immer groß. Neben 

der durch Großkonzerne geprägten Nachfrage nach ECM-Lösungen erhöht sich zudem die Nachfrage 

des Mittelsta ndes. Der A nteil de r IT -Budgets, de r i n effizie nte ECM-Lösungen in vestiert wird, wi rd 

zunehmend größer. 
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Konzernstruktur / Standorte / Mitarbeiter 
 

Der Konsolidierungskreis der ne xtevolution AG erstreckte si ch zum  31. De zember 2008 auf sechs 

Gesellschaften, die mit d er je weiligen Bete iligungshöhe d er nachstehenden Grafik entnommen 

werden können. 

 

Eine Veränderung des Konsolidierungskreises erfolgte Anfang des Geschäftsjahres 2009. Durch den  

am 28. Januar 2 009 re chtswirksamen Verkauf der net on Net zwerktechnologien Online  GmbH, die  

nicht zur strategischen Ausrichtung der nextevolution AG zählte, verringerte sich der Konsolidierungs-

kreis rückwirkend zum 1. Januar 2009 von sieben auf sechs Gesellschaften. 

 

Zum 31. De zember 2 008 besch äftige nexte volution 246 Mita rbeiter an d en Stando rten Berlin, 

Hamburg, Kö ln, Sankt Augustin, Mainz, München, Wilhelmshaven und Wien (Österreich). Der über-

wiegende Anteil der Mita rbeiter wurde an den Standorten Mainz, Hamburg und Sankt Augustin be-

schäftigt. Die nextevolution AG beschäftigte zum 31.12.2008 95 Mitarbeiter. Ohne die Mitarbeiter der 

net on AG belief sich die Mitarbeiterzahl der nextevolution zum Bilanzstichtag des 31. Dezember 2008 

auf 216. 
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Meilensteine 
 

Neuer Ankerinvestor 

Gegen Jahresende meldete der Private Equity Fonds BO4 Investment Partnership II GmbH & Co. KG, 

eine vom Technology Growth Inve stor Beaufort Capital verwaltet e Fondsgesellschaft, zusammen mit  

dem p rivaten Inve stor Dr. Raine r Bischoff mittelbar über die White Beteiligu ngsgesellschaft mbH,  

60,3 % der Aktien der nextevolution AG zu besitzen.  

 

Da nextevolution aus meh reren Akquisitionen, organischem Wachstum und de r Erschließung neuer 

attraktiver Nischenmärkte gewachsen und innerhalb von nur drei Jahren zum führenden Anbieter für 

Content Managem ent L ösungen in Deutschla nd gewo rden ist, beurteil en wir da s finanzielle  

Engagement von Beaufort Capital als Sprung in die nächste Entwicklungsstufe. Die derzeitige Unter-

nehmensgröße un d di e a ngestrebte zukü nftige Ent wicklung ben ötigen eine klare, finanzstarke und 

expansionsbereite Gesellschafterstruktur, um auch unabhängig vom Kapitalmarktumfeld interessante 

Opportunitäten und Wachstumschancen nutzen zu können. Wir sehen in dem neuen Investor einen 

Partner, der eine echte Verstärkung im Hinblick auf den Ausbau und die Stärkung unserer erreichten 

Marktposition im IT-Beratungs- und Lösungsgeschäft darstellt. 

 

Beaufort Cap ital kon zentriert si ch bei i hrer Be teiligungsentscheidung auf mittelstän dische Tech no-

logie-Unternehmen in den Bereichen Telekommunikation, Software, Hardware und Umwelttechnik. Als 

strategisch orientierter Investor strebt Beaufort Capital nach eigenen Aussagen eine langfristige Be-

gleitung der nextevolution AG an. 

 

Weiterer Ausbau der Kundenbasis 

Die P rojektpipeline de r n extevolution group war im  Berichtsjahr 2008 Segm ent übe rgreifend g efüllt. 

Über die Vertiefung be stehender Kund enbeziehungen hinau s e rweiterten wi r die Kunden basis auf  

Konzernebene um n amhafte Unte rnehmen. Hervo rheben mö chten wi r in sbesondere di e Kundenge-

winnung in u nserem Kerngeschäftsfeld „Enterpri se Content Management“. Hier gewannen wir unter 

anderem d en ADAC Allge meiner De utsche Auto mobilclub e.V. un d die Deutsche Post AG.  Zude m 

verbreiterten wir erneut auch un sere Kundenbasis im Berei ch der Immobilienwirtschaft. In diesem 

Segment setzten wi r un s bei der Au sschreibung der Deut sche A nnington AG, die mit ca. 220.00 0 

vermieteten und verwalteten Wohnungen zu den führenden deutschen Wohnungsunternehmen zählt, 

gegen unsere Mitbewerber durch. Zudem schlossen wir mit der in Berlin ansässigen GSW Immobilien 

GmbH einen Vertrag üb er die Integrati on unserer eigenen Lösung „reload“ für das The ma Kunden-

management in der Immobilienwirtschaft.  

Auch im  Bereich „Broadcasting“ a kquirierten wi r renommierte Unternehmen. Neb en d er B etreuung 

unseres langjährigen Kunden, dem öffentlich-re chtlichen Sender ZDF, konnten wir neu e IT-Projekte 

bei den Sen dern Ba yerischer Ru ndfunk, ProSieb en/Sat.1, DSF Deutsche s Sport Fernse hen und   

RTL 2 akquirieren. Hierdurch zählen neben öffentlich-rechtlichen Sendeanstalten nunmehr auch drei 

private Sender zur Kundenbasis der nextevolution group.  
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Auch im Segment Defense wurden weitere Aufträge erzielt. Eine detaillierte Publizität ist aufgrund von 

Stillschweigeerklärungen leider nicht möglich. 

 

Die zunehmende Ausweitung unserer Kundenbasis um Großunternehmen bestätigt die Marktposition, 

die wir uns in den vergangenen Jahren erfolgreich erarbeitet haben. 

 

Vervollständigung des Geschäftsbereiches „Enterprise Infrastructure Solutions“ 

Neben den Leistu ngsschwerpunkten „Co ntent Management S olutions“ u nd „Web -portal ba sed 

Business Solutions“ umfa sst da s Lei stungsspektrum der ne xtevolution AG ebenfall s da s Segment 

„Enterprise Infrastructure Solutions“. In diesem Segment konzentrierte sich die nextevolution AG bi s-

her a usschließlich auf d as Th ema Network - hier sp eziell au f das effizie nte Mana gen von IT -

Netzwerken. Das be stehende Lei stungsspektrum im Bereich „Enterpri se In frastructure Solutions“ 

wurde Anfang Mai 2008 durch die Be reiche „Storage“ und „Server Solutio ns“ ve rvollständigt. Damit 

bietet die nextevolution ihren Kunden hinsichtlich des IT-Betriebs in den Themen Business Continuity 

und Disaster Re covery ei ne u mfassende Be ratung und B etreuung. T ypische Lö sungsansätze um-

fassen hierbei in der Regel die Konsolidierung v on Storage und Serv ern un d deren Virtualis ierung 

sowie Back-up- und Recovery-Konzepte. 

 

Die d urch d ie Er weiterung d es Geschäftsbereiches „ Enterprise In frastructure Solutions“ e rworbene 

Lösungskompetenz e rgänzt in  ideal er Weise den L eistungsschwerpunkt „Content Management 

Solutions“. Hierdurch kann nextevolution das Themenfeld, beginnend mit d en eigenen Anwendungs-

lösungen über die Co ntent Management und Middleware-Plattformen bis hin zur IT-Inf rastruktur, voll-

ständig vertikal durchdringen und aus einer Hand anbieten. Die Ausweitung des Leistungsangebotes 

folgt der Strategie d er Schaffung ei nes konsistenten und vernetzten Le istungsportfolios de r 

nextevolution group.  

 

Im Rahme n des Kom petenzaufbaus gewa nn ne xtevolution l angjährig e rfahrene Mita rbeiter al s 

Führungskräfte, die zuvo r bei re nommierten G esellschaften i m Bereich „S torage“ un d „Serve r“ 

Lösungen tätig wa ren. Da s ve rtriebsstarke Tea m konnte inn erhalb ku rzer Z eit einen b eachtlichen 

Kundenzuwachs verzei chnen u nd trotz Anlauf kosten einen p ositiven Ergeb nisbeitrag zum Konzern -

ergebnis leisten. 

 

Die „Enterprise Infrast ructure Sol utions“-Teams arbeiten von den Stando rten Berlin und Köln au s. 

Derzeit arbeiten 20  Mitarbeiter i n di esem S egment. Ferne r wurden im  zweit en Q uartal V ertriebs-

partnerschaften mit den Herstellern Network Appliance und Sun Microsystems geschlossen. Durch die 

Nähe zu un seren Vertriebspartnern gehen wir von einer deutli ch besseren Möglichkeit der Kunde n-

akquisition aus. 
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Eigene Software-Suiten positiv vom Markt aufgenommen 

Die selbst entwickelten Standard-Software-Suiten der nextevolution AG, die  auf den führenden Platt-

formen SAP Netweaver/Records Management und IBM FileNet (P8) aufbauen, gewi nnen zunehmend 

an Bedeutung. Der wachsende Produkterfolg unserer Software mündete im Be richtszeitraum in eine 

Vertriebspartnerschaft mit den Firm en itelligence AG und Exxet a AG. Beide Unternehm en nahme n 

unsere auf SAP Netweave r/Records Management ausgelegten Software-Applikationen in ihr SAP-

orientiertes Vertriebsprogramm auf. 

 

Zudem haben wir für unsere SAP-Software-Suiten die Produktzertifizierung durch SAP eingeleitet, um 

unseren komplementären Softwareprodukten die Ei gnung zur St eigerung de r Einsat zmöglichkeiten 

und des Nutzens von SAP-Lösungen sowie die Sicherstellung einer reibungslosen Kommunikation mit 

den Businesslösungen von SAP zu dokumentieren. 

 

Auch für die auf der IBM FileNet Plattform P8 ba sierende Produk tlinie, für die ebenfalls  eine Zerti-

fizierung eingeleitet wurde, verzeichnen wir ein e große Nachfrage. Im Rahme n der IBM Informatio n 

On Demand (IOD) Konfe renz in Den Haag, auf de r wir Anfang Juni al s Aussteller vertreten waren, 

erfuhren wi r ein spü rbares Interesse nach unseren komplementären Softwareprodukten sowie nach 

Anwendungslösungen für Vertrags- und Rechnungsmanagement. 

 

Ferner stellten wir den z u de r IBM FileNet Plattform P8 k omplementären Protopty p der 

„Elektronischen Ju stizakte“ auf dem 1 7. Deutsche n EDV-Ge richtstag in Saarbrü cken ein em Fach -

publikum vor. Die aus der Zusammenarbeit zwischen nextevolution und BGS entstandene Applikation 

erweiterte di e Anwen dungsfamilie d er besteh enden Software Applikationen. Die auf IBM FileNe t 

basierende L ösung erfüllt die spezifischen F achanforderungen der Justi z u nd verfü gt zu dem über 

viele benutzerorientierte Features. 

 

Erlangung des Premier-Partnerstatus bei IBM  

Die erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen IBM und  nextevolution führte Anfa ng 2008 zu e iner Ver-

besserung der PartnerWorld-Mitgliedschaft. IBM erhöhte die Partnerschaftsstufe der nextevolution AG 

von Advanced auf Premier. Die Premier-Partnerschaft ist die höchste Stufe, die ein Unternehmen bei 

IBM erlange n kann. Durch die sen S tatus greift nex tevolution beispiel sweise auf ve rtriebsunter-

stützende Ressourcen und Leistungen von IBM zurück, die  die  Akquisition von Neuaufträgen unter-

stützt, den Verkaufszykl us beschleu nigt und die Mark tposition de r nexte volution AG deutlich stärkt.  

Durch den ko nzernweiten Einsatz der Premier-Partnerschaft verbessert nextevolution auch die Wett-

bewerbsfähigkeit der To chterunternehmen und verfü gt somit über einen erh eblichen Vorteil auf der 

Marktseite. 

 

Neben der höchsten Partnerstufe bei SAP als Special Expe rtise Partner im Jahre 2007 hat 

nextevolution nunmehr auch bei IBM die höchste Partnerstufe erlangt. 
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Platz 1 beim Technology Fast 50 Award von Deloitte  

Die nextevolution AG wurde am 23. Oktober 2008 mit dem Technolo gy Fast 50 Award von Deloitte 

ausgezeichnet. Nachdem nextevolution im Jahr 2007 bereits den 9. Platz belegt hatte, erlang die Ge-

sellschaft diese s Jahr d en 1. Platz. Ausge zeichnet werden die 50 schn ellstwachsenden teil-

nehmenden Technologieunternehmen. 

 

Das Deloitte Tech nology Fast 50 Programm wurde 1995 erstmals in den USA gestartet. Mittlerweile 

loben elf Länder des Deloitte-Netzwerks diesen Preis aus. Deutschland verleiht den Technology Fast 

50 Award se it sech s Ja hren. Welt weit hat sich die se Auszei chnung al s Qu alitätssiegel für unter-

nehmerischen Erfolg im Tech nologie-Bereich et abliert. Unterst ützt wird da s Prog ramm von de m 

Medienpartner Capital sowie der Deutschen Börse und der DVFA. 



Digitale Papierakte
Wenn sich Unternehmen optimal ergänzen, entstehen erfolgreiche Synergien. 
Ein Beispiel dafür innerhalb der nextevolution Gruppe ist die “Digitale Papierakte”. 

Man nehme die Lösungskompetenz der nextevolution AG hinsichtlich der Realisierung von 
Enterprise Content Management mit der IBM FileNet P8 Plattform, gepaart mit dem Prozess-
wissen der BGS, gewonnen aus den Entwicklungsprojekten von mehr als einem Jahrzehnt 
im Justizumfeld und bringe die kreativen Köpfe beider Unternehmen an einen Tisch. Das 
Ergebnis ist eine Lösung, deren Bedienungs-Oberfläche sich an den Arbeitsabläufen der 
realen Arbeitswelt orientiert. Damit lässt sich Kundennutzen in mehrfacher Hinsicht gene-
rieren: Einerseits kann die Bearbeitung komplexer Akten mit höherer Produktivität als mit 
konventionellen Mitteln und ohne Einarbeitung erfolgen. Andererseits erhält der Kunde eine 
technische Plattform, die sich durch niedrige Betriebskosten, hohe Skalierbarkeit und einen 
umfassenden Investitionsschutz auszeichnet.   
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Corporate Governance Bericht mit der Entsprechenserklärung  

vom 1. Dezember 2008 
 

 Vorbemerkung 
 

Gemäß Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate-Governance-Kodex sollen Vorstand und Aufsichtsrat 

jährlich im  Geschäftsbericht ü ber di e Corp orate Go vernance de s Untern ehmens berichten. 

Nachfolgend finden Sie  d en n extevolution Corporate-Governance-Bericht fü r das Ge schäftsjahr 

2008. 

 

Als Aktiengesellschaft deutschen Rechts verfügt die nextevolution AG über ein duales System der 

Unternehmensleitung und i hrer Kontrolle. Es beste ht somit ein e klare Aufgaben- und Pe rsonen-

trennung zwi schen den Orga nen der Gesellschaft, Vorstand u nd Aufsi chtsrat. Die Ha uptver-

sammlung als drittes Organ der Führungs- und Organisationsstruktur ist das Organ der Willens-

bildung der Aktionäre. Der na chfolgende Corp orate Governan ce Bericht un terstreicht un sere 

Achtung der Aktionä rsinteressen, die effiziente Zusammenarbeit von Vorstan d und  Aufsi chtsrat 

sowie unsere der Offenheit und Transparenz verpflichtete Kommunikation. 

 

Die ne xtevolution AG folgt in wese ntlichen Teilen  den Empfehlung en und  Anregun gen de s 

Deutschen Corporate Governance Kodex. 

 

Vorstand und Aufsichtsrat erklären jedes Jahr, in welchem Umfang den Empfehlungen des Kodex 

entsprochen wurde und  wird ("comply or explain"). Sie haben am 10. Dezember 2006 erstmalig 

die Entsp rechenserklärung gemä ß § 1 61 AktG abgegeben. Am 1. De zember 2008 haben Vor-

stand und Aufsichtsrat entsprechend dem Jah resturnus eine n eue Ent sprechenserklärung ab -

gegeben. Die Erklärung ist im Internet auf der Homepage der nextevolution abrufbar. 

 

 Organe der nextevolution AG 
 

Vorstand - Aufgaben und Zuständigkeiten 

Der Vorstand der nextevolution AG führt die Geschäfte der Gesellschaft in eigener Verantwortung 

nach Maßgabe der Gesetze und d er Satzung. Er arbeitet mit den übrig en Organen der G esell-

schaft und der Vertretung der Belegschaft vertrauensvoll zusammen. Die Mitglieder des Vorstands 

tragen gemeinsam die Verantwortung für die gesamte Geschäftsführung. Sie sind dabei an das 

Unternehmensinteresse gebunden und der Steigerung des nachhaltigen Unternehmenswertes der 

nextevolution verpflichtet.  Der Vo rstand entwi ckelt in Abstimm ung mit de m Aufsicht srat die 

strategische Ausrichtung der ne xtevolution gro up und ist für di e Umsetzu ng vera ntwortlich. Er 

trägt auch Sorge fü r die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung geeigneter Planungs-, Risiko-

management- und K ontrollsysteme. Im  Rahm en seiner Ve rantwortlichkeit i st der Vo rstand zu -

ständig für die Aufstellung der Zwischen- und Jahresabschlüsse sowie die Besetzung personeller 
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Schlüsselpositionen in de r Unternehmensgruppe. Abweichungen des Geschäftsverlaufs von den 

aufgestellten Plänen und bestehenden Zielen werden unter Angabe von Gründen erläutert. 

 

Der Vorstand der nextevolution AG besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern, die vom Auf-

sichtsrat bestellt werden. Der Aufsichtsrat bestellt Vorstandsmitglieder in der Regel für eine Dauer 

von fünf Jahren. 

 

Die Mitglieder des Vorstands der nextevolution AG sind: 

 

Herr Peter Ohl, Vorstandsvorsitzender (Vorstandsmitglied seit 2006) 

Herr Nils Manegold, Finanzvorstand (Vorstandsmitglied seit 2006) 

 

Vergütung 

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder erfolgt in angemessener Höhe, die sich an den jeweiligen 

Aufgaben und der L eistung so wie der wirt schaftlichen La ge u nd den Zu kunftsaussichten des 

Unternehmens orie ntiert. Die Verg ütung der Vorsta ndsmitglieder umfasst fixe  und va riable Be-

standteile. Sie enth ält Lei stungsanreize, die dazu geei gnet sind, zur Steigeru ng des Unter-

nehmenswertes beizutragen. Der aktuelle Vergütungsbericht ist im Anhang aufgeführt. 

 

Interessenkonflikte und Offenlegungspflichten 

Die Vorstan dsmitglieder stellen ihre ga nze Arbei tskraft der nexte volution gro up zur Ve rfügung. 

Nebentätigkeiten, insbesondere Aufsichts- oder Beiratsmandate, dürfen nu r mit Zustimmun g des 

Aufsichtsrats wahrgenommen werden. Geschäfte zwischen Vorstandsmitgliedern und dem Unter-

nehmen h aben b ranchenüblichen Standards zu entsprechen. We sentliche Gesch äfte bedürfen 

der Zu stimmung de s Aufsichtsrats. Interessenkonflikte werden  dem Aufsichtsrat unverzüglich 

offen gelegt und die an deren Vo rstandsmitglieder hierü ber informiert. Derzei t nimmt kein  Vor-

standsmitglied ein Aufsichtsratsmandat in einem konzernexternen Unternehmen wahr. 

 

Aufsichtsrat - Aufgaben und Zuständigkeiten 

Im Rahmen der ge setzlichen Vorschrif ten und de r Satzung berät der Aufsichtsrat de n Vorstand 

und überwacht die Ge schäftsführung. In Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für das 

Unternehmen wird de r Aufsichtsrat eing ebunden. Zwischen dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats 

und de m Vo rstand be steht regelm äßiger Kont akt, der d azu di ent, fortlaufe nd übe r die Unter-

nehmensentwicklung und über wichtige Ereignisse zeitnah zu informieren. Der Aufsichtsrat erhält 

regelmäßig Berichte de s Vorsta nds zur Entwi cklung de r Ge sellschaft und i hrer Beteilig ungs-

gesellschaften. Die se Berichte umfassen di e be absichtigte Geschäftspolitik und gru ndsätzliche 

Fragen de r Unternehmensplanung (Fi nanz-, Investi tions- und Personalplanung), die Rentabilität 

der Gesellschaft, den Gang der Geschäfte einsch ließlich Umsatz- und Ergebnisentwi cklung und 

die Lage des Unternehmens. Das Auf sichtsgremium veranlasst weiterführende Prüfungsaufträge 

und Analysen, wenn aus der Sicht des Aufsichtsrats zusätzliche Informationen erwünscht sind. 
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Der Auf sichtsrat be stellt u nd entlä sst d ie Mitg lieder des Vo rstands, ern ennt d en Vorstand svor-

sitzenden u nd sorgt gemeinsam mit dem Vo rstand für eine  l angfristige Nachfolgeplanung. 

Wiederbestellungen von V orstandmitgliedern erfolgen in d er Regel unter Beachtung einer Alters-

grenze und vor A blauf ei nes Jahres vor de m Ende  der Be stelldauer nur i n begründeten Aus-

nahmefällen. 

 

Der A ufsichtsrat hält in de r Re gel vier ordentliche Aufsichtsratssit zungen p ro Geschäftsjahr ab . 

Aus besonderem Anlass können - fle xibel und kurzfristig - außerordentliche S itzungen des Auf-

sichtsgremiums stattfinden. Der A ufsichtsrat prüft den Jahresabschluss, den Lagebericht, den 

Konzernabschluss un d d en Konzernl agebericht, den Vorschla g zur Ve rwendung de s Bilanz-

gewinns und den  Beri cht über die  Beziehungen zu verbundenen Unte rnehmen. Der Abschluss-

prüfer nimmt  an de n Be ratungen des Aufsichtsrats übe r den Jahresabschluss teil un d berichtet 

über die wesentlichen E rgebnisse se iner P rüfung. De r Aufsi chtsrat erstattet der Haup tver-

sammlung Bericht und schlägt den Abschlussprüfer vor. Der Aufsichtsrat erteilt den Prüfungsauf-

trag und überprüft die Un abhängigkeit des Abschlussprüfers. Einen Prüfungsausschuss hat der 

Aufsichtsrat nicht eing erichtet, da Frag en der Rechnungslegung, des Ri sikomanagements sowie 

die Schwerpunkte der Abschlussprüfung aufgrund ihrer Bedeutung von allen Mitgliedern des Auf-

sichtsrats behandelt werden. 

 

Die Zusammenarbeit des Aufsichtsrats ist auf Konsens angelegt. Er besteht aus drei Mitgliedern, 

von denen alle von der Hauptversammlung gewählt werden. Für die Mitglieder des Aufsichtsrats 

bestehen keine unterschiedlichen Amtsperioden. 

 

Eine Altersgrenze für Aufsichtsrat smitglieder besteht nicht, da e s aus Sicht der Gesellschaft bei 

diesen in erster Linie auf Kenntnisse und Fähigkeiten sowie die fachliche Erfahrung ankommt. Bei 

der Auswa hl de r Kan didaten, die  de r Hauptversammlung zur Wa hl in  d en Aufsi chtsrat der 

nextevolution AG vorgeschlage n werden, achtet der Aufsichtsrat darauf, dass diese die e rforder-

lichen Kenntnisse und F ähigkeiten, fachlichen Erfahrungen, Unabhängigkeit sowie zeitliche Ver -

fügbarkeit mitbringen. Die Hau ptversammlung hat am 12. Juli 20 07 Herrn Franz-Josef Lhomme, 

Herrn Hans-Jürgen Beck und Herrn S ven Lemiss zum Aufsichtsrat ge wählt. In der n ach d ieser 

Hauptversammlung abg ehaltenen Aufsi chtsratssitzung wurde Herr L homme zum Aufsi chtsrats-

vorsitzenden und Herr Lemiss zum stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden gewählt. Dem Auf-

sichtsrat der nextevolution AG gehören derzeit keine ehemaligen Mitglieder des Vorstands an. 
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Der Aufsichtsrat setzte sich zum 31. Dezember 2008 somit wie folgt zusammen: 

 

Herr Franz-Josef Lhomme, Unternehmer (Aufsichtsratsvorsitzender),  

Herr Sven Lemiss, Geschäftsführer (stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender), 

Herr Hans-Jürgen Beck, Unternehmer  

 

Herr Beck hat sein  Aufsi chtsratsmandat zum 31.01.2009 niedergelegt. Zum Nachfolger hat das 

Gericht Herrn Sascha Magsamen bestellt. 

 

Vergütung 

Die Ve rgütung de s Auf sichtsrats lie gt i n de r Kompetenz der Hau ptversammlung u nd i st in  de r 

Satzung festgelegt. Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine feste, jährliche Vergütung sowie 

die Erstattung ihrer Auslagen. Bei der Vergütung wird der Vorsitz berücksichtigt. 

 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist im Anhang aufgeführt. 

 

Interessenkonflikte und Offenlegungspflichten 

Die Aufsichtsratsmitglieder sind an Aufträge und Weisungen nicht gebunden, sie haben über den 

Inhalt der Sitzungen, vertrauliche Angaben sowie Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse auch über 

ihre Mitgliedschaft im  Aufsichtsrat hinaus Stillsch weigen zu be wahren. Jede s Mitglied d es Auf-

sichtsrats ist dem Unternehmensinteresse verpflichtet. Interessenkonflikte sind dem Aufsichtsrats-

vorsitzenden unverzüglich anzuzeigen. Dies gilt a uch, wenn bei einem Aufsichtsratsmitglied eine 

Position oder Funktion wegfällt, die mitbestimm end für seine Be stellung war. Mitglieder des Auf-

sichtsrats mü ssen si ch bei  Entscheidungen, die sie selb er ode r ihnen nahestehende Personen 

oder Unternehmen betreffen, der Stimme enthalten. 

 

Im Bericht des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung wird über aufgetretene Interessenkonflikte 

von Aufsi chtsratsmitgliedern un d ih re Beha ndlung informi ert. I n die sem Be richt wi rd au ch ver-

merkt, we nn ein Mitglied in ei nem Geschäftsjahr a n me hr als der Hälfte de r ordentlichen 

Sitzungen weder persönlich noch mittels elektronischer Medien teilgenommen hat. Im Jahre 2008 

hat bei den fünf Sitzungen des Aufsichtsrats kein Aufsichtsratsmitglied entschuldigt gefehlt. 

 

Aktiengeschäfte und Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat - Aktiengeschäfte 

Mitglieder de s Vorstan ds und d es Aufsichtsr ats sind na ch § 15a We rtpapierhandelsgesetz 

(WpHG) verp flichtet, Geschäfte  mit Aktien der ne xtevolution AG oder sich darauf bezie henden 

Finanzinstrumenten, insbesond ere Derivaten, der  ne xtevolution AG mitzuteile n. Die se Mit-

teilungspflicht entfällt, wenn die Gesamtsumme der von dem Mitglied oder der ihm nahestehenden 

Personen getätigten Geschäfte insgesamt einen  Betrag vo n 5.000 Euro bis zum  Ende des 

Kalenderjahres nicht erreicht. Der nextevolution AG wurden im a bgelaufenen Geschäftsjahr keine 

solchen vorgenommenen Geschäfte gemeldet. 
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Aktienbesitz 

Folgende Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat hielten zum 31. Dezember 2008 nextevolution-

Aktien: 

 

Peter Ohl 19.834 Aktien

Nils Manegold 7.849 Aktien

Hans-Jürgen Beck 3.300 Aktien

Indirekt über die FGB Financial Global Network Beteiligungs AG

 

Aktienoptionsprogramme 

Die nextevolution hat im Gesch äftsjahr 2006 erstmalig insgesamt 50.000 Aktienoption en an Mit-

arbeiter / Vorstände ausgegeben, 25.000 an die Vorstände und 25.000 an die Mitarbeiter. Bei den 

Optionsplänen han delt e s sich um „equity-settled Pläne“. Der Bezugspreis fü r eine  Aktie i n der 

Option beträgt 11,0 E UR. Vorau ssetzung fü r di e Ausübung de r Optio n i st, dass die Wertent-

wicklung des Prime All Share Performance Index oder eines anderen Index, der funktional an die 

Stelle dies es Index  tritt, schlechter is t als die Wert entwicklung der Aktie der nex tevolution, ge-

rechnet vom Tag d er E rstaufnahme d er Notieru ng bis zum T ag der Au sübung de r Optio n. Ein 

Drittel der Optionen konnte frühestens am 10.3.2008 ausgeübt werden. Ein weiteres Drittel kann 

frühestens am 10.3.2009 und de r verbleibende Rest frühestens am 10.3.2010 ausgeübt werden. 

Eine Au sübung d er Opti on i st je weils n ur in einem Zeit raum vo n h öchstens vi er Wo chen 

beginnend mit dem fü nften Bankarbeitstag nach der ord entlichen Hau ptversammlung der 

nextevolution mögli ch. Im  Üb rigen sind die  Einsch ränkungen zu be achten, die a us de n all-

gemeinen Recht svorschriften, insbe sondere d em Wertp apierhandelsgesetz, folgen. Diese 

Optionen sind nicht übertragbar mit Ausnahme des Erbfalls. Sie sind nicht veräußerbar, verpfänd-

bar oder anderweitig belastbar. Das Recht zur Ausübung der Option endet spätestens fünf Jahre 

nach dem Ausgabetag. Sind die Optionen bis zu diesem Tag nicht ausgeübt worden, verfallen sie 

ersatzlos. Konkrete Angaben finden sich im Anhang. 

Seit dem Geschäftsjahr 2006 wurden keine weiteren Aktienoptionen ausgegeben. 

 

Grundsätze in der Rechnungslegung und Abschlussprüfung der nextevolution group 

Konzernabschluss und Quartalsberichte der ne xtevolution AG werden nach den Vorschriften der 

IFRS/IAS aufgestellt. Konzerna bschlüsse werden bi nnen 90 Ta gen und Qua rtalsberichte binnen 

45 Tagen nach Ende des jeweiligen Berichtszeitraums im Internet allgemein zugänglich veröffent-

licht. Der Ko nzernabschluss enth ält au ch konkrete Angaben ü ber Aktie noptionsprogramme un d 

ähnliche An reizsysteme. Gesellschaften, an de nen die ne xtevolution AG betei ligt ist, werd en in  

einer Liste aufgeführt, die Name und Sitz der Gesellschaft sowie Höhe des Anteils und des Eigen-

kapitals umfasst. Ausnahmen gelten nur, wenn die Angaben gesetzlich nicht erforderli ch und für 

die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von untergeordneter Bedeutung sind. Im Anha ng des 

Konzernabschlusses werden Be ziehungen zu Akt ionären erläutert, wenn  sie im  Sinn e de r 

Rechnungslegungsvorschriften als nahestehende P ersonen zu qualifizieren si nd. Des Weit eren 
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wird im Anhang des Konzernabschlusses die Vergütung für die Mitglieder des Vorstands und des 

Aufsichtsrats, aufgeteilt nach Fixum und erfolgsbezogenen Komponenten, ausgewiesen. Werden 

Aufsichtsratsmitgliedern für pe rsönlich erbrachte L eistungen Ve rgütungen gezahlt od er V orteile 

gewährt, so wird dies im Konzernanhang gesondert und individualisiert angegeben. 

 

Grundsätze der Beziehung der nextevolution AG zu ihren Aktionären 

Gesetzliche Vorschriften und die Satzung der nextevolution AG gewährleisten die Beachtung der 

Aktionärsrechte. Dazu gehören: 

 

» freier Erwerb und Veräußerung von Aktien 

» gleiches Stimmrecht je Aktie 

» Ausübung des Stimmrechts und Hauptversammlungsteilnahme 

» angemessene Informationsbefriedigung 

» Beteiligung am Unternehmensgewinn 

 

Jeder A ktionär i st b erechtigt, an de r Hauptversammlung teil zunehmen un d dort vom Vorstan d 

Auskunft zu Angelegenheiten der nextevolution AG zu verlangen. Jeder Aktionär hat die Möglich-

keit, sein St immrecht selbst o der du rch ein en B evollmächtigten seiner Wahl au szuüben. 

nextevolution erleichtert di e Stimmrechtsau sübung, indem Ve rtreter für die weisungsgebundene 

Stimmrechtsvertretung be stellt we rden. Dies e V ertreter sind auch wä hrend de r Ha uptver-

sammlung erreichbar. Die gesetzlich erforderlichen Berichte und Unterlagen, der Geschäftsbericht 

sowie die Einladung zur Hauptversammlung nebst Tagesordnung sind rechtzeitig vor dem Termin 

der Hauptversammlung a uch im Inte rnet verf ügbar. Aktionä ren und Inte ressenten werden auf  

Wunsch die Einberufung zur Hauptversammlung nebst Unterlagen mitgeteilt. Aktionären werden 

unverzüglich sämtliche ne uen Tatsachen zur Verfügung ge stellt, die a uch Fi nanzanalysten un d 

vergleichbaren Adre ssaten mitgeteilt  wo rden si nd. Hie rzu werden in sbesondere m oderne 

Kommunikationsmedien wie Internet und E-Mail genutzt. 

 

Grundsätze der Kommunikation der nextevolution group mit der Öffentlichkeit 

nextevolution hat sich verpflichtet, alle wesentlichen Zielgruppen gleichberechtigt, zeitnah und um-

fassend zu in formieren. Bei der Veröffen tlichung und der Weite rgabe von Informationen beachtet 

nextevolution die Grun dsätze der Gl eichbehandlung, Transparenz, Zeitnähe, Offenheit und Ver-

ständlichkeit. Die Inform ationsweitergabe erfo lgt in der Regel  in deutsch er und en glischer 

Sprache. Zur erhöhten Transparenz tragen auch der regelmäßig publizierte Finanzkalender sowie 

die Intern etpräsentation d er Ge sellschaft auf www .nextevolution.de bei. Alle Kapitalmarktteil-

nehmer, Aktionäre, Analysten, Investoren und Journalisten werden grundsätzlich zeitgleich und in 

gleichem Umfang üb er neue T atsachen info rmiert. Hie rzu werden i nsbesondere moderne 

Kommunikationsmedien wie Internet und E-Mail genutzt. Im Rahmen der Investor Relations-Arbeit 

treffen sich die Vorstandsmitglieder regelmäßig mit Analysten, Investoren und Journalisten. Dies 

umfasst in d er Re gel ein e jährli che K onferenz u nd Telefonkonf erenzen anlä sslich d er Ja hres-
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berichterstattung sowie bei besonderen Ereignissen. Informationen, die i m Ausland zu veröffent-

lichen sind, werden auch im Inland ve röffentlicht. Der Vorstand wird Insiderinformationen, die die  

Gesellschaft unmittelbar betreffen, unverzüglich veröffentlichen, soweit er ni cht im Einzelfall von 

der Veröffentlichungspflicht befreit ist (Ad-hoc-Publizität). 

 

Der Ka uf od er Verkauf von ne xtevolution-Aktien du rch Mitgli eder des Vo rstands o der d es Auf-

sichtsrats wi rd nach Maßgabe der Bestimmungen des Wertpapierhandelsgesetzes (WpHG) ver-

öffentlicht. Im Geschäftsbericht wird jährlich über die Corporate Governance der nextevolution AG 

berichtet und Abweichungen von den Kodex-Empfehlungen werden erläutert. 
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Entsprechenserklärung gemäß § 161 Aktiengesetz 
 

Vorstand und Aufsichtsrat der nextevolution AG erklären gemäß § 161 AktG: 

Die nextevolution AG entspricht den Empfehlungen der Re gierungskommission Deutscher Corporate 

Governance Kodex mit den nachfolgend aufgeführten Ausnahmen: 

 

Kodex Ziffer 3.8 

Entgegen de r Fe stlegung zu r D&O-Versicherung enthält di e D&O-Versicherung d er Gesellschaft 

keinen Selbstbehalt. Die nextevolution AG ist diesbezüglich der Ansicht, dass die Verantwortung und 

Motivation, mit denen die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats der Gesellschaft ihre Aufgabe n 

wahrnehmen, durch einen solchen Selbstbehalt nicht verbessert werden können. 

 

Kodex Ziffer 5.3  

Der Aufsichtsrat der nextevolution AG umfasst drei Mitglieder. Abweichend von Ziffer 5.3 des Kodexes 

hat der Aufsichtsrat zurzeit keine Ausschüsse gebildet. Ein Prüfungsausschuss (Audit Committee) ist 

nicht eingerichtet. Die Aufgaben des Prüfungsausschusses werden von der Gesamtheit der Mitglieder 

des Auf sichtsrats wahrge nommen. Wi r möchten fe sthalten, da ss di e Anza hl der Aufsi chtsrats-

mitglieder nicht geeignet ist, um einen Prüfungsausschuss oder andere Ausschüsse zu bilden. 

 

Kodex Ziffer 5.4.1 

Eine obligatorische Altersgrenze fü r Aufsichtsratsmitglieder ist nicht vo rgesehen. Wir si nd der Über-

zeugung, da ss in sbesondere ältere A ufsichtsratsmitglieder da s Gremium durch i hren E rfahrungs-

schatz bereichern. 

 

Kodex Ziffer 5.4.7  

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder erfolgt ausschließlich nach festen Anteilen. Um unabhängig 

arbeiten u nd Entschei dungen t reffen zu könn en, wird der Aufsi chtsrat ni cht variabel b zw. erfolgs-

orientiert vergütet. 
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Kodex Ziffer 6.6 Abs. 2 

Ziffer 6.6 Ab s. 2 de s Kodexes wird nicht entsprochen. Der Corporate Governance Bericht enthält die 

Angaben gemäß den Regelungen nach §15a WpHG. Die Fassung des Wertpapierhandelsgesetzes ist 

aus Sicht von Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft ausreichend, um den internationalen Trans-

parenzrichtlinien zu ent sprechen. Von  einer ge naueren Auf schlüsselung de r Anteilsbe sitze sehen  

Vorstand und Aufsichtsrat ab. 

 

Mainz, 01. Dezember 2008 

 

 

 

Vorsitzender des Aufsichtsrates 

 

 

gez. Franz-Josef Lhomme 

 

 

 

Vorstand 

 

 

gez. Peter Ohl    gez. Nils Manegold 
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Konzernabschluss der nextevolution Aktiengesellschaft  

zum 31. Dezember 2008 (IFRS) 
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Konzern - Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2008 
 

2008 2007
Anhang EUR EUR

Umsatzerlöse [1] 32.539.080,55 26.900.035,05
Bestandsveränderung an unfertigen Leistungen -178.915,62 -386.224,81
Andere aktivierte Eigenleistungen [2] 526.012,90 658.860,62
Sonstige betriebliche Erträge [3] 590.643,96 218.842,88
Materialaufwand [4] -10.565.240,31 -8.353.749,09
Personalaufwand [5] -16.730.662,20 -11.769.346,01
Sonstige betriebliche Aufwendungen [6] -7.576.112,43 -5.320.824,40
Beteiligungsergebnis 594,00 540,00
Abschreibungen [8] -1.552.190,48 -1.095.970,93

Ergebnis vor Zinsen und Steuern -2.946.789,63 852.163,31
Zinsergebnis [7] -268.322,76 -91.302,18

Ergebnis vor Steuern -3.215.112,39 760.861,13
Ertragsteuern [9]+[19] -753.065,63 -485.970,91

Periodenergebnis -3.968.178,02 274.890,22
Davon entfallen auf
Anteilseigner des Mutterunternehmens -3.696.863,13 28.061,93
Minderheitsanteile -271.314,89 246.828,29

Unverwässertes Ergebnis je Aktie [10] -3,43 0,03

Verwässertes Ergebnis je Aktie [10] -3,53 0,03
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Konzern - Bilanz zum 31. Dezember 2008 
 

Kurzfristige Vermögenswerte

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente [12] 571.688,22 535.973,86
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen [13] 7.249.341,08 11.000.949,95
Steuererstattungsanspruch [14] 105.097,78 172.789,80
Fertigungsaufträge mit aktivischem Saldo gegenüber
Kunden [15] 507.011,48 0,00
Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten [16] 254.788,77 445.864,03
Vorräte [17] 163.393,73 617.050,56
Übrige Vermögenswerte [18] 119.541,37 104.766,81

8.970.862,43 12.877.395,01

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte [11] 6.083.954,33 6.533.236,31
Sachanlagen [11] 940.798,57 1.031.763,59
Steuererstattungsanspruch [14] 165.673,03 183.038,62
Latente Steueransprüche [19] 99.731,63 791.619,56
Übrige Vermögenswerte [20] 49.019,36 65.233,88

7.339.176,92 8.604.891,96

Bilanzsumme 16.310.039,35 21.482.286,97

Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Finanzschulden [21] 2.875.524,32 2.519.764,54
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen [22] 84.956,00 12.500,00
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.659.746,40 4.870.520,74
Steuerschulden [23] 1.038.657,02 1.120.669,57
Passiver Rechnungsabgrenzungsposten [24] 420.293,09 461.415,53
Rückstellungen [25] 115.736,09 121.602,05
Sonstige kurzfristige Schulden [26] 3.066.685,65 2.343.568,80

10.261.598,57 11.450.041,23

Langfristige Schulden

Langfristige Finanzschulden [27] 1.054.052,00 20.761,00
Rückstellungen [28] 90.231,62 112.977,17
Latente Steuerschulden [19] 1.544.805,05 1.547.168,64
Übrige Schulden [29] 15.909,73 684.586,55

2.704.998,40 2.365.493,36
Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital [30] 1.077.869,00 1.000.000,00
Kapitalrücklage [31] 9.429.968,87 8.557.836,07
Gewinnrücklagen [32] -4.043.932,71 -4.068.065,03
Konzernfehlbetrag/ -überschuss -3.696.863,13 28.061,93
Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens 
entfallendes Eigenkapital 2.767.042,03 5.517.832,97
Minderheitsanteile am Eigenkapital [33] 576.400,35 1.198.917,61

3.343.442,38 6.716.750,58
Zur Durchführung der beschlossenen 

Kapitalerhöhung geleistete Einlagen [30], [31] 0,00 950.001,80

Bilanzsumme 16.310.039,35 21.482.286,97
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Konzern — Kapitalflussrechnung 
 

2008 2007

Anhang EUR               EUR

Periodenergebnis -3.968.178,02 274.890,22

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.552.190,48 1.095.970,93
Zunahme / Abnahme der Rückstellungen -28.611,51 -1.009.499,70
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 23.036,64 205.366,11
Gewinne / Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen 3.807,37 2.865,00
Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 4.667.714,98 -3.049.901,88

Zunahme / Abnahme der Vorräte / unfertige Leistungen 453.656,83 387.705,42
Zunahme / Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.751.608,87 -3.396.292,78
Zunahme / Abnahme anderer Aktiva 462.449,28 -41.314,52

Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der  
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -2.209.376,89 2.191.494,20

Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen -2.210.774,34 813.558,73
Zunahme / Abnahme anderer Passiva 1.397,44 1.377.935,47

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit [34] 40.583,05 -288.815,12

Ein-/Auszahlungen Sachanlagevermögen -257.379,73 -270.858,13
Ein-/Auszahlungen Immaterielle Vermögenswerte -758.371,12 -918.863,78
Ein-/Auszahlungen Anteile voll konsolidierter Gesellschaften 
(abzgl. Erworbener flüssiger Mittel) 0,00 -2.122.713,36

Cashflow aus der Investitionstätigkeit [35] -1.015.750,85 -3.312.435,27

Auszahlungen an Minderheiten -319.877,60 0,00
Einzahlungen aus Kreditaufnahmen 1.330.759,76 2.106.347,12

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit [36] 1.010.882,16 2.106.347,12

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 35.714,36 -1.494.903,27

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 535.973,86 2.030.877,13
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 571.688,22 535.973,86

 

Der Finanzmittelfonds umfasst Kassenbestände, Schecks und Guthaben gegenüber Kreditinstituten. 
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Konzern - Aufstellung der erfassten Erträge und Aufwendungen 
 

2008 2007

Marktbewertung von Sicherungsinstrumenten -51.549,00 -13.413,00
Latente Steuern auf direkt mit dem Eigenkapital verrechnete Wertänderungen 16.294,64 4.239,85

Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen -35.254,36 -9.173,15

Periodenergebnis -3.968.178,02 274.890,22

Gesamtperiodenerfolg -4.003.432,38 265.717,07

davon auf Anteile anderer Gesellschafter entfallend -271.314,89 246.828,29
davon den Anteilseignern des Konzerns zustehend -3.732.117,49 18.888,78

Die Marktbewertung von Sicherungsinstrumenten beinhaltet einen Zinsswap mit einer Laufzeit von 60 Monaten. 
Ziel des Finanzinstrumentes ist eine Eliminierung des Zinsänderungsrisikos bei Zahlungen, die zu einer 
Inanspruchnahme der Betriebsmittelkreditlinie führen. 
Der Zinsswap wurde als Cashflow Hedge im Sinne des IAS 39 klassifiziert.
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Konzern - Entwicklung des Eigenkapitals 
 

Alle Angaben in EUR

Gezeichnetes

Kapital
Kapital-

rücklage

Gewinnrück-

lage ein-

schließlich 

Konzern-

fehlbetrag /

-überschuss

Auf die 

Anteilseigner des 

Mutterunterneh-

mens 

entfallendes 

Eigenkapital

Anteile

anderer

Gesell-

schafter

Gesamt

Stand 1.1.2007 1.000.000,00 8.557.836,07 -4.058.891,88 5.498.944,19 0,00 5.498.944,19

Periodenergebnis 0,00 0,00 28.061,93 28.061,93 246.828,29 274.890,22

Direkt mit dem Eigenkapital 
erfasste Verluste aus Cashflow 
Hedges 0,00 0,00 -9.173,15 -9.173,15 0,00 -9.173,15

Gesamtperiodenerfolg 0,00 0,00 18.888,78 18.888,78 246.828,29 265.717,07

Veränderung 
Konsolidierungskreis 0,00 0,00 0,00 0,00 952.089,32 952.089,32

Stand 31.12.2007 1.000.000,00 8.557.836,07 -4.040.003,10 5.517.832,97 1.198.917,61 6.716.750,58

Stand 1.1.2008 1.000.000,00 8.557.836,07 -4.040.003,10 5.517.832,97 1.198.917,61 6.716.750,58

Periodenergebnis 0,00 0,00 -3.696.863,13 -3.696.863,13 -271.314,89 -3.968.178,02

Direkt mit dem Eigenkapital 
erfasste Verluste aus Cashflow 
Hedges 0,00 0,00 -35.254,36 -35.254,36 0,00 -35.254,36

Gesamtperiodenerfolg 0,00 0,00 -3.732.117,49 -3.732.117,49 -271.314,89 -4.003.432,38

Ausgabe neue Aktien 77.869,00 872.132,80 0,00 950.001,80 1.343,40 951.345,20

Ergebnisneutrale Verrechnung 
der Differenzen aus dem 
Hinzuerwerb von Minderheiten 1) 0,00 0,00 31.324,75 31.324,75 -352.545,77 -321.221,02

Stand 31.12.2008 1.077.869,00 9.429.968,87 -7.740.795,84 2.767.042,03 576.400,35 3.343.442,38

 
1) Die nextevolution AG hat im Geschäftsjahr die restlichen 25% der nextevolution management consulting GmbH 

erworben und hält somit jetzt 100% der Anteile. Die BGS hat im April 2008 alle noch im Streubesitz befindlichen 

Aktien der BGS erworben und hält nun 10% eigene Anteile.  



Storage
Wenn sich Unternehmen optimal ergänzen, entstehen erfolgreiche Synergien. 

Die IT-Infrastruktur ist das Herz eines Unternehmens, ein sensibles und komplexes System. 
Wer sie langfristig nutzbar machen und beherrschen will, muss sie im Zusammenhang ver-
stehen, bestehende Strukturen immer wieder optimieren und neue Technologien mitdenken. 
Nur wer das Ganze im Blick hat, kann vorausschauend handeln und die Investitionen in die 
IT und ihren Betrieb langfristig sichern. Wir erarbeiten für unsere Kunden deshalb individuelle 
und ganzheitliche Lösungen, die heute schon zuverlässiger und effizienter laufen und mor-
gen noch Bestand haben.
In dem Bereich Enterprise Infrastructure Solutions schaffen wir die zentrale IT-Infrastruktur, 
um die Unternehmensapplikationen sicher und zuverlässig zu betreiben. 
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Anhang zum Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2008 
 

Allgemeines 
 

Allgemeine Angaben 

Die nextevol ution Aktienges ellschaft, Hamburg, („nex tevolution“ oder auch „Gesell schaft“) ist eine 

Aktiengesellschaft deutschen Rechts und Mutterunternehmen der folgenden Gesellschaften: 

 

 BGS Beratungsgesellschaft Software Systemplanung AG, Mainz (BGS) 

 nextevolution management consulting GmbH, Hamburg (nemc) 

 qualified developers market GmbH, Hamburg (qdm) 

 nextevolution GmbH, Wien (Österreich) (ne Austria) 

 Centrum für Ertragsoptimierung Aktiengesellschaft, Mainz (CEO) 

 net on Netzwerktechnologien Online GmbH, Mainz (net on)  

 

Mutter- und Tochterunternehmen werden zu sammen auch als „nextevolution group“ bezeichnet. Die 

nextevolution ist am Prime Standard der Frankfurter Wertpapierbörse notiert. Sitz der Gesellschaft ist 

20457 Ha mburg (Deutschland), Am Sa ndtorkai 7 4; die Ge sellschaft ist beim  Amtsgeri cht Hamb urg 

HRB 755 29 eing etragen. Da s L eistungsangebot de r n extevolution group ist gegliedert i n die  

Segmente „E nterprise Co ntent Man agement“, „Ent erprise Infrastructure Sol utions“, „Industries“ u nd 

„Public Sector“. 

 

Der Vorstand hat den IFRS-Konzernab schluss am 30. März 2 009 freigegeben, um ihn im Anschlu ss 

an den Aufsichtsrat zur Prüfung und Billigung weiterzuleiten. 

 

Anwendung der IFRS — Grundsätzliche Erläuterungen 

Der K onzernabschluss d er ne xtevolution zu m 31.  De zember 2008 i st auf  der G rundlage de s 

§ 315a Ab s. 1 HGB in Übereinstimmung mit den Internatio nal Financial Reporting Standards (IFRS), 

wie si e in d er Euro päischen Union (EU) an zuwenden sind. Bei der Erstellung d es K onzernab-

schlusses wu rden e rgänzend dazu die  Vorschriften des § 3 15a Abs. 1 HGB beachtet. Alle am Ab -

schlussstichtag verpflicht end a nzuwendenden Inte rnational Fin ancial Repo rting Standa rds (IFRS), 

International Accounting Standards (IAS), sowie Interpretationen des International Financial Reporting 

Interpretations Committee (IFRIC) — vormals Standing Interpretations Committee (SI C) — wurden an-

gewandt. Da s Ge schäftsjahr de r ne xtevolution gr oup entspri cht dem Kalen derjahr. Der auf die  

nextevolution als Obe rgesellschaft aufgestellte Ko nzernabschluss d er ne xtevolution gro up wurde 

unter B eachtung einheitlicher Bila nzierungs- und Bewertungsvorschriften erstellt. Der Kon zernab-

schluss und der handels rechtliche Jahres abschluss der nex tevolution werden im Elektronisc hen 

Bundesanzeiger veröffentlicht und sind bei der Gesellschaft erhältlich.  
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Die E rstellung d es Kon zernabschlusses e rfolgt grundsätzlich unter de r Anwendung des An-

schaffungskostenprinzips. Hiervo n au sgenommen si nd deri vative Finanzi nstrumente, die zu beizu -

legenden Zeitwert bewertet wurden. 

 

Erstmalig im Geschäftsjahr anzuwendende Standards, Interpretationen und Änderungen von 

Standards und Interpretationen 

Die nextevolution AG hat folgende Verlautbarungen des IASB im Geschäftsjahr erstmals angewendet: 

 

» Amendments (Änd erungen) zu IFRS 7 „Fin ancial In struments: Disclosures“ u nd IAS 39  „Fi -

nancial Instruments: Recognition and Measurement“: „Reclassification of Financial Assets“ 

» IFRIC 11 „IFRS 2 — Group and Treasury Share Transactions“ 

» IFRIC 12 „Service Concession Arrangements” 

» IFRIC 14 „IAS 19 — The Limit in a Defined Benefit Asset, Minimum Funding Requirements and 

their Interaction” 

 

Der Ko nzernabschluss wurde u nter Berücksichtigung de r Änderu ngen zu  IAS 39 „F inancial 

Instruments: Recognition and Measurement“ und IFRS 7 „Financial Instruments: Disclosures“ erstellt. 

Die Änderungen „Reclassificiation of Financial Assets“ wurden im Oktober 2008 von der Europäischen 

Union in eu ropäisches Recht übernommen. Die Än derung des IAS 39 erm öglicht es, be stimmte zum 

beizulegenden Zeitwert b ewertete originäre finanzielle Vermögenswerte in ei ne andere Bewertungs-

kategorie umzuwidmen. Im Fall de r Umwidmung werden über die Änderung von IFRS 7 zusät zliche 

Angaben verlangt. Die Änderungen traten rückwirkend zum 1. Juli 2008 in Kraft.  

 

Aus de r e rstmaligen A nwendung die ser Verl autbarungen ergab en si ch keine we sentlichen Aus-

wirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der nextevolution. 

 
Veröffentlichte, aber noch nicht angewendete Standards, Interpretationen und Änderungen 

Das IASB hat neue Standards sowi e Interpretationen und Änder ungen zu besteh enden Standards 

herausgegeben, de ren A nwendung no ch nicht verpfl ichtend ist. F olgende Inte rpretation ist ab de m 

Geschäftsjahr 2009 verbindlich anzuwenden: 

 

Durch IFRS 8 wird die Segmentberichterstattung vom sogenannten risk and reward approach des IAS 

14 auf den management approach in Bezug auf die Segmentidentifikation umgestellt. Maßgeblich sind 

dabei die Inf ormationen, die de m sog enannten chief ope ration decision ma ker regelmäßig für Ent -

scheidungszwecke zur Verfügung gestellt werden. Gleichzeitig wird die Bewertung der Segmente vom 

financial accounting approach des IAS 14 auf de n management approach umgestellt. IFRS 8 ist ve r-

pflichtend a uf Ge schäftsjahre an zuwenden, di e a m oder n ach d em 1. Januar 2 009 be ginnen. Ei ne 

frühere Anwendung ist zulässig. Aus der Anwendung von IFRS 8 werden sich voraussichtlich keine 

wesentlichen Auswi rkungen auf die Darstellung der Segmentberichterstattung der nextevolution e r-

geben. 
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Im Januar 2008 hat das IASB di e überarbeitete Fassung des St andards IFRS 2 „Share-based 

Payments — Vesting Conditions and Cancellations“ veröffentlicht. Die Änderung des IFRS 2 wurde im 

Dezember 2 008 von de r Europäi schen Unio n in euro päisches Recht übe rnommen. Wese ntliche 

Änderungen und Klarstellungen sind: 

Ausübungsbedingungen („ve sting con ditions“) sin d ausschlie ßlich ma rktübliche Dien st- oder 

Leistungsbedingungen („service or performance conditions“). 

Eine (vo rzeitige) A nnullierung d es Pla ns wird bila nziell u nabhängig da von gl eich beh andelt, ob di e 

Annullierung vom  Unternehmen selbst oder vom  Mitarbeiter au sgegangen ist. Die Ände rungen de s 

IFRS 2 si nd für jäh rliche Berichtsp erioden anzuwenden, die a m ode r na ch dem 1. Januar 2009 

beginnen. Eine frühere Anwendung ist erlaubt. Die nextevolution prüft derzeit die aus der Anwendung 

des überarbeiteten IFRS 2  resultierenden Effekte auf die Da rstellung de r Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage. 

 

Im März 2008 veröffentli chte das IASB eine Än derung des IAS 23  „Borrowing Costs“. Die Änderung 

des IAS 23 wurde i m Dezember 20 08 vo n d er E uropäischen Union i n e uropäisches Re cht ü ber-

nommen. Die wesentli che Änderung des Standards betrifft die Stre ichung des Wahl rechts, Frem d-

kapitalkosten, die di rekt dem Erwerb, B au oder der Herstellung eines qualifizierten Vermögenswerts 

zugeordnet werden können, direkt als Aufwand  zu erfassen. Derzeit erfasst d ie nextevolution diese 

Aufwendungen direkt al s Aufwand. Ein qualifizierter Vermögenswert liegt in  diesem Zusammenhang 

vor, wenn ein beträchtlicher Zeitraum erforderlich ist, um den Vermögenswert in seinen beabsichtigten 

gebrauchs- o der verkaufsfähigen Zu stand zu versetzen. Unterne hmen mü ssen demn ach zukü nftig 

solche F remdkapitalkosten als Teil der An schaffungskosten der qu alifizierten Verm ögenswerte 

aktivieren. Der ge änderte Standard ve rlangt ni cht d ie Aktivie rung vo n Fremd kapitalkosten für Ver-

mögenswerte, die zum fair value bewertet werden und für Vorräte,  die regelmäßig in großen Mengen 

hergestellt oder produziert werden, auch wenn der Zeitraum bis zum verkaufsfähigen Zustand wesent-

lich i st. De r Standard ist erstmals auf  Frem dkapitalkosten fü r q ualifizierte V ermögenswerte an zu-

wenden, de ren Anfang szeitpunkt für die Aktivie rung am ode r nach dem 1.  Janu ar 20 09 liegt. Die 

nextevolution prüft d erzeit den Zeitpunkt de r Umsetzung de r Änderung des IAS 23 un d die hie raus 

resultierenden Effekte a uf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage bzw. der Cash-

flows der nextevolution. 

 

Im Juni 2 008 veröffentlichte das IF RIC die Interpretation IFRIC 1 3 „Customer Loyalty Programmes“. 

IFRIC 13 wurde im Dezember 2008 von der Europäischen Union in europäisches Recht übernommen. 

Die Interpretation befasst sich mit der Bilanzierung und Bewertung von Kundenbindungsprogrammen, 

bei de nen d er Kun de Pu nkte (P rämien) e rhält, die  es ihm erlauben, G üter oder Dienstleistungen 

kostenlos oder verbilligt vom Verkä ufer od er einem Dritten  zu b eziehen. Offen war in di esem Zu -

sammenhang dabei bislang die F rage, ob die P rämien ein e S chuld im Zu sammenhang mit einem  

erfolgten Verkaufsgeschäft darstellen oder ein Entgelt im Sinne einer Vorauszahlung für ein künftiges 

Verkaufsgeschäft sind. Gemäß der nun vorliegenden Interpretation sind die Erlöse aus dem Verkauf in 

zwei Komponenten aufzuteilen. Ein Teil entfällt auf das aktuelle Geschäft, durch das die Prämien ent-
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standen sind. Der andere Teil entfällt auf das künftige Geschäft, das aus den einzulösenden Prämien 

resultiert. Der Teil de r Erlöse, der der bereits erbrachten Lieferung bzw. L eistung zuzuordnen ist, i st 

erfolgswirksam zu e rfassen. De r Teil der Erl öse, der de r Prämi e zu zuordnen ist, ist so l ange al s 

Vorauszahlung zu bilan zieren, bis die Prämie vom Kunden eingelöst wird und die Verpflichtung au s 

der Gewährung de r Prämie erfüllt i st. Die Inte rpretation ist fü r Geschäftsjahre anzuwenden, die am 

oder nach dem 1. Juli 2008 beginnen. Aus der Anwendung von IFRIC 13 werden sich voraussichtlich 

keine wesentlichen Auswirkungen auf d ie Darstellung der Fina nz-, Vermögens- und Ertrag slage der 

nextevolution ergeben. 

 

Im September 2007 veröffentlicht e das IASB eine Änderung des IAS 1 „Presentation of Financial  

Statements: A Revi sed Presentation “. Die Änd erung de s IAS 1 wurde im Dezember 2008 von d er 

Europäischen Union in europäisches Recht übernommen. IAS 1 (überarbeitet) verwendet die Begriffe 

„statement of  finan cial position“ (bisl ang „balance sheet“) un d „statement of  ca sh flo ws“ (bi slang 

„Cashflow statement“) und führt ein  Rechenwerk mit der Be zeichnung „statement of comprehensive 

income“ ein. Die neuen Bezeichnungen sind jedoch nicht verpflichtend zu ve rwenden. Die Änderung 

des IAS 1 verpflichtet Unternehmen, Vergleichsinformationen für die vorherige Berichtsperiode darzu-

stellen. Ferner fordert der überarbeitete Standard die Darstellung einer weiteren Bilanz („statement of 

financial p osition“) zu Beg inn d er ersten da rgestellten Ve rgleichsperiode, sofern das Unternehmen 

rückwirkend die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden geändert hat oder es rückwirkend den Ab-

schluss a ngepasst hat. Z udem sind al le Änderung en des Ei genkapitals, die auf Tra nsaktionen mit  

Anteilseignern beruhen gesondert von den Änderungen des Eigenkapitals darzustellen, die nicht au f 

Transaktionen mit Anteilseigne rn be ruhen. Erträ ge und Aufwe ndungen si nd geso ndert von Tra ns-

aktionen mit Eigentüm ern ent weder i n ein em Ab schlussbestandteil („state ment of comprehensive 

income“) o der in  zwei  Abschlussbestandteilen (ein g esondertes „income stateme nt“ und  ein 

„statement o f comp rehensive in come“) da rzustellen. Die Be standteile d es „other comprehensive 

income“ sind im „statement of comprehensive income“ darzustellen. Die Summe „total comprehensive 

income“ i st darzustellen. Die Neuerungen beinhalten insbe sondere die Einf ührung ei ner Gesamt-

rechnung, die sowohl das in einer Periode erwirtschaftete Ergebnis als auch die nicht realisierten Ge-

winne und V erluste, die b islang inne rhalb des Ei genkapitals ausgewiesen wu rden, umfasst und die  

Gewinn- und Verlustrechnung in ihrer bisherigen Form ersetzt. Darüber hinaus muss nunmehr neben 

der Bilanz zum Bilanzstichtag und der Bilanz zum voran gegangenen Stichtag zusätzlich eine Bilanz 

zu Begi nn der Ve rgleichsperiode a ufgestellt werden, sofe rn da s Unte rnehmen rückwirkend 

Bilanzierungs- und Be wertungsmethoden anwend et, einen Fehl er ko rrigiert o der ein en Ab schluss-

posten umgliedert. Der neue Standard wird Einfluss auf die A rt und Weise der Veröffentlichung von 

Finanzinformationen des Konzerns haben, jedoch nicht auf de n Ansatz un d die Bewe rtung von Ve r-

mögenswerten und Schulden im Ko nzernabschluss. Die Änderung des IAS 1 fordert zudem die An -

gabe des jeweiligen Betrags an Ertragsteuern pro Bestandteil des „other comprehensive income“ und 

die Da rstellung de r Um klassifizierungsbeträge in das „ other co mprehensive incom e“. U mklassi-

fizierungsbeträge ent stehen bei de r Umgliede rung von vormals im „othe r comprehe nsive inco me“ 

erfassten Beträgen in „profit or l oss“. Des Weiteren sind nunmehr als ausgeschüttete Dividenden er-



2008 

 

Seite 54 
 

fasste Beträge und ent sprechende je Aktie-Bet räge entweder in der Aufstellung der Veränderungen 

des Eigenkapitals oder im Anhang darzustellen. Die Änderung des IAS 1 ist fü r Geschäftsjahre anzu-

wenden, die am oder nach dem 1. Jan uar 2009 beginnen. Da die  Änderung zu IAS 1 ausschließlich  

den Ausweis betrifft, werden sich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage bzw. die Cashflows ergeben. 

 

Eine üb erarbeitete Fa ssung de s IF RS 1 „Fi rst-time Adoptio n of Internatio nal Fina ncial Reporting 

Standards“ und IAS 27 „Consolidated and Separate Financial Statements“ veröffentlichte das IASB im 

Mai 200 8. Di e Ände rungen wu rden im  Jan uar 2009 vo n de r E uropäischen Union in eu ropäisches 

Recht übe rnommen. Erstanwend ern werden ei nige Vereinfa chungen bei d er Bewe rtung von An-

schaffungskosten für Ante ile an To chterunternehmen, gemein schaftlich gefü hrten u nd a ssoziierten 

Unternehmen in den Einzelabschlüssen nach IFRS eingeräumt. Gemäß geänderten IAS 27 können im 

Rahmen einer Reorganisation des Konzerns als Anschaffungskosten einer neuen Muttergesellschaft 

der Buchwert der Anteile der bisherigen Muttergesellschaft verwendet werden. Die Ände rungen sind 

für Geschäftsjahre anzuwenden, die  am ode r na ch dem  1. Janua r 2009 begin nen. Aus de r An-

wendung dieser Standards werden sich voraussichtlich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Dar-

stellung der Finanz-, Vermögens- und Ertragslage der nextevolution ergeben. 

 

Als Ergebnis des ersten „Annual Im provement Process“  - P rojektes veröffentlichte das IASB im Mai  

2008 einen Sammelstandard zur Änderung ve rschiedener IFRS. Dieser Sammelstandard beinhaltet 

eine Vielzahl  kleiner Änderungen an b estehenden Standards, deren Um setzung als notwen dig aber 

jedoch ni cht als dri ngend einge schätzt wird. De r Standard wurde im Janua r 200 9 von de r 

Europäischen Union in europäisches Recht übernommen. Der Standard beinhaltet Regelungen zu: 

Als Ergebnis des ersten „Annual Im provement Process“  - P rojektes veröffentlichte das IASB im Mai  

2008 einen Sammelstandard zur Änderung ve rschiedener IFRS. Dieser Sammelstandard beinhaltet 

eine Vielzahl  kleiner Änderungen an b estehenden Standards, deren Um setzung als notwen dig aber 

jedoch ni cht als dri ngend einge schätzt wird. De r Standard wurde im Janua r 200 9 von de r 

Europäischen Union in europäisches Recht übernommen. Der Standard beinhaltet Regelungen zu:  

» Änderung en von Bilanzierungsmethoden, Änderungen in Bezug auf Darstellung, Ansatz oder  

Bewertung. 

» Begriffsänderungen oder redaktionelle Änderungen mit keinen oder minimalen Auswirkungen 

auf die Bilanzierung. 

Die Änderungen sind für Ges chäftsjahre anz uwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 

beginnen. A us der An wendung die ser Standa rds werden si ch vo raussichtlich keine wesentlichen 

Auswirkungen auf die Da rstellung de r Finanz-, Verm ögens- un d Ertrag slage der ne xtevolution er-

geben. 

 

Die Än derung de s IAS 3 2 „Fin ancial Instruments: Presentation“ und des IAS 1 „Present ation of 

Financial Statements“ wurde im Februar 2008 vom IASB veröffentlicht. Der überarbeitete IAS 32 und 

IAS 1 wu rde im Januar 2009 von der Eu ropäischen Unio n in euro päisches Recht übe rnommen. 
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Geändert wurde die Klassifizierung von kündbaren Finanzinstrumenten und von Verpflichtungen, die 

lediglich im Liquidationsfall entstehen. Im Ergebnis werden einige Finanzinstrumente, die derzeit als 

finanzielle Schulde n kla ssifiziert we rden, nunmeh r als Eigen kapital ausg ewiesen. Di e Änderu ngen 

sind für Geschäftsjahre anzuwenden, die am ode r nach dem 1. Janua r 2009 beginnen. Aus der An-

wendung dieser Standards werden sich voraussichtlich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Dar-

stellung der Finanz-, Vermögens- und Ertragslage der nextevolution ergeben. 

 

Folgende Ä nderungen von Standa rds und  Interpretationen  wu rden vom In ternational A ccounting 

Standards Board (IASB) bzw. International Reporting Interpretations Committee (IFRIC) veröffentlicht, 

die jedoch noch nicht von der Europäischen Union anerkannt wurden: 

 

Im Januar 2008 hat das IASB die überarbeiteten Standards IFRS 3 „Business Combinations“ und IAS 

27 „Consolidated and Separate Financial Statements“ veröffentlicht. Die Standards sind das Ergebnis 

der zweiten Phase des gemeinsam m it dem FASB durchgeführten Projekts zur Reformierung der 

Bilanzierung von Unternehmenszusammenschlüssen. Die überarbeiteten Fassungen von IFRS 3 und 

IAS 27 wurd en bisher ni cht von de r Europ äischen Union in europäi sches Recht üb ernommen. Die  

wesentlichen Änderu ngen gegen über der bi sherigen Fassu ng d es IFRS 3 la ssen si ch wie folgt zu-

sammenfassen: 

Für die bilanzielle Behandlung von Minderheitenanteilen sieht die neue Fassung des IFRS 3 ein Wahl-

recht zur Bewertung zum beizulegenden Zeitwert oder dem anteiligen identifizierbaren Nettovermögen 

vor. Dieses Wahlrecht kann für jeden Unternehmenszusammenschluss einzeln ausgeübt werden. Für 

sukzessive Unternehmenserwerbe erfolgt im Zeitpunkt der Erlangung der Beherrschung eine erfolgs-

wirksame Neubewertung bereits bestehender Anteile an dem erworbenen Unternehmen. Der Goodwill 

ermittelt sich im Anschluss als Differenz zwischen dem neubewerteten Beteiligungsbuchwert zuzüglich 

Kaufpreiszahlungen für den Erwerb de r neue n Antei le ab züglich des erworbenen Nettovermögens. 

Anschaffungsnebenkosten sind künftig als Aufwand zu erfassen. Für mögliche Anpassungen der An-

schaffungskosten in Abhä ngigkeit von künftigen Er eignissen (con tingent con sideration), die  im Er-

werbszeitpunkt als Verbindlichkeiten zu erfassen sind, ist in der Folgebewertung keine Anpassung des 

Goodwill mehr möglich. Effekte aus de r Abwicklung von Geschäftsbeziehungen, die bereits vor dem  

Unternehmenszusammenschluss bestanden, sind n ach der neuen Fassung des IFRS 3 ni cht in die 

Ermittlung der Gegenleistung für den Zusammenschluss einzubeziehen. 

Gegenüber der bisherigen Fassung regelt IFRS 3 in der überarbeiteten Fassung den Ansatz und die  

Bewertung von Rechten, die vor dem Unternehmenszusammenschluss einem anderen Unternehmen 

gewährt wurden un d nun  im Rahme n des Z usammenschlusses wirtschaftlich zurücke rlangt werde n 

(zurückerworbene Rechte). Die wesentlichen Änderungen gegenüber der bisherigen Fassung des IAS 

27 lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

Änderungen in der Beteilig ungsquote ohne Verlust der Beherrschung sind ausschließlich a ls Eigen-

kapitaltransaktion zu e rfassen. Bei  Ve rlust de r Beherrschung eines To chterunternehmens sin d die 

konsolidierten Vermögenswerte und Schulden auszubuchen. Neu geregelt ist, dass ein verbleibendes 

Investment a n dem vorm aligen To chterunternehmen beim e rstmaligen An satz zu m bei zulegenden 
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Zeitwert zu b ewerten ist u nd dass sich hierbei e rgebende Differenzen ergebniswirksam zu erfassen 

sind. Übersteigen die auf Minderheitenanteile entfallenden Verluste den Anteil  der Min derheiten am 

Eigenkapital des To chterunternehmens, sind di ese trotz ent stehenden Negativsaldos d en Minde r-

heitenanteilen zu zurechnen. Die ne ue Fassu ng des IF RS 3 ist pro spektiv auf Unte rnehmens-

zusammenschlüsse anzuwenden, deren Erwerbszeitpun kt in jä hrliche Be richtsperioden f ällt, die am  

oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Eine frühere Anwendung ist erlaubt, jedoch begrenzt auf jäh r-

liche Berichtsperioden, die am o der nach dem 30. Juni 2008 beginnen. Die Änderungen des IAS 27  

sind auf jäh rliche Berichtsperioden anzuwenden, die am oder na ch dem 1. Juli  2009 begi nnen. Eine 

frühere Anwendung ist erlaubt. Eine frühere Anwend ung eines der beiden Standards setzt jedoch die 

gleichzeitige frühere Anwendung des jeweils anderen Standards voraus. Da die beiden überarbeiteten 

Standards zu IFRS 3 und IAS 27 nur prospektiv anzuwenden sind, ergeben sich Auswirkungen auf die 

Vermögens-, Finan z- u nd Ertrag slage nur fü r zu künftige Unternehmenszusammenschlüsse b zw. 

künftige Erwerbe bzw. Veräußerungen von Minderheitsanteilen. 

 

Im Juli 2008 veröffentlichte das IFRIC die Interpretation IFRIC 15 „Agreements for the Construction of 

Real Estate“. Die Europäische Union hat IFRIC 15 bislang nicht in europäisches Recht übernommen. 

IFRIC 15 re gelt die Bilanzierung von  Umsatzerlösen u nd den damit verbun denen Aufwe ndungen 

durch Unternehmen, die Immobilien errichten und di ese vor Fertigstellung ve räußern. IFRIC 15 sind 

für Geschäftsjahre anzuwenden, die  am ode r na ch dem  1. Janua r 2009 begin nen. Aus de r An-

wendung die ser Standa rds werden sich kei ne wesentlichen Au swirkungen a uf die Darste llung d er 

Finanz-, Vermögens- und Ertragslage der nextevolution ergeben. 

 

Im Juli 2008 veröffentlichte das IFRI C die Interpreta tion IFRIC 16  „ Hedge s of a Net Inve stment in a 

Foreign Operation“. Die Europäische Union h at IFRIC 16 bislang nicht in europäisches Recht über-

nommen. IFRIC 16 beinhaltet Regelungen zur Bilanzierung von Absicherungen von Nettoinvestitionen 

in eine n au sländischen Geschäftsbetrieb. IFRIC 16 definiert, wo  das Sich erungsgeschäft innerhal b 

des Konzerns gehalten werden kann und was als absicherbares Risiko klassifiziert werden kann. Die 

Anwendung von Hedge Accounting i st nur in B ezug auf wech selkursbedingte Um rechnungs-

differenzen zwischen de r funktionalen Währung de r Auslandstochter und d er funktionalen Währung 

des Mutterunternehmens relevant. Das Sicherungsinstrument kann von je dem Konzernunternehmen 

mit Ausnahme der Auslandstochter selbst gehalten werden. Voraussetzung ist die Erfüll ung der An-

forderungen zur Designation, Dokumentation und Effe ktivität gemäß IAS 39.88. IFRIC 16 ist für Ge-

schäftsjahre anzuwenden, die am ode r nach d em 1 . Oktobe r 20 08 begi nnen. Aus der An wendung 

dieses Stan dards werd en sich keine wesentlichen Auswi rkungen auf die Darstellung der Finan z-, 

Vermögens- und Ertragslage der nextevolution ergeben. 

 

Im Juli 2008 veröffentlichte das I ASB eine Änderung des IAS 39 „Financial Instruments: Recognition 

and Mea surement“. Die Ä nderung von IAS 39 wurde bi sher ni cht von de r Europ äischen Union in  

europäisches Recht übernomme n. Du rch di e Ände rung „Eligible Hedge d Items“ wird konkretisiert, 

dass au ch al lein Ca shflow- ode r fair va lue-Änderungen eine s Gru ndgeschäfts über- od er u nterhalb 
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eines be stimmten Prei ses bzw. ein er anderen Va riablen als He dge d esigniert we rden können. Die 

Änderung des IAS 39 i st für G eschäftsjahre a nzuwenden, di e am o der n ach dem 1. Juli 2 009 

beginnen. Die Vorschriften sind retrospektiv anzuwenden. Aus der Änderung des Standards werden 

sich vo raussichtlich kei ne wesentlichen Auswi rkungen auf die Darstell ung d er Vermö gens-, Finan z- 

und Ertragslage bzw. der Cashflows der nextevolution ergeben. 

Im Novembe r 200 8 ve röffentlichte d as IFRIC die In terpretation I FRIC 1 7 „Distribution of Non-Cash 

Assets to Owners“. IFRI C 17 wu rde bisher ni cht von der Europäi schen Union in europäisches Recht 

übernommen. Die Interpretation betrifft den Ansatz und die Bewertung von Verbindlichkeiten aus Aus-

schüttungen in Form von Sachdividenden (z. B. Sa chanlagen) und klärt die Frage, wi e ein etwaiger 

Unterschiedsbetrag zwischen d em Bu chwert d er ausgeschütteten Vermögenswerte und dem Buch-

wert der gezahlten Dividende zu bilanzieren ist. IFRIC 17 ist fü r Geschäftsjahre anzuwenden, die am 

oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Aus der Anwendung von IFRIC 17 werden sich voraussichtlich 

keine wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage bzw. 

der Cashflows ergeben. 

 

Im Janua r 2 009 veröffen tlichte da s IFRIC die Int erpretation I FRIC 18 „Transfer of Assets from 

Customers“, die zusätzliche Hinweise zur Bilanzierung der Übertragung eines Vermögenswerts durch 

einen Kunden liefert. IFRIC 18 wurde bisher nicht von der Europäischen Union in europäisches Recht 

übernommen. Die Interpretation stellt die Anforderungen der IFRS für Vereinbarungen klar, bei denen 

ein Unternehmen von einem Kunden Sachanlagen (bzw. Zahlungsmittel, die nur zur Anschaffung oder 

Herstellung von entsprechenden Sachanlagen verwendet werden) erhält, die d as Unternehmen dann 

entweder dazu nutzen muss, den Kunden mit einem Leitungsnetz zu verbinden und/oder dem Kunden 

einen dauerhaften Zugang zur Versorgung mit G ütern oder Dienstleistungen zu gewähren. IFRIC 1 8 

ist prospekti v für Transakt ionen anzuwenden, di e am oder nach dem 1. Juli 2009 stattfinden. Eine 

frühere Anwendung ist unter bestimmten Voraussetzungen erlaubt. Aus der Anwendung von IFRIC 17 

werden sich voraussichtlich kein e we sentlichen Au swirkungen a uf die Da rstellung de r Vermögen s-, 

Finanz- und Ertragslage bzw. der Cashflows ergeben. 

 

Ermessensausübungen des Managements und Hauptquellen von Schätzunsicherheiten 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind zu einem gewissen Grad Annahmen zu treffen und 

Schätzungen vorzun ehmen, die sich a uf Höhe un d Auswei s de r bilanzie rten Vermögenswerte un d 

Schulden, de r Erträ ge u nd Aufwen dungen sowie d er Eventualverbindlichkeiten de r Beri chtsperiode 

ausgewirkt haben. Sie beziehen sich im Wesentlichen auf die Beurteilung der Werthaltigkeit von im-

materiellen Vermögenswerten, die konzerneinheitliche Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdauern für 

Sachanlagen und  imm aterielle Verm ögenswerte sowie die Bil anzierung un d Bewertung von Rück-

stellungen. Den Annahmen und Schätzungen liegen Prämissen zugrunde, die auf dem jeweils aktuell 

verfügbaren Kenntnisstan d fußen. Insbesond ere wurden hin sichtlich de r erwartete n kü nftigen Ge-

schäftsentwicklung die zu m Zeitpunkt der Aufs tellung des Kon zernabschlusses vo rliegenden Um -

stände ebenso, wie die als realisti sch unterstellte zukünftige Entwicklung des Umfelds, zugrunde ge-

legt. Durch von den Annahmen abweichende und außerhalb des Einflussbereichs des Managements 
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liegende Entwicklungen dieser Rahmenbedingungen können die sich einstellenden Beträge von den 

ursprünglich erwartete n Schätzwerten abweichen. Unsere Sch ätzungen be ruhen a uf Erfahru ngs-

werten und anderen Annahmen, die unter den gegebenen Umständen als zutreffend erachtet werden. 

Die Einschätzungen und Annahmen werden laufend überprüft. 

 

Die B ewertung von Vermögen swerten de s S achanlagevermögens un d im materiellen V ermögens-

werten ist mi t Schätzu ngen zu r Ermittlung de s bei zulegenden Z eitwerts zum  Erwe rbszeitpunkt ve r-

bunden, wenn diese im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworben wurden. Ferner 

ist die erwartete Nutzungsdauer der Vermögenswerte zu schätzen. Die Ermittlung de r beizulegenden 

Zeitwerte von Verm ögenswerten un d Schul den sowie de r Nutzungsdauern der Verm ögenswerte 

basiert auf Beurteilungen des Managements. 

 

Im Rahmen der Ermittlung der Wertminderung von Vermögenswerten des Sachanlagevermögens und 

von imm ateriellen Vermög enswerten werden au ch Schätzungen vorgen ommen, die si ch u. a. auf 

Ursache, Z eitpunkt u nd Höhe d er Wertminderung beziehen. Ein e We rtminderung beruht auf eine r 

Vielzahl von  Fakto ren. Grundsätzlich we rden Änderungen der geg enwärtigen Wettbewerbs-

bedingungen, Erwartungen bezüglich des Wachstums der IT-Branche, Erhöhungen der Kapitalkosten, 

Änderungen der künftigen Verfügb arkeit von Fi nanzierungsmitteln, techn ologische Ve ralterung, di e 

Einstellung von Di enstleistungen, a ktuelle Wiederbeschaffungskosten, in vergleichbaren Tran s-

aktionen gezahlte Kaufpre ise und sonstige das Umfeld betreffende Änderungen, die auf eine We rt-

minderung hindeuten, berück sichtigt. Der erz ielbare Betrag und die beiz ulegenden Zeitwerte werden 

in de r Regel unter Anwendung der „Di scounted Cash-Flow“-Methode ermittelt, in die an gemessene 

Annahmen von Marktteilnehmern einfließen. Die Identifizierung von Anhalt spunkten, die  auf ein e 

Wertminderung hin deuten, die Sch ätzung von künftigen Ca shflows so wie die  Ermittlung der beizu-

legenden Zei twerte von Vermögenswerten (o der von G ruppen vo n Ve rmögenswerten) sind mi t 

wesentlichen Einschätzun gen verbund en, die da s Management hinsi chtlich der Ide ntifizierung un d 

Überprüfung von Anzeichen für eine We rtminderung, der erwarteten Cashflows, der zutreffenden Ab-

zinsungssätze, der j eweiligen Nutzungsdauern sowie der Restwerte zu treffen hat. Wenn die Nach-

frage nach diesen Produkten und Dienstleistungen sich nicht so  entwickelt wie erwartet, würde dies 

die Erlöse und Cashflows reduzieren und möglicherweise zu Wertminderungsaufwendungen in Ve r-

bindung mit der Absch reibung die ser Inve stitionen auf ihre bei zulegenden Z eitwerte füh ren. Dies 

könnte sich negativ auf die künftige Ertragslage auswirken.  

 

Die Ermittlung des erzielbaren Betrags einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit ist mit Schätzungen 

durch das Management verbunden. Zu den verwendeten Methoden zur Ermittlung des beizulegenden 

Zeitwerts abzüglich Veräußerungskosten zählen Methoden auf de r Grundlage von Discounted Cash-

Flows und Methoden, die als Basis notierte Marktpreise verwenden. Zu den wesentlichen Annahmen, 

auf de nen di e Ermittlun g de s beizulegenden Zeitwerts abzüglich V eräußerungskosten durch da s 

Management beruht, ge hören Ann ahmen be züglich Umsatzentwicklung, Kundengewinnung und 

Kosten für die Investitionen und Anzahl Kunden. Diese Schätzungen, einschließlich der verwendeten 
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Methoden, können auf die Ermittlung des bei zulegenden Zeitwerts sowi e letztlich auf die  Höhe de r 

Abschreibungen auf den Geschäftswert wesentliche Auswirkungen haben. 

 

Schätzungen und Annahmen, die unter anderem ein s ignifikantes Risiko in Form einer wes entlichen 

Anpassung der Buchwerte von Vermögenswerten und Schulden innerhalb des nächsten Geschäfts-

jahres mit sich bringen, werden im Folgenden erörtert: 

 

» Erworbene Kundenbeziehungen werden aufg rund von Erfa hrungswerten üb er drei  bi s zwölf 

Jahre abgeschrieben 

» Erworbene und selbst erstellte Software wird über vier bis zehn Jahre abgeschrieben 

» Erworbene Marken werden über fünf bis fünfzehn Jahre abgeschrieben 

» Im Rahm en des Werthaltigkeitstests b ei de r Bewertung von Geschäfts- od er Firme nwerten 

wurden zukünftige Entwicklun gen a uf Basis von Erfahru ngswerten un d Marktanal ysen 

prognostiziert 

» Ansatz und Bemessung der Rückstellungen basieren auf Erfahrungswerten und begründeten 

Annahmen. 

 

Das Ri siko von mö glichen Verlu sten aus der Za hlungsunfähigkeit von Ku nden wurde durch di e 

Bildung von  Wertberichtigungen auf  zweifel hafte Forde rungen berücksich tigt. Die Forderu ngen 

wurden ei nzeln betra chtet und vom Management auf Wertminderungen be urteilt. Hierb ei sind vor 

allem Kenntn isse übe r die eingetreten e oder d rohende Za hlungsunfähigkeit von Kunde n berü ck-

sichtigt worden. Bei einer Verschlechterung der Finanzlage der Kunden kann die Höhe der in der Zu-

kunft tatsächlich vorzunehmenden Wertminderungen abweichen.  

 

Ertragsteuern sind für jed e Steuerjurisdiktion zu schä tzen, in de r der Kon zern tätig ist. Dab ei ist für 

jedes Besteuerungssubjekt die erwartete tatsächliche Ertragsteuer zu berechnen, und die temporären 

Differenzen aus de r unte rschiedlichen Behandlu ng bestimmter Bilanzposten zwi schen d em IFRS-

Konzernabschluss un d d em steu errechtlichen Ab schluss sind zu beu rteilen. Soweit tempo räre 

Differenzen vorliegen, führen diese Differenzen grundsätzlich zum Ansatz von aktiven und passiven 

latenten Steuern im Konzernabschluss. Das Management muss bei der Berechnung tatsächlicher und 

latenter Steuern Beurteilungen treffen. Aktive latente Steuern werden in dem Maße angesetzt, in dem 

es wahrscheinlich i st, dass sie genutzt we rden können. Die Nut zung aktiver latenter Steuern hängt 

von der Möglichkeit ab, im Rahmen der jeweiligen Steuerart und Steuerjurisdiktion ausreichendes zu 

versteuerndes Einkomme n zu erzielen, wob ei ggf. geset zliche Beschrän kungen hinsichtlich d er 

maximalen Verlustvortragsperiode zu berücksichtigen sind. Zur Beurteilung der Wahrscheinlichkeit der 

künftigen Nut zbarkeit vo n aktiven latent en Steuer n sind ve rschiedene Fa ktoren hera nzuziehen, wi e 

 z. B. Ertragslage der Vergangenheit, operative Planungen, Verlustvortragsperioden, Steuerplanungs-

strategien. Wei chen die  tatsächli chen Ergeb nisse von di esen Schät zungen ab od er sind di ese 

Schätzungen in künftige n Perioden anzupassen, könnte dies nachteilige Auswirkungen auf die Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage haben. Kommt es zu einer Änderung der Werthaltigkeitsbeurteilung 
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bei aktiven la tenten Steuern, sind die angesetzten aktiven latenten Steuern — entsprechend der u r-

sprünglichen Bildung — erfolgswi rksam oder erfol gsneutral a bzuwerten bzw. wertb erichtigte aktive  

latente Steuern erfolgswirksam oder erfolgsneutral zu aktivieren. 

 

Bei dem Ansatz und der Bewertung von Rückstellungen trifft das  Management Annahmen bzgl. Ein-

trittswahrscheinlichkeit u nd Q uantifizierung d er möglichen Höhe d er Za hlungsverpflichtung. Fü r 

drohende Ve rluste a us schwebenden Geschäften wurde ein e Rü ckstellung gebildet, da  der Verlu st 

wahrscheinlich ist und verlässlich geschätzt werden kann. Der An satz der Rückstellung für Prozess-

risiken erfolgte wegen eines anhängigen arbeitsrechtlichen Verfahrens. Die Beurteilung des Erfolges 

dieser anhängigen Rechtsstreitigkeit basiert auf Einschätzungen des Managements. Die Rückstellung 

für ge setzliche Aufbewahrung spflichten basie rt auf Annahmen ü ber d en be nötigten Ra umbedarf für 

die gesetzlich geforderte Archivierung von Geschäftsunterlagen. Änderungen in der Einschätzung der 

den Rückstellungen zugrunde li egenden Sa chverhalte hab en Einfluss auf  die Ertrag slage d es 

Konzerns. 
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Währung 

Der Konzernabschluss wurde in E UR aufgestellt. Zur Erhöhung der Aussagefähigkeit werden im Ab-

schluss Beträge teilweise auf Tausend EUR (TEUR) bzw. Millionen EUR (Mio. EUR) gerundet. 

 

Stichtag für die Aufstellung 

Der K onzernabschluss ist zum Sti chtag des Jahresabschlusses de s Mutterunte rnehmens 

nextevolution zum 3 1. De zember aufgestellt word en. Die Jahresabschlüsse der in den K onzernab-

schluss einbezogenen Unternehmen sind auf den Stichtag des Jahresabschlusses der nextevolution 

aufgestellt. 

 

Unternehmenszusammenschlüsse 2007 

Im Geschäftsjahr 2007 hat die nextevolution Anteile an folgenden Unternehmen erworben: 

 

 BGS Beratun gsgesellschaft Software S ystemplanung AG (BGS),  Mainz und net on Netzwerk-

technologien Online GmbH, Mainz (net on): 

Zum 1. Juni 2007 erwarb die nextevolution AG 90 % der Anteile an der BGS. Der Kaufpreis für die 

BGS Beratungsgesellschaft Software  Systemplanung AG b etrug insgesamt 4.305,0 TEUR, hier-

von 5 2,0 TEUR An schaffungsnebenkosten. De r Ka ufpreis wu rde auf drei Raten aufgetei lt. Di e 

Zahlung der ersten Rate in Höhe von 2,8 Mio. EUR erfolgte im Juni 2007, die Zahlung der zweiten 

Rate in Höhe von 7 15,0 TEUR e rfolgte am 31. März 200 8 und die Zahlung der d ritten Rate i n 

Höhe von nominal 715,0 TEUR am 31. Januar 2009. 

Die BGS ihrerseits h ält 51 % der Ant eilsrechte an  der net o n. Die ne xtevolution tätigte die se 

Transaktion mit dem Zie l, eigene Ke rnkompetenzen, wie die IT-Beratu ng und die System-

integration durch die Leistungen der BGS zu ergänzen und zu stärke n. Außerdem ergeben sich 

durch de n Zusam menschluss Vertrie bssynergien, da kein e Üb erschneidungen des Kun den-

stammes die ser beiden Unterne hmen vorli egen. Des Weite ren b ieten si ch M öglichkeiten, Mit -

arbeiter untereinander auszutauschen, um so von dem vorhandenen Know-how zu profitieren und 

vor d er T ransaktion frem d bezoge ne Projektleistungen du rch BGS Mitarbeit er zu e rsetzen. Der 

Anteilserwerb erfolgte in  der F orm eine s sha re de al un d führte zu einem M utter-

Tochterunternehmen-Verhältnis. 

 

Aus dem Unternehmenszusammenschluss mit BGS / net on ergab si ch ein Goodwill in Höhe von 

1.397,0 TEUR. Der Go odwill resultiert e ha uptsächlich aus p ositiven Ertrag serwartungen i n de r 

Zukunft, erwarteten Kosteneinsparungen durch Synergieeffekte und aus der nicht gegebenen An-

satzfähigkeit des e rworbenen Mitarbeiterstammes. Der Mita rbeiterstamm erfü llte als „a ssembled 

workforce“ nicht die Ansatzkriteri en als immaterieller Vermögenswert. Mit dem Erwe rb der BGS / 

net on wurden liquide Mittel in Höhe von 793,0 TEUR übernommen. 
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Die zum Erwerbszeitpunkt 1. Juni 2007 angesetzten beizulegenden Zeitwerte der übernommenen 

Vermögenswerte un d Sch ulden von BGS / net on so wie de ren Buch werte u nmittelbar vor d em 

Unternehmenszusammenschluss sind in der folgenden Tabelle dargestellt: 
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 (Alle Angaben in TEUR)

Buchwerte 
vor der 

Akquisition
Anpass-

ungen

Beizule-
gender 

Zeitwert 
zum 

Erwerbs-
zeitpunkt

Aktiva - Vermögenswerte

Kurzfristige Vermögenswerte

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 793 0 793
Vorräte 456 0 456
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 2.246 0 2.246

3.495 0 3.495

Langfristige Vermögenswerte

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 19 1.727 1.746
Sachanlagen 723 0 723
Aktive latente Steuern 326 0 326

1.068 1.727 2.795

Vermögenswerte 4.563 1.727 6.290

Passiva - Schulden

Kurzfristige Schulden

Kurzfristige Finanzschulden 70 0 70
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 2.256 0 2.256

2.326 0 2.326

Langfristige Schulden

Passive latente Steuern 0 585 585
0 585 585

Schulden 2.326 585 2.911

Nettovermögen 2.237 1.142 3.379

Anteiliges Nettovermögen 2.908

Geschäfts- oder Firmenwert aus dem Unternehmenserwerb 1.397
Kaufpreis 4.305

Kaufpreisverbindlichkeiten 1.373
Kaufpreis in bar (inkl. Anschaffungsnebenkosten) 2.932
Erworbene flüssige Mittel 793
Zahlungsmittelabfluss aufgrund des Unternehmenserwerbes 2.139

Kaufpreis in bar (ohne Anschaffungsnebenkosten) 2.818
Anschaffungsnebenkosten in bar 114
Kaufpreis in bar (inkl. Anschaffungsnebenkosten) 2.932
Kaufpreisverbindlichkeiten 1.373
Anschaffungskosten gesamt 4.305
Anteiliges Nettovermögen -2.908
Geschäfts- oder Firmenwert aus dem Unternehmenserwerb 1.397

BGS / neton
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Im Zuge der Kaufpreisallokation gemäß IFRS 3 wurden die Marke „BGS“, die erworbenen vertrag-

lichen Kund enbeziehungen der Geschäftsfelder Defense, G overnment, Medi a und T echnology 

und die seitens der BGS eigenerstellte Software „KISS“ und „COSMOL.net“, sowie die Marke „net 

on“, die e rworbenen vertraglichen Kundenbeziehungen der net o n und die seitens net o n eigen-

erstellte Soft ware „time @web“ als separat zu bil anzierende, bisher ni cht erf asste, immateriell e 

Vermögenswerte identifiziert.  

Die Anschaffungskosten der erworbenen vertraglichen Kundenbeziehungen betrugen zum 1. Juni 

2007 647,0 TEUR. Die Abschreibungsdauer wurde gemäß dem beste henden Auftrag sbestand 

zwischen zwei und zwölf Jah ren fest gelegt. De r Wert der Ma rke „BGS “ b etrug zum Stichta g 

1. Juni 2007 334,0 TEUR und wird über 15 Jahre abgeschrieben. Das im Rahmen der Business 

Combination erworbene in terne Ab rechnungssystem „KISS“ wies einen fair value in Höhe  vo n 

149,0 TEUR auf und wi rd über a cht Ja hre a bgeschrieben. Bei de r erworbenen Software  

„COSMOL.net“ ha ndelt es si ch um ein We rkzeug zur Regel-basierten Mod ernisierung von  An-

wendungsprogrammen, die mit der Te chnologie der Firma Mi crosoft entwickelt wurden. Der fa ir 

value betrug zum Erwerbszeitpunkt 357,0 TEUR. Die Software wird über ze hn Ja hre ab-

geschrieben.  

Der Wert der Marke „net on“ betrug zum Stichtag 1. Juni 2 007 46,0 TEUR b ei einer Nutzungs-

dauer von fünf Jah ren. Die Ansch affungskosten der e rworbenen ve rtraglichen Kun denbe-

ziehungen der net on betrugen zum 1. Juni 2007 4 9,0 TEUR. Die Abschreibungsdauer wurde ge-

mäß dem b estehenden Auftragsbe stand zwi schen drei und zehn Jah ren festgele gt. Das er-

worbene inte rne Z eiterfassungssystem „time@we b“ wie s ein en fair val ue zum 1. Ju ni 20 07 i n 

Höhe von 146 TEUR auf und wird über acht Jahre abgeschrieben. 

Der Konzernumsatz 2007 erhöhte sich auf Grund des Erwerbs um 8.438,3 TEUR. Hätte si ch der 

Unternehmenszusammenschluss be reits am 01. Ja nuar 2007 e reignet, wä re der Umsatz de s 

Konzerns 2007  um 3.119,9 TEUR höher ausgefallen.  

 

Im Konzernj ahresüberschuss 20 07 i st aufgrund des E rwerbs ein Übe rschuss in Höhe vo n 

1.001,8 TEUR e nthalten. Der Kon zernjahresüberschuss 2 007 wä re um -808,7 TEUR ni edriger 

ausgefallen, wenn der Un ternehmenszusammenschluss be reits zum 01. Januar 2007 vollzogen 

worden wäre. 

 

 Centrum für Ertragsoptimierung Aktiengesellschaft, Krefeld (CEO) 

 

Nach § 4 Abs. 3 der Satzung vom 12. Juli 2007 der nextevolution ist der Vorstand ermächtigt, das 

Grundkapital der Gesellschaft bis 11. Juli 2012 mit Zustimmung des Aufsichtsrates durch Ausgabe 

neuer, auf den Inhaber lautenden Stückaktien gegen Bar- o der Sacheinlagen einmal oder mehr-

mals, insgesamt jedoch um höchstens EUR 500.000,00 zu e rhöhen (genehmigtes Kapital 2007). 

Mit Zustimm ung d es Auf sichtsrates i st der Vorsta nd erm ächtigt, das Be zugsrecht für Akti onäre 

unter anderem dann a uszuschließen, wenn die Ka pitalerhöhung gegen Sa cheinlage erfolgt und  

dem Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen dient.  
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Auf Grundlage dieser Ermächtigung hat der Vorstand zum 1. Oktober 2007 64,8 % der Anteile an 

der CEO  e rworben, ind em d as G rundkapital d er ne xtevolution gegen Sachei nlagen von  

EUR 1.000.000,00 um EUR 77.869,00 auf EUR 1.077.869,00 durch Ausgabe von 77.869 neuen 

auf den  Inha ber l autenden Stüc kaktien erhöht wurde. De r Au sgabebetrag be trug EUR 12,20 je  

Aktie und somit der Ge samtausgabebetrag EUR 950.001,80. In diesem Zu sammenhang wurde 

das Be zugsrecht der Aktionäre  au sgeschlossen und die CE O-NE-Aktientausch-Gesellschaft 

bürgerlichen Rechts g egen die Einbri ngung ei ner Mehrheitsbeteiligung an der CEO al s neue 

Aktionärin zugelassen.  In  die sem Zu sammenhang hat die  CE O-NE-Aktientausch GbR 5 9.006 

Aktien an de r CEO, verbrieft in einer neue n CE O-Mehrfachurkunde, in  die  nextevolution ein -

gebracht in Erfüllung ihrer Ein bringungsverpflichtung au s der Zeichnung und Üb ernahme d er 

77.869 neuen Aktien aus der Kapitalerhöhung der nextevolution.  

 

Mit der Übernahme  ein er Meh rheitsbeteiligung an der CEO ba ute die  ne xtevolution d as b e-

stehende G eschäft im Markt segment Real Estate Management deutlich au s und kom plettierte 

gleichzeitig das thematische Spektrum ihres Leistungsangebotes für eine h öhere Abdeckung des 

Beratungsbedarfs der Kunden. Die Übernahme stand im Einkl ang mit der konsequent verfolgten 

Zielsetzung e iner vertikalen Ausrichtung und der Wachstumsstrategie der nextevolution AG. Die 

CEO-NE-Aktientausch GbR erlangte durch die von ihr zu beziehenden Aktien an der nextevolution 

eine Min derheitsbeteiligung vo n unte r 8 %. Die Sacheinlage erfolgte zu a ngemessenen Be-

dingungen. Der Wert de r Sachei nlage entsp richt nach dem Sa chgutachten, welches du rch die  

vom Handelsregister Hamburg bestellten Franz Reissner Treuhandgesellschaft mbH Wirtschafts-

prüfungsgesellschaft erstellt wurde, dem tatsächlichen Wert der neuen Aktien und somit trat keine 

Verwässerung der Vermögenswerte der Aktionäre ein. 

 

Aus dem Unternehmenszusammenschluss mit CE O ergibt si ch ein Goodwill i n Höhe von 204,0 

TEUR. Der Goodwill result iert hauptsächlich aus positiven Ertragserwartungen in der Zukunft, er-

warteten Kosteneinsparungen durch Synergieeffekte und aus der ni cht gegebenen Ansatzfähig-

keit des erworbenen Mitarbeiterstammes. Der Mita rbeiterstamm erfüllt als „assembled workforce“ 

nicht die An satzkriterien als immate rieller Vermög enswert. Mit dem Erwerb der CEO wurden 

liquide Mittel in Höhe von 156,0 TEUR übernommen. Die zum Erwerbszeitpunkt angesetzten bei-

zulegenden Zeitwerte d er übe rnommenen Ve rmögenswerte u nd Schulde n von de r CEO sowi e 

deren Buchwerte unmittel bar vor d em Untern ehmenszusammenschluss sind in der folge nden 

Tabelle dargestellt: 
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 (Alle Angaben in TEUR)

Buchwerte 
vor der 

Akquisition
Anpass-

ungen

Beizule-
gender 

Zeitwert 
zum 

Erwerbs-
zeitpunkt

Aktiva - Vermögenswerte

Kurzfristige Vermögenswerte

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 156 0 156
Vorräte 15 0 15
Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 1.689 0 1.689

1.860 0 1.860

Langfristige Vermögenswerte

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 0 2.063 2.063
Sachanlagen 7 0 7
Aktive latente Steuern 414 0 414

421 2.063 2.484

Vermögenswerte 2.281 2.063 4.344

Passiva - Schulden

Kurzfristige Schulden

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 2.332 0 2.332
2.332 0 2.332

Langfristige Schulden

Passive latente Steuern 0 644 644
0 644 644

Schulden 2.332 644 2.976

Nettovermögen -51 1.419 1.368

Anteiliges Nettovermögen 886

Geschäfts- oder Firmenwert aus dem Unternehmenserwerb 204
Kaufpreis 1.090

Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage: 950
Kaufpreis in bar (incl. Anschaffungsnebenkosten) 140
Erworbene flüssige Mittel 156
Zahlungsmittelzufluss aufgrund des Unternehmenserwerbes 16

Anschaffungsnebenkosten in bar 140
Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage 950
Anschaffungskosten gesamt 1.090
Anteiliges Nettovermögen (Anteil 64,8%) -886
Geschäfts- oder Firmenwert aus dem Unternehmenserwerb 204

CEO
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Im Zuge der Kaufpreis allokation gemäß IFRS 3 wurden die Softwareprodukte „VEwork s“ und 

„reload“ in Höhe von 1.059,0 TEUR und die erworbenen Kundenbeziehungen in Höhe von 1.003,0 

TEUR be wertet. Die Ab schreibungsdauer wurde gemäß de m be stehenden Auftragsbestand auf  

4,25 Jahre festgelegt.  

 

Der Konzernumsatz 2007 erhöhte sich auf Grund des Erwerbs um 2.366,2 TEUR. Hätte si ch der 

Unternehmenszusammenschluss be reits am 01. Ja nuar 2007 e reignet, wä re der Umsatz de s 

Konzerns 2007 um 4.78 1,4 TEUR höher ausgefallen. Im Konze rnjahresüberschuss 2007 ist auf-

grund des Erwerbs ein Überschuss in Höhe von 376,1 TEUR en thalten. Der Konzernjahresüber-

schuss 2007 wäre um 821,7 TEUR höher ausgefallen, wenn der Unternehmenszusammenschluss 

bereits zum 01. Januar 2007 vollzogen worden wäre. 

 

Konsolidierungskreis 

Einschließlich der Mutterg esellschaft n extevolution werden im K onzernabschluss de r ne xtevolution 

sieben Gesellschaften vollkonsolidiert: 

 

 nextevolution Aktiengesellschaft, Hamburg (nextevolution) 

(Muttergesellschaft) 

 BGS Beratungsgesellschaft Software Systemplanung AG, Mainz (BGS) 

(Anteil 31.12.2008: 100,0 %) 1) 

 net on Netzwerktechnologien Online GmbH, Mainz (net on) 

(Anteil der BGS 31.12.2008: 51,0 %) 

 nextevolution management consulting GmbH, Hamburg (nemc) 

(Anteil 31.12.2008: 100,0 %) 

 qualified developers market GmbH, Hamburg (qdm) 

(Anteil 31.12.2008: 100,0 %) 

 nextevolution GmbH, Wien (ne Austria) 

(Anteil 31.12.2008: 100,0 %) 

 Centrum für Ertragsoptimierung AG, Mainz (CEO) 

(Anteil 31.12.2008: 64,8 %) 

 
1) Zum 31.12.2008 hält die nextevolution einen Betei ligungsanteil von 90 %. Die BGS hält zu diese m 

Zeitpunkt eigene Anteile von 10 %. 

 

Konsolidierungsmethoden 
Grundlage für den Ko nzernabschluss sind die n ach einheitlichen Regeln unter Anwendung der IF RS 

zum 31. Dezember 2008 aufgestellten Abschlüsse der in den Kon zern einbezogenen Gesellschaften. 

Nach IFRS sind sämtliche Unterneh menszusammenschlüsse nach der Erwe rbsmethode abzubilden. 

Der Kaufp reis d es erwo rbenen To chterunternehmens wi rd auf die erworbenen Ve rmögenswerte, 

Schulden un d Eventual schulden ve rteilt. Maßgeblich sind d abei die We rtverhältnisse zu dem Zeit-
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punkt, an d em die Be herrschung üb er da s To chterunternehmen erla ngt wurde. Di e an satzfähigen 

Vermögenswerte und die übernommenen Schulden und Eventualschulden werden - unabhängig von 

der Beteiligungshöhe - in  volle r Höhe mit ihrem b eizulegenden Zeitwert bewertet. Ein ve rbleibender 

aktivischer Unterschi edsbetrag wird als Goodwill angesetzt. Ge schäfts- und Firmenwerte werden 

mindestens einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest unterzogen, der zu  einem Abschreibungsbedarf 

führen ka nn (impai rment-only approach). Erträge u nd Aufwe ndungen ei nes Tochte runternehmens 

werden ab dem Erwerbszeitpunkt in de n Konzernabschluss einbezogen. Erträge und Aufwendungen 

eines Tochterunternehmens bleiben bis zu de m Zei tpunkt in den  Konzernabschluss einbezogen, an 

dem die B eherrschung durch da s Mutterunt ernehmen en det. Aufwen dungen un d Erträge, 

Forderungen und Schulden sowie Ergebnisse zwischen den in d en Konzernabschluss einbezogenen 

Unternehmen werden eliminiert. Ne gative Min derheitenanteile we rden nicht gebildet. Diese werden  

mit dem Konzerneigenkapital verrechnet. 
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Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungs-  

und Bewertungsgrundsätze 
 

Immaterielle Vermögenswerte - Allgemeines 

Immaterielle Vermög enswerte werden bei Zugang mit ihren An schaffungs- oder Herstellungskosten 

bewertet. Immaterielle Vermögenswerte werden ausgewiesen, wenn es wahrscheinlich ist, dass der 

dem Vermögenswert zuzuordnende künftige wirtschaftliche Nutzen dem Unternehmen zufließen wird 

und da ss die  Anschaffung s- o der He rstellungskosten des Ve rmögenswertes zuverlässig bemessen 

werden können. 

Für immate rielle Vermö genswerte ist  zunä chst festzustellen, ob sie ein e bestimm bare oder un -

bestimmbare Nutzungsdauer haben. Immaterielle Vermögenswerte mit einer bestimmbare Nutzungs-

dauer we rden übe r die wirtschaftlich e Nutzungsdauer ab geschrieben u nd au f eine mögli che We rt-

minderung untersucht, wann imme r es einen Anh altspunkt daf ür gibt, dass der immaterielle Ver-

mögenswert wertgemindert sein könnte. Der Abschreibungszeitpunkt und die Abschreibungsmethode 

werden zum Ende eines jeden Geschäftsjahres überprüft. 

 

Die immateriellen Vermögenswerte mit einer bestimmbaren Nutzungsdauer umfassen: 

 

 Erworbene immaterielle Vermögenswerte und erworbene Kundenbeziehungen 

Die An schaffungskosten n euer S oftware we rden a ktiviert u nd al s immateriell er Verm ögenswert 

betrachtet, sofern di ese Kosten kein integraler Bestandteil der zugehörigen Hardware sind. Soft-

ware wi rd über einen Zeit raum von vie r bis zehn Jahren linear abgeschrieben. Kosten, die  ent-

standen sind, um de n u rsprünglichen wirtschaftlichen Nutze n vorha ndener Softwaresysteme zu 

erhalten, werden als Aufwand erfasst, wenn die Arbeiten zur Erhaltung ausgeführt werden. 

Im Rahmen der Kaufpreisallokation von Unternehmenszusammenschlüssen identifizierte Kunden-

verträge we rden üb er die  vora ussichtlichen Vert ragslaufzeiten von drei bi s zwölf Jah ren, er-

worbene Ma rken über ih re vo raussichtliche Nutzungsdauer von  fünf bis fün fzehn Jahren ab-

geschrieben. 

 

 Eigenerstellte immaterielle Vermögenswerte 

Entwicklungskosten werden aktiviert, sofern sie erg änzend zu de n allgemeinen Bedingungen für 

den Ansatz und Bewertung die folgenden Kriterien erfüllen: 

 

» Die technische Realisierbarkeit der Software kann nachgewiesen werden. 

» Es besteht die Absicht, die entsprechende Software fertig zu stellen. 

» Der Konzern ist in der Lage, die Software zu nutzen bzw. zu verkaufen. 

» Die Existenz eines Marktes für die Software kann nachgewiesen werden. 

» Es sind hinreichende technische, finanzielle und andere Ressourcen verfügbar, um die 

jeweiligen Softwareentwicklungen abzuschließen. 
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» Die entsprechende Software ist klar und eindeutig abgegrenzt, die entsprechenden Kosten  

 können eindeutig zugerechnet und verlässlich ermittelt werden.  

 

Die Herstellu ngskosten u mfassen da bei alle dire kt dem He rstellungsprozess zurechenbaren 

Kosten, sowie angemessene Teile der fertigungsbezogenen Gemeinkosten. Finanzierungskosten 

werden ni cht aktivie rt. Aktivierte Ent wicklungskosten von Softwa re we rden li near ü ber ih re ge-

schätzte Nutzungsdauer von vie r Jahren abgeschrieben. Die Abschreibungsmethode und -dauer 

spiegeln den wirtschaftlichen Nutzungsverlauf der Vermögenswerte für das Unternehmen wider.  

 

Immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmbarer Nutzungsdauer: 

 

 Geschäfts- oder Firmenwert 

Im Rahm en von Unternehmenszusammenschlüssen entste hende Ge schäfts- ode r Firm enwerte 

stellen den Überschuss der Anschaffungskosten eines Unternehmenserwerbs über den Anteil des 

Konzerns am beizulegenden Zeitwert der identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden e ines 

Tochterunternehmens zum Erwerbszeitpunkt dar. 

Firmenwerte werden gemäß IFRS 3 nicht planmäßig abgeschrieben. Stattdessen werden sie ge-

mäß IAS 36  (Wertminderung von Verm ögenswerten) jährli ch un d zusätzlich au ch bei Vo rliegen 

eines entsprechenden Anhaltspunktes einem Impairment-Test unterzogen und gegebenenfalls auf 

ihren erzielbaren Betrag abgewertet. Der Geschäfts- oder Fi rmenwert wird zum Zweck des Wert-

haltigkeitstests auf zahlungsmittelgenerierenden Einheiten verteilt. Soweit der Bu chwert der 

zahlungsmittelgenerierenden Einheit, der der Goodwill zugewiesen wurde, deren erzielbaren Be-

trag übersteigt, ist der di eser zahlungsmittelgenerierenden Einheit zugeordnete Goodwill in Höhe 

des Differe nzbetrags we rtgemindert und abzuschreiben. Wertmin derungen de s Go odwill d ürfen 

nicht rückgängig gemacht werden. De r erzielbare Betrag einer zahlungsmittelgenerierenden Ein-

heit wird anhand ihres  value in us e ermittelt. Der value in us e errechnet s ich unter Anwendung 

des Discounted-Cash-Flow Verfah rens (DCF). Diesen DCF-Be rechnungen liegen Prognosen zu  

Grunde, die auf den vom Management genehmigten Finanzplänen für fü nf Jahre beruhen. Jede 

Wertminderung wird sofort erfolgswirksam erfasst. Eine spätere Wertaufholung findet nicht statt. 

 

Sachanlagevermögen 

Sachanlagen we rden zu ihren Ansch affungs- o der Herstellun gskosten a bzüglich kumuli erter Ab-

schreibungen und kumulierter Wertminderungen ausgewiesen. Wenn Sachanlagen veräußert werden 

oder ausscheiden, werde n deren An schaffungs- o der Herstellungskosten u nd deren kum ulierte Ab -

schreibungen und Wertminderungen aus der Bilanz eliminiert und der aus ihrem Verkauf resultierende 

Gewinn o der Verlu st wi rd in d er Gewinn- und Verlu strechnung erfa sst. Die u rsprünglichen 

Anschaffungs- oder Herstellungskosten von Sachanlagen umfassen den Kaufpreis ein schließlich Ein-

fuhrzoll und nicht erstattungsfähiger Erwerbsteuern sowie alle direkt zurechenbaren Kosten, um den 

Vermögenswert in ein en betriebsbereiten Zu stand zu versetzen und a n den  Standort seiner b e-

absichtigten Verwendung zu bringen. Aufwendungen, die nach Be ginn der Nutzungsdauer entstehen 
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(z. B. Wartungs-, Insta ndhaltungs- un d Überholu ngskosten), werden g ewöhnlich i n d er Periode 

erfolgswirksam ausge wiesen, in de r di e Kosten entstanden sind. Führe n Aufwen dungen zu ei nem 

zusätzlichen künftigen wirtschaftlichen Nutzen, d er erwartungsgemäß a us d er Ve rwendung ein es 

Gegenstands des Sacha nlagevermögens über seinen ursprünglich bem essenen Lei stungsgrad 

hinaus resultiert, so werden diese Aufwendungen als nachträgliche Kosten der Sachanlagen aktiviert. 

Abschreibungen werden über die nachfolgende geschätzte Nutzungsdauer linear berechnet: 

 Technische Ausstattung: 

 3-10 Jahre 

 Büro- und Geschäftsausstattung: 

 3-15 Jahre 

Die verwendeten Nutzungsdauer- und Abschreibungsmethoden werden in jeder Periode überprüft um 

sicherzustellen, dass die Abschreibungsmethode und der Abschreibungszeitraum mit dem erwarteten 

wirtschaftlichen Nutzen aus Gege nständen de s Sachanlagevermögens übe reinstimmen. Die Buch-

werte der Sachanlagen werden auf Wertminderung überprüft, sobald Indikatoren dafür vorliegen, dass 

der Bu chwert eine s Verm ögenswerts seinen erzielbaren B etrag übersteigt. Di e Geg enstände des 

Sachanlagevermögens unterliegen keiner Verfügungsbeschränkung. 

 

Wertminderung von Vermögenswerten 

Sachanlagen und immate rielle Ve rmögenswerte mit begren zter Nutzungsdauer werd en i m Hinbli ck 

auf eine Wertminderung geprüft, wann immer aufgrund von Ereignissen oder Änderungen der Um-

stände Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass der Buchwert nicht erzielbar sein könnte, bzw. jährlich bei 

Geschäfts- und Firmenwerten sowie bei noch nicht nutzungsbereiten immateriellen Vermögenswerten. 

Wenn d er B uchwert ein es Ve rmögenswertes seinen erziel baren Betrag  üb ersteigt, wi rd bei Sach-

anlagen und immate riellen Vermöge nswerten, die  zu  An schaffungs- ode r Herstellungskosten an -

gesetzt wo rden sin d, ein Wertminderungsaufwand erfolgswirksam erfasst. Der erziel bare Betrag ist 

der h öhere Betrag vom beizulegenden Zeitwe rt abzüglich Verkauf skosten und Nutzu ngswert. De r 

beizulegende Zeitwert ab züglich Verkaufskosten ist der du rch einen Verkauf d es Vermögenswertes 

erzielbare Betrag aus einer marktüblichen Transaktion nach Abzug der Veräußerungskosten, während 

man unter Nutzungswert den Barwert des geschätzten künftigen Cashflows versteht, der aus der fort-

gesetzten Nutzung eines Vermögenswertes und seinem Abgang am Ende sei ner Nutzungsdauer er-

wartet wird. Der erzielbare Betrag wird für ein en einzelnen Vermögenswert geschätzt oder, falls di es 

nicht mögli ch ist, für die überg eordnete zahlungsmittelgenerierende Einheit. Wenn ein Anh altspunkt 

vorliegt, dass eine Wertminderung n icht läng er besteht oder sich verringert hat, wi rd die se 

Wertaufholung bis zu den fortgefüh rten Anschaffungskosten al s Ertrag in  de r Gewi nn- und Verlu st-

rechnung erfasst. Ein für den Ge schäfts- oder Firmenwert erfasster Wertminderungsaufwand wird in 

den nachfolgenden Berichtsperioden nicht aufgeholt. 
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Leasing 

Die Feststellung, ob eine Vereinbarung ein  Leasingverhältnis enthält, wird a uf Basis des wirtschaft-

lichen G ehaltes der Verei nbarung zum  Zeitpun kt des Ab schlusses d er V ereinbarung getroffen un d 

erfordert die Einschätzung, ob die Erfüllung de r ve rtraglichen Vereinba rung vo n der Nut zung eine s 

bestimmten Vermög enswertes o der bestimmten V ermögenswerte abhängi g ist und ob di e Verein -

barung ein Recht auf die Nutzung d es Vermög enswertes ei nräumt. Vermög enswerte, di e von d er 

Gruppe als Leasingnehmer genutzt werden und bei denen die wesentlichen wirtschaftlichen Chancen 

und Ri siken beim Leasinggeber ve rbleiben, we rden als O perate Le ase ni cht in d er Bil anz au s-

gewiesen. Nach IAS 17 wi rd ein Sale-an d-Leaseback-Vertrag nach den allge meinen Leasingkriterien 

klassifiziert und entsprechend bilanziell erfasst. Die Behandlung eines Veräußerungsgewinns erfolgt 

beim Lea singnehmer in Abhängigkeit von de r Kla ssifizierung d es zugrund e liegende n L easingver-

trages. Alle L easing-Transaktionen wurden als Operating Leasing klassifiziert. Leasingzahlungen für 

Operate Lease werden über die Laufzeit des Leasingvertrages aufwandswirksam erfasst.  

 

Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte und Veräußerungsgruppen 

Zur Ve räußerung gehaltene langf ristige Vermö genswerte u nd Veräußerungsgruppen werden als 

solche klassifiziert, wenn der zugehörige Buchwert überwiegend durch ein Veräußerungsgeschäft und 

nicht durch fortgesetzte Nutzung realisiert wird. Diese Vermögenswerte werden mit dem nie drigeren 

Wert aus Buchwert oder beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten bewertet und werden 

als zur Ve räußerung ge haltene l angfristige V ermögenswerte kl assifiziert. Di ese Vermög enswerte 

werden nicht mehr planmäßig ab geschrieben. We rtminderungen werden fü r diese Verm ögenswerte 

grundsätzlich nur dann erfasst, wenn der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten unter-

halb de s Bu chwerts liegt. Im Fall einer späte ren Erhöhu ng de s beizulege nden Zeitwe rts a bzüglich 

Veräußerungskosten ist di e zuvor erfasste Wertminderung rückgängig zu ma chen. Die Zu schreibung 

ist auf die zuvor für die betreffenden Vermögenswerte erfassten Wertminderungen begrenzt. Sind die 

Voraussetzungen zur Klassifizierung von Vermögenswerten als zur Veräußerung gehalten nicht mehr 

erfüllt, sind d ie Vermög enswerte ni cht mehr al s zu r Veräuße rung gehalten a uszuweisen. Die Ver-

mögenswerte sind zu bewerten mit dem niedrigeren Wert aus dem Buchwert, der sich ergeben hätte, 

wenn der Vermögenswert nicht al s zur Veräußerung gehalten klassifiziert worden wäre, und dem er-

zielbaren Betrag zum Zeitpunkt, zu dem die Voraussetzungen zur Klassifizierung als zur Veräußerung 

gehalten nicht mehr erfüllt sind. 

 

Erwerb von Minderheitsanteilen 

Der Erwerb von Minderheitsanteilen wird nach der so genannten Einheitstheorie bilanziert. Dabei wird 

die positive Differenz zwischen dem Kaufpreis und dem Buchwert des anteilig erworbenen Reinver-

mögens als Eigenkapitalreduktion in den Gewinnrücklagen erfasst. 

 

Vorräte 

Vorräte sind mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und dem Nettover-

äußerungswert sowie ggf. unter Berücksichtigung einer Wertberichtigung für eingeschränkte Verwert-
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barkeit angesetzt. Der Nettoveräußerungswert entspricht dem Verkaufspreis im normalen Geschäfts-

gang ab züglich der Ko sten bi s zur Fe rtigstellung und de r Ve rtriebskosten. Die An schaffungs- o der 

Herstellungskosten be stimmen sich im Wesentlichen auf d er Ba sis der ge wichteten Durchschnitts-

kosten. Bei den unfertigen Leistungen enthalten die Kosten die einzubeziehenden fixen und variablen 

Gemeinkosten. 

 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie andere kurzfristige Forderungen 

Forderungen aus Liefe rungen u nd Le istungen we rden anfä nglich zum bei zulegenden Z eitwert an -

gesetzt und gegebenenfalls in der Folge zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Abzug von Wert-

minderungen be wertet. Die Wertmin derungen, welche in Form vo n Ein zelwertberichtigungen vor-

genommen werden, tra gen den erwarteten Ausf allrisiken hinreichend Rechn ung; ko nkrete Ausfälle  

führen zur Ausbuchung der betreffenden Forderungen. Bei der notwendigen Ermittlung der erwarteten 

künftigen Cashflows werden neben den vertraglich vorgesehenen Zahlungsströmen auch historische 

Ausfallerfahrungen be rücksichtigt. We rtminderungen vo n Ford erungen aus Lieferunge n und 

Leistungen werden teilweise unter Verwendung von Wertbe richtigungskonten vorg enommen. Die 

Entscheidung, ob ein Au sfallrisiko mit tels ein es Wertberichtigungskontos o der ü ber eine dire kte 

Minderung der Forderung berücksichtigt wird, hän gt vom Grad der Verlässlichkeit der Beurteilung der 

Risikosituation ab. Die Höhe der Wertminderung bemisst sich als Dif ferenz zwischen dem Buchwert 

der Forderung und dem Barwert d es geschätzten zukünftigen Cashflows aus dieser Forderung, dis-

kontiert mit d em Effektivzinssatz. Die Wertminderung wird erfolgswirksam erfasst. Sofern die Gründe 

für in frü heren Peri oden vo rgenommene Wertberichtigungen n icht meh r vorliegen, erfol gen e nt-

sprechende Zuschreibungen. De r Bu chwert de r Forderungen aus Liefe rungen und  Lei stungen ent-

spricht dem beizulegenden Zeitwert. 

 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

Zahlungsmittel und Zahlu ngsmitteläquivalente best ehen au s K assenbeständen und G uthaben bei  

Kreditinstituten und werden zum Nennbetrag bilanziert. 

 

Eigenkapital 

Stammaktien werden als Eigenkapital kla ssifiziert. Kosten, die direkt der Ausgabe von neuen Aktien 

zuzurechnen sind, werden im Eigen kapital netto nach Steuern al s Abzug von den Emissionserlösen 

bilanziert. Im  Gesch äftsjahr 2 008 wurden di e Verände rungen des Marktwertes des al s Ca shflow 

Hedge qualifizierten Finanzinstruments im Eigenkapital (netto) erfasst. 

 

Finanzschulden 

 

Finanzschulden werden erstmalig zum beizulegenden Zeitwert abzüglich Transaktionskosten erfasst. 

Im Rahme n der Fol gebewertung werden si e gem äß der Effektivzin smethode zu fortgefü hrten An-

schaffungskosten bewertet, wobei der Zinsaufwand entsprechend dem Effektivzinssatz erfasst wird.  
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Rückstellungen 

Eine Rückstellung wi rd nur dann ausgewiesen, wenn das Unternehmen eine gegenwärtige (gesetz-

liche oder faktische) Verpflichtung aufgrund eines vergangenen Ereignisses besitzt, es wahrscheinlich 

ist, dass die Erfüllung der Verpflichtung zu einem Abfluss von Ressourcen führen wird und der Betrag 

der Verpflichtung verlässlich ermittelt werden  kann. Rückstellungen werden zu jedem Bilanzstichtag 

überprüft und an die gegenwärtig beste Schätzung angepasst. Resultiert aus dem Erfüllungszeitpunkt 

der Verpflichtung ein wesentlicher Zinseffekt, so wird die Rückstellung zum Barwert bilanziert. Soweit 

in ein zelnen Fällen  kein e zuverlä ssige Schätzun g möglich ist, wird  keine  Rü ckstellung ge bildet, 

sondern eine Eventualschuld angegeben. 

 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige originäre finanzielle 

Schulden 

Nach de r erstmaligen Erfa ssung zum fair val ue we rden alle Verbindli chkeiten aus Lieferun gen und  

Leistungen sowie sonstige originäre finanzielle Schulden, die keine derivativen Verbindlichkeiten sind, 

zu fortgeführten Anschaffungskosten nach Maßgabe der Effektivzinsmethode bewertet. 

 

Derivative Finanzinstrumente 

Derivative Finanzinstrumente werden zur Absicherung des Zinsrisikos eingesetzt. Derivate werden zu 

Spekulationszwecken weder gehalten noch begeben. Die derivativen Finanzinstrumente werden bei 

ihrer erstmali gen Erfa ssung mit dem beizul egenden Zeitwert an gesetzt. Die F olgebewertung erfolgt  

ebenfalls zu m beizul egenden Zeit wert. Der beizul egende Zeit wert ge handelter deri vativer Fi nanz-

instrumente entspricht d em Ma rktwert. Die ser Wert ka nn po sitiv ode r negativ sein. Lieg en keine 

Marktwerte vor, mü ssen d ie Zeitwe rte mittels ane rkannter fin anzmathematischer M odelle berechnet 

werden. Zur Steuerung des Zinsänderungsrisikos werden im Konzern Zinsderivate eingesetzt. Sofern 

eine wirksame Sicherungsbeziehung gemäß IAS 39 beste ht, wird der Sicherungszusammenhang als 

solcher bilanziert. Liegt kein Hedge Accounting vor, so werden die Veränderungen der beizulegenden 

Zeitwerte der de rivativen Finanzinstrumente sofort erfolgswirksam erfasst. Die bei  de r nextevolution 

AG eingesetzten Zin sderivate sin d als Cashflow Hedge  zu kla ssifizieren. Cashflow Hed ges we rden 

eingesetzt, um kü nftige Zahlungsströme aus in der Bilanz angesetzten Schulden gegenüber Kredit-

instituten gegen Zinsschwankungen abzusichern. Liegt ein Cashflow Hedge vor, wird der effektive Teil 

der Wertän derung de s Siche rungsinstruments bis zur Erfa ssung des Erg ebnisses aus dem ge-

sicherten Grundgeschäft erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst; der ineffektive Teil der Wertänderung 

des Si cherungsinstruments ist e rfolgswirksam zu erfassen. Be stehende He dges werden fo rtlaufend 

auf ihre Wirksamkeit hin  übe rwacht. Die L aufzeit der eingesetzten Fi nanzinstrumente b eträgt 6 0 

Monate. 

 

Aktienbasierte Vergütungen 

In Überein stimmung mit IFRS 2 werd en die Die nstleistungen der Mitarbeit er, die durch die be-

stehenden Aktieno ptionsprogramme e ntlohnt we rden, als Aufwand e rfasst. Die a ktienbasierte Ve r-

gütung i st eine Verg ütungsform, bei wel cher die Mitarbeiter für die Die nstleistungen Ei genkapital-
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instrumente erhalten (Equity-settled share-based payments). Die Aktienoptio nen wurden alle im Ge-

schäftsjahr 2006 beschlossen. Bei  Equi ty-settled share-based payments sind die Personalkosten in-

direkt mit dem beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt der Zusage zu bewerten. Danach wird der Auf-

wand zum Ausg abezeitpunkt der Aktieno ptionen über den mithilfe  eine s Bla ck-Scholes-

Optionspreismodells bestimmten Zeitwert de r gewährten Rechte ermittelt und  gegen die Kapitalrück-

lage verrechnet. In den so nstigen Erläuterungen wird das aktienbasierte Vergütungssystem detailliert 

erläutert. 

 

Umsatzrealisierung 

Die Umsatzerlöse umfassen den fair value der erhaltenen Gegenleistung oder der Forderung aus den 

Tätigkeiten, die von d er nextevolution grou p im Rahmen der n ormalen G eschäftstätigkeit erb racht 

werden. Umsatzerlöse werden netto, d. h. ohne Be rücksichtigung von Umsatzsteuer, saldiert mit Gut-

schriften, Rabatten und Preisnachlässen sowie ggf. nach de r Eliminierung von konzerninternen Um-

sätzen ausgewiesen.  

 

Die nextevolution group realisiert die e ntsprechenden Umsatzerlöse zu dem Z eitpunkt, wenn die Er-

tragshöhe verlässlich bestimmt werden kann, die Wahrscheinlichkeit eines künftigen wirtschaftlichen 

Nutzenzuflusses gegeben ist und zudem folgende spezifische Bedingungen für jede der nachfolgend 

aufgeführten Aktivitäten erfüllt sind: 

 

 Verkauf von Lizenzen  

Die n extevolution group realisiert ih re Umsatze rlöse auf de r G rundlage ein es Vert rages mit dem 

Kunden, sobald die Lizenz an den Kunden geliefert wurde, der Verkaufspreis fest oder bestimmbar ist 

und kein e wese ntlichen Verpflichtung en gegenüber Kunden bestehen, so wie die Ein bringung der 

Forderungen als wahrscheinlich gilt. 

 

 Wartung  

Erträge aus Wartungsverträgen werden linear pro rata temporis über den Zeitraum realisiert, für den 

sie berechnet werden. Wartungsverträge werden dem Kunden im Wesentlichen einmal jährlich oder 

einmal im Quartal jeweils im Voraus in Rechnung gestellt und die Erlöse somit linear pro rata über die 

jeweilige Rechnungsperiode verteilt realisiert.  

 

 Dienstleistungen 

Erträge aus Beratungen werden reali siert, sobald die Dienstleistung erbracht wurde. Voraussetzung 

ist, dass de r Verkaufspreis fest oder bestimmbar ist, sowie die Ein bringung der Forderung als wahr-

scheinlich gilt. 

 

Bei Fertigungsaufträgen werden bei Vorliegen der Voraussetzungen die Umsatzerlöse nach Maßgabe 

des Fertigstellungsgrades des ent sprechenden Projektes erfasst. Der Fe rtigstellungsgrad wird dabei 

nach der cost-to-cost Methode ermittelt, indem die bis zum Abschlussstichtag für das jeweilige Projekt 
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angefallenen Kosten mit d em für d as jeweilige Projekt erwarteten Gesamtkosten verglichen werden. 

Die erbrachten Leistungen (in Stu nden) werden mit dem relevanten Stundensatz bewertet. Der Aus-

weis de r Aufträge erfolgt aktivisch, so weit de r Fe rtigstellungsgrad die e rhaltenen Teil abrechnungen 

übersteigt, al s Fe rtigungsaufträge mit aktivi schen Saldo ge genüber K unden. Hinweise a uf zu e r-

wartende Verluste haben sich vorliegend nicht ergeben.  

 

Fremdkapitalkosten 

Fremdkapitalkosten werden in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind. 

 

Fremdwährungen 

Fremdwährungsgeschäfte werden in d er Beri chtswährung erfasst, indem der Fremd währungsbetrag 

mit dem  zu m Zeitpu nkt des Ge schäftsvorfalles gül tigen Umrechnun gskurs zwi schen Berichts- und 

Fremdwährung umgerechnet wird.  

Umrechnungsdifferenzen aus d er Ab wicklung m onetärer Po sten zu Kurse n, die si ch von den ur-

sprünglich während de r Periode erfa ssten unter scheiden, werden al s Aufwan d ode r Ertrag in d er 

Periode, in der sie entstanden sind, erfasst. 

 

Ertragsteuern 

Ertragsteuern umfassen sowohl tatsä chliche Ertrag steuern al s a uch late nte Steuern. Di e Ermittlung  

der zu versteuernden G ewinne (V erluste) de r Ko nzerngesellschaften, auf d eren Basi s die Ertrag s-

steuerzahlungen (-erstattunge n) de s Berichtszeitra ums anh and geltender n ationaler Ste uersätze 

kalkuliert werden, erfolgt u nter Beachtung der Steuergesetze der jeweiligen Länder, in denen die Ge-

sellschaften tätig sind. 

Latente Steuern werden mit Hilfe der bilanzorie ntierten Lia bility-Methode ermittelt. Latente Ertrag-

steuern spi egeln den Net tosteueraufwand/-ertrag temporärer Unterschiede zwisch en d em Buch wert 

eines Vermögenswertes oder einer Schuld in der Konzernbilanz und der Steuerbilanz wider. Darüber 

hinaus werden latente Steuera nsprüche in dem Um fang auf no ch nicht genut zte steuerliche Verlust-

vorträge gebildet, in dem es wahrscheinlich ist, dass zukünftiges zu versteuerndes Ergebnis zur Ver-

fügung stehen wird, ge gen das di e no ch ni cht gen utzten ste uerlichen Verlu ste und no ch nicht ge -

nutzten steuerlichen Gutschriften verwendet werden können. 

 

Die Beme ssung latente r Steueransprüche u nd - schulden erfolg t anhand der Steuersätze , die er-

wartungsgemäß für die Periode gelten, in der ein Vermögenswert realisiert oder eine Schuld beglichen 

wird. Die Bewe rtung lat enter Ste uerschulden u nd -ansprüche be rücksichtigt die steuerlichen 

Konsequenzen, die aus der Art und Weise de r Umkehrung temporä rer Unte rschiede nach  der Ein-

schätzung a m Stichtag vorau ssichtlich resultie ren werden. Ein latenter Steu eranspruch i st für alle 

ertragssteuerlich relevanten temp orären Unterschie de in  de m Maße zu bil anzieren, wi e es wah r-

scheinlich ist, dass ein zu versteuerndes Einkommen verfügbar sein wird, gegen das der temporäre 

Unterschied verwendet werden kann. 

 



2008 

 

Seite 77 
 

Eventualschulden und -forderungen 

Eine Eventualschuld ist de finiert als ein e mögliche Ve rpflichtung, deren Existenz durch das Eintreten 

oder Nichteintreten eines oder mehrerer unsicherer künftiger Ereignisse erst noch bestätigt wird, oder 

eine gegenwärtige Verpflichtung, bei der eine Zahlung nicht wahrscheinlich ist oder die Höhe der Ver-

pflichtung nicht ausrechen d verl ässlich geschätzt we rden kann Ein Unterneh men darf g rundsätzlich 

keine Eventualschuld ansetzen. Sie ist jedoch anzugeben, sofern die Möglichkeit eines Abflusses von 

Ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen nicht unwahrscheinlich ist. Eventualforderungen werden nicht 

im Abschluss angesetzt. Sie sind jedoch anzugeben, wenn der Zufluss wirtschaftlichen Nutzens wahr-

scheinlich ist. 

 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die zu sätzliche Informationen zur L age des Unternehmens zum 

Bilanzstichtag liefern, werden i n d er Bilanz be rücksichtigt. Wertbegründende Ereigni sse n ach dem 

Bilanzstichtag werden ausschließlich im Konzernanhang angegeben. 

 

Kapitalflussrechnung 

Die Kapitalfl ussrechnung zeigt, wie sich de r Fin anzmittelfonds im Laufe d er Beri chtsjahre d urch 

Mittelzu- und -abflüsse verändert hat. In Übe reinstimmung mit IAS 7 wird zwischen Zahlungsströmen 

aus laufender Geschäftstätigkeit, Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit unterschieden. Der in 

der Kapitalflu ssrechnung ausgewiesene Fin anzmittelfonds u mfasst K assenbestände und Gutha ben 

gegenüber Kreditinstituten. 

 

Segmentberichterstattung 

Die Seg mentberichterstattung gli edert die Verm ögens- und  Ertra gslage n ach Tätigkeitsgebieten ge -

mäß IAS 14. Die Segmentberichterstattung erfolgt übereinstimmend mit der internen Berichterstattung 

der ne xtevolution group, wob ei die re gionale Ausprägung unse res Geschäftes weite stgehend auf 

Deutschland begrenzt ist. Eine Beri chterstattung na ch dem sekundären Segm ent Re gionen entfällt 

daher. Du rch die kla re Ausri chtung auf die branchenneutralen Them en (Enterp rise Content 

Management (ECM) und Ge schäftsbereich E nterprise Infrast ructure Sol utions (EIS)) und der 

Branchenausrichtung in den G ebieten Privatwi rtschaft (Ind ustries) u nd Öffentlicher Dienst (Pu blic 

Sector) sowie inte rne Umstru kturierungen wurd en die  Ge schäftssegmente teilweise neu definie rt. 

Hierdurch kö nnen di e ko nzerninternen Leistu ngsströme und vertrieblichen Pro zesse deutli cher a b-

gebildet und  geste uert werden. Ab weichend vo n der bisherigen Beri chterstattung b erichtet die  

nextevolution über die folgenden primären Geschäftssegmente: 

 

 Enterprise Content Management (unverändert gegenüber Geschäftsjahr 2007) 

 Enterprise Infrastructure Solutions (Erweiterung des ehemaligen Segmentes „IT-Services“ um 

den am 01. Mai 2008 neu gegründeten Geschäftsbereich Enterprise Infrastructure Solutions) 

 Industries (Zusammenfassung der G eschäftsbereiche Mana gement Con sulting, Real Estat e 

Management und Enterprise Resource Management) 
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 Public Sector (unverändert gegenüber Geschäftsjahr 2007) 

 Sonstiges / Konsolidierung (unverändert gegenüber Geschäftsjahr 2007) 

 

Im Rahmen der Neu -Ausrichtung der Geschäftssegmente wurde die Ge schäftstätigkeit der Berichts-

segmente Management Consulting, Real Estate Management und Enterprise Resource Management 

in dem Segm ent Industries zusammengeführt. Aus Gründen der Vergleichbarkeit wurden die Ergeb-

nisse sämtlicher Vorjahreszeiträume der aktuellen Darstellung der Segmente angepasst.  

 

Die Konzerneinheiten, die  nicht di rekt einem der oben genannten operativen Segmente zu geordnet 

sind, werden  im Segment  Sonstige s/Konsolidierung erfasst. Seg mentvermögen und -schul den um -

fassen alle Vermögenswerte und Schulden, die der betrieblichen Sphäre zuzuordnen sind und de ren 

positive und negative Erg ebnisse das Betriebsergebnis be stimmen. Die Seg mentinvestitionen be -

inhalten die Zugän ge zu Immaterielle n Vermögenswerten und Sacha nlagen. Bei der Allokation de r 

Kosten zwi schen d en einzelnen Seg menten werden nur di rekt zurechenbare Ko sten in  den  

Segmenten berü cksichtigt. Bei nicht gegebener d irekter Zu rechenbarkeit e rfolgt de r Au sweis im  

Segment Sonstiges. 

 

Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung 

Die Bilanz und die G ewinn- und Verlustrechnung wurden im Ein klang mit IAS 1 geglied ert. Um die 

Klarheit der Darstellung zu vergrößern, sind einzelne Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-

rechnung zusammengefasst und im A nhang ge sondert a usgewiesen. Zu r Ve rbesserung der Über-

sichtlichkeit sind vermerkp flichtige Angaben ausschließlich im An hang enth alten. Di e G ewinn- un d 

Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt. 

 

Ergebnis je Aktie 

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie e rrechnet si ch mittels Divisi on des d en Stammaktionären des 

Mutterunternehmens zustehenden Periodenergebnisses durch die durchschnittliche Zahl der im Um-

lauf befindlichen Stammaktien. Das verwässerte Ergebnis je Aktie berücksichtigt die gewichtete An-

zahl ausgegebener Aktienoptionen. 

 

Änderung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen grundsätzlich den im Vorjahr 

angewandten Methoden.  
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 

2008 2007
EUR EUR

1 Umsatzerlöse
Dienstleistung 24.347.413,76 20.060.546,04
Ware 4.974.671,91 4.107.320,37
Wartung 3.211.626,81 2.610.558,30
Sonstige 5.368,07 121.610,34

32.539.080,55 26.900.035,05

2 Andere aktivierte Eigenleistungen
Eigene Software-Entwicklungen 526.012,90 658.860,62

3 Sonstige betriebliche Erträge
Erträge aus der Verrechnung von 
Sachbezügen 127.287,32 82.543,93
Erträge aus Nebenerlösen 165.103,33 43.707,57
Sonstige 298.253,31 92.591,38

590.643,96 218.842,88

4 Materialaufwand
Dienstleistung -5.849.383,90 -6.218.879,03
Wartung -1.002.269,95 -1.037.697,93
Ware

Lizenzen -1.836.082,65 -695.285,06
Hardware -1.864.655,89 -388.854,29
Sonstige -12.847,92 -13.032,78

-3.713.586,46 -1.097.172,13
-10.565.240,31 -8.353.749,09

5 Personalaufwand
Löhne und Gehälter -14.427.580,97 -10.127.404,21
Soziale Abgaben -2.110.096,94 -1.517.652,87
Aufwendungen für Altersversorgung -192.984,29 -124.288,93

-16.730.662,20 -11.769.346,01
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2008 2007
EUR EUR

6 Sonstige betriebliche Aufwendungen
Werbe- und Reisekosten -1.239.561,02 -1.477.015,67
Fremde Dienstleistungen -1.464.879,28 -699.652,10
Raumkosten -1.290.956,87 -1.132.321,84
Fahrzeugkosten -709.255,91 -438.436,13
Telekommunikation und Bürobedarf -328.701,69 -321.821,11
Reparaturen und Instandhaltungen -53.546,09 -39.422,31
Fortbildungskosten -181.055,39 -224.531,26
Hard- und Softwarekosten -249.881,00 -116.126,93
Versicherungen, Beiträge, Abgaben -178.782,40 -122.664,20
Leasing -214.583,22 -215.784,88
Kosten des Kapitalmarktes -257.210,32 -364.561,31
Sonstiger Betriebsbedarf -219.682,46 -8.959,62
Aufsichtsratsvergütung -49.260,42 -45.446,62
Verluste aus Wertminderungen -502.790,67 -27.780,67
Sonstige -635.965,69 -86.299,75

-7.576.112,43 -5.320.824,40

Die Verluste aus Wertminderungen betreffen insb. Vorräte und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

7 Zinsergebnis
Zinsen und ähnliche Aufwendungen -287.524,32 -150.284,83
Zinsen und ähnliche Erträge 19.201,56 58.982,65
Zinsergebnis -268.322,76 -91.302,18

Das Zinsergebnis resultiert im Wesentlichen aus der Ausnutzung der Betriebsmittelkreditlinie, sowie den 
Zinsen für ein Schuldscheindarlehen. Zudem ist im Zinsaufwand durch die Veränderung des Marktwertes des
Zinsbegrenzungsgeschäftes (Cap) ein Betrag in Höhe von 6,7 TEUR (im Vj.: 7,3 TEUR) enthalten.
Die Zinsbelastung aus der Anwendung der Effektivzinsmethode im Rahmen der Bewertung von langfristigen 
Finanzschulden beträgt im Berichtszeitraum 16,9 TEUR (im Vj.: 0,0 TEUR).

8 Abschreibungen
In den Abschreibungen in Höhe von 1.552,2 TEUR (im Vj.: 1.096,0 TEUR) sind Wertminderungen
bei immateriellen Vermögensgegenständen in Höhe von 46,8 TEUR (im Vj.: 187,0 TEUR) 
enthalten. Details werden unter den Erläuterungen zu den immateriellen Vermögenswerten ausgewiesen. 

9 Ertragsteuern
Steuern vom Einkommen und Ertrag -47.246,65 -228.406,96
Latente Steuern -705.818,98 -257.563,95

-753.065,63 -485.970,91
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10 Ergebnis je Aktie
a) Unverwässertes Ergebnis je Aktie

Mutterunternehmens zustehenden Periodenergebnisses durch die durchschnittliche gewichtete Anzahl 

2008 2007

EUR EUR

Periodenergebnis nach Fremdanteilen -3.696.863,13 28.061,93

Durchschnittliche gewichtete Anzahl Stammaktien 1.077.869,00 1.019.627,00

Unverwässertes Ergebnis je Aktie -3,43 0,03

b) Verwässertes Ergebnis je Aktie

des Mutterunternehmens zurechenbare Periodenergebnis sowie die gewichtete durchschnittliche 

Bei der Berechnung des Verwässerungseffektes wurde von einem Ausübungspreis von 11,00 EUR

 und einem Durchschnittskurs von 6,79 EUR in 2008 bzw. 12,77 EUR in 2007 ausgegangen. 

Hieraus ergibt sich eine Anzahl verwässernder potenzieller noch ausstehender Aktien in Höhe von

-31.061,16 Stück in 2008 (im Vj.: 6.913,98 Stück).

2008 2007

EUR EUR

Periodenergebnis nach Fremdanteilen -3.696.863,13 28.061,93

Durchschnittliche gewichtete Anzahl Stammaktien 1.046.808,00 1.026.541,23

Verwässertes Ergebnis je Aktie -3,53 0,03

 zu bereinigen. In 2006 wurden 50.000 Optionen im Rahmen eines Aktienoptionsplans ausgegeben.

Zur Berechnung des verwässerten Ergebnisses je Aktie hat ein Unternehmen das den Stammaktionären 

Anzahl im Umlauf befindlicher Stammaktien um alle Verwässerungseffekte potenzieller Stammaktien

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wird durch Division des den Stammaktionären des 

der im Berichtsjahr im Umlauf befindlichen Stammaktien ermittelt.
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Anlagenspiegel  
Die Entwi cklung de r Sachanla gen u nd immateriell en Verm ögenswerte wird im nachfol genden An-

lagenspiegel aufgezeigt: 

 

11 Alle Angaben in EUR

Zugänge aus
Unternehmes-

Stand 01.01. erwerben Zugänge Abgänge Stand 31.12.

Konzessionen und ähnliche Rechte 2.208.344,48 18.925,29 276.673,09 2.283,98 2.501.658,88
Geschäfts- oder Firmenwert 84.400,97 1.600.214,93 0,00 0,00 1.684.615,90
Eigenerstellte immaterielle 
Vermögensgegenstände 144.255,00 0,00 658.860,61 0,00 803.115,61

Andere immaterielle Vermögenswerte 0,00 3.789.552,70 0,00 0,00 3.789.552,70
Immaterielle 

Vermögensgegenstände 2.437.000,45 5.408.692,92 935.533,70 2.283,98 8.778.943,09

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 518.379,13 729.440,54 262.834,97 33.423,34 1.477.231,30

Sachanlagen 518.379,13 729.440,54 262.834,97 33.423,34 1.477.231,30

Stand 31.12.2007 2.955.379,58 6.138.133,46 1.198.368,67 35.707,32 10.256.174,39

Alle Angaben in EUR

Zugänge aus
Unternehmes-

Stand 01.01. erwerben Zugänge Abgänge Stand 31.12.

Konzessionen und ähnliche Rechte 2.501.658,88 0,00 232.358,22 0,00 2.734.017,10
Geschäfts- oder Firmenwert 1.684.615,90 0,00 0,00 0,00 1.684.615,90
Eigenerstellte immaterielle 
Vermögensgegenstände 803.115,61 0,00 526.012,90 0,00 1.329.128,51

Andere immaterielle Vermögenswerte 3.789.552,70 0,00 0,00 0,00 3.789.552,70
Immaterielle 

Vermögensgegenstände 8.778.943,09 0,00 758.371,12 0,00 9.537.314,21

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 1.477.231,30 0,00 281.844,59 94.043,63 1.665.032,26

Sachanlagen 1.477.231,30 0,00 281.844,59 94.043,63 1.665.032,26

Stand 31.12.2008 10.256.174,39 0,00 1.040.215,71 94.043,63 11.202.346,47

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Anschaffungs- und Herstellungskosten

Entwicklung im Zeitraum 01.01.2007 

bis 31.12.2007

Entwicklung im Zeitraum 01.01.2008 

bis 31.12.2008

1

1
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Zugänge aus Zugänge 
Unternehmens- Zugänge Wert-

Stand 01.01. erwerben Abschreibung minderungen Abgänge Stand 31.12. 31.12.2007 31.12.2006

1.394.691,84 0,00 362.874,93 187.048,20 2.283,98 1.942.330,99 559.327,89 813.652,64
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.684.615,90 84.400,97

9.717,81 0,00 47.225,62 0,00 0,00 56.943,43 746.172,18 134.537,19
0,00 0,00 246.432,36 0,00 0,00 246.432,36 3.543.120,34 0,00

1.404.409,65 0,00 656.532,91 187.048,20 2.283,98 2.245.706,78 6.533.236,31 1.032.590,80

213.591,23 0,00 252.389,82 0,00 20.513,34 445.467,71 1.031.763,59 304.787,90
213.591,23 0,00 252.389,82 0,00 20.513,34 445.467,71 1.031.763,59 304.787,90

1.618.000,88 0,00 908.922,73 187.048,20 22.797,32 2.691.174,49 7.564.999,90 1.337.378,70

Zugänge aus Zugänge 
Unternehmens- Zugänge Wert-

Stand 01.01. erwerben Abschreibung minderungen Abgänge Stand 31.12. 31.12.2008 31.12.2007

1.942.330,99 0,00 272.452,02 0,00 0,00 2.214.783,01 519.234,09 559.327,89
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.684.615,90 1.684.615,90

56.943,43 0,00 188.744,61 46.769,96 0,00 292.458,00 1.036.670,51 746.172,18
246.432,36 0,00 699.686,51 0,00 0,00 946.118,87 2.843.433,83 3.543.120,34

2.245.706,78 0,00 1.160.883,14 46.769,96 0,00 3.453.359,88 6.083.954,33 6.533.236,31

445.467,71 0,00 344.537,38 0,00 65.771,40 724.233,69 940.798,57 1.031.763,59
445.467,71 0,00 344.537,38 0,00 65.771,40 724.233,69 940.798,57 1.031.763,59

2.691.174,49 0,00 1.505.420,52 46.769,96 65.771,40 4.177.593,57 7.024.752,90 7.564.999,90

Kumulierte Abschreibungen / Wertminderungen Buchwerte

Kumulierte Abschreibungen / Wertminderungen Buchwerte
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Konzessionen und ähnliche Rechte 

Die K onzessionen un d ä hnlichen Rechte re sultieren im Wesentlichen a us in Vorjahren erworbenen 

Schutzrechten so wie ne u erworben er Software. Nach Ein schätzung d es Ma nagements li egen zum 

Bilanzierungsstichtag kei ne Anzei chen für eine, vo n der pl anmäßigen Ab schreibung a bweichende, 

Wertminderung vor. 
 
Geschäfts- oder Firmenwert 

Die Buchwerte des Geschäfts- oder Firmenwertes sind folgenden zahlungsmittelgenerierenden Ein-

heiten zugeordnet: 

 

2008 2007
EUR EUR

Industries 203.472,69 203.472,69
Public Sector 1.396.742,24 1.396.742,24
Enterprise Content Management 84.400,97 84.400,97

1.684.615,90 1.684.615,90

 
Der am 3 1.12.2008 durchgeführte jäh rliche Werthaltigkeitstest fü r den Geschäfts- od er Fi rmenwert 

ergab keine Wertminderungen. Die wesentlichen Annahmen zur Ermittlung des Nutzungswertes sind 

Wachstumsraten, Kunden gewinnung, Kosten de r Kundenbi ndung un d Disko ntierungszinssatz. 

Künftige wesentliche Änderungen im Markt- und Wettbewerbsumfeld könnten zu e inem nachteiligen 

Einfluss auf den Wert der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten führen. 

Das EBITDA wurde von nextevolution für das Jahr 2009 detailliert geplant und für die Jahre 2009 bis 

2013 mit ei ner durchschnittlichen Wachstumsrate von 5,0% fortgeführt. Diese Planung refelktiert die 

Erfahrungen und Ann ahmen de s M anagements. Fü r die Berechn ung d er Steu erbemessungsgrund-

lage wurde das EBITDA um Abschreibungen (exklusive der PPA-bedingten Abschreibungen) reduziert 

(Äquivalenz zum Ca rrying Amount ist damit gegeben). Ve reinfachend wurden die In vestitionen in  

gleicher Höhe wie die Abschreibungen geplant. Das Nettoumlaufvermögen wurde auf der Basis des 

Carrying Am ount zum 3 1. De zember 2008 fo rtgeführt. Dabei wurden die gleichen Wa chstums-

annahmen wie bei der Fortführung des EBITDA getroffen. Es wurde eine nachhaltige Wachstumsrate 

von 1% unte rstellt (e wige Rente). Di ese Anna hme liegt in einer plau siblen Bandb reite u nd berück-

sichtigt die Überwäl zbarkeit von Inflation. In der ewigen Rente ist davon a uszugehen, dass sich Ab-

schreibungen und Investitionen der Höhe nach entsprechen und sich das Nettoumlaufvermögen nicht 

verändert. Effekte a us Restrukturierungs- und E rweiterungsinvestitionen sind nicht in den Pla nungen 

enthalten. Die Ermittlung der Barwertfaktoren berücksichtigt die A nnahme, dass die erwarteten Cash 

Flows gleichmäßig über das Geschäftsjahr verteilt erzielt werden (sog. "Mid-Year-Diskontierung"). Die 

erwarteten Cashflo ws wu rden mit eine m durch schnittlichen Kapi talkostensatz in Höh e vo n 13,4 % 

nach Steue rn disko ntiert. Die ser Kap italkostensatz trägt de r n extevolution-Gruppe spezifischen 

Situation Rechnung. 
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Eigenerstellte Vermögenswerte 

Die Zu gänge bei de n eigenerstellten Vermö genswerten i m Geschäftsjahr 200 8 in Höhe von 

526,0 TEUR (im Vj.: 658,9 TEUR) ergeben sich im Wesentlichen durch die Entwicklung von Software-

produkten, welch e in d en nächsten Jah ren al s n extevolution Pro dukte vermarktet werden. Die Ve r-

marktung fin det vo rnehmlich im Z usammenhang mit entsprechenden Dien stleistungsprojekten statt, 

die die Implementierung der weitgehend vorkonfigurierten Softwareprodukte beim Kunden zum Inhalt 

haben. 

Im Rahmen eines Impairment-Tests im Jahr 2008 wurde eine Wertminderung im S egment Industries 

in Hö he von 46,8 TEUR auf eine n eig enerstellten immateriellen Vermögenswert der ne xtevolution 

management con sulting GmbH wegen Einstellun g des Lei stungsangebots „Variante nmanagement“ 

vorgenommen. 

Nach Einschätzung des Managements ist b ei de r Bewertung der selbsterstellten immateriellen Ver-

mögenswerte von einer ökonomischen Nutzungsdauer von vier Jahren auszugehen. Diese wird auch 

für Abschreibungszwecke verwendet. 

Im Rahmen der durchgeführten Impairment-Tests wurde bei der Ermittlung der fair-values-less-cost-

to-sell unterstellt, dass die geplanten Umsatzerlöse aus den immateriellen Vermögenswerten mit dem 

heutigen Te chnologiestand in glei cher Höhe üb er die nä chsten vier Jahre e rzielbar sin d. Es wurde 

eine Marge von 20,0 % zu r Berücksichtigung von variablen Kosten bei der Ablei tung des Cash Flows 

angesetzt. Erhaltungsaufwendungen, z. B. für die Be seitigung von Fehlern in der Software, sind un -

wesentlich u nd da her bei der Ableitu ng de r Asse t spezifischen Ca sh Fl ows z u v ernachlässigen. 

Wartungskosten sind nicht zu berücksichtigt, da Wartungen kundenspezifisch vorgenommen und auch 

separat in Rech nung ge stellt werde n. Eine we sentliche, pote nziell umsa tzerhöhende Q ualitätsver-

besserung wird du rch di e Wa rtungsarbeiten ni cht erzielt. Veräuße rungserlöse n ach Ablauf de r 

Nutzungsdauer („Re stwert“) si nd nicht zu erwa rten und wu rden daher nicht berü cksichtigt. Bei der  

Bestimmung des ve rmögenswertspezifischen Kapitalko stensatzes wird au sgehend vo m für den  

Goodwill Impairment Test  verw endeten WACC auf Unternehmense bene ein Aufschlag von 2,0 % 

verwendet. Dies bri ngt zu m Ausdruck, dass die CashFlow-Erzielung der b etrachteten imm ateriellen 

Vermögenswerte im Verg leich zum G esamtunternehmensrisiko höher beu rteilt wird. Für die Be-

wertung aller selbst erstellten immateriellen Vermögenswerte wurde ein Kapitalisierungszinssatz von 

15,4 % nach  Steuern ve rwendet. Dab ei wurde unt erstellt, da ss alle Vermög enswerte in etwa da s 

gleiche Asset-spezifische Risiko aufweisen. 

 

Basierend au f den ermittelten Bewertu ngsergebnissen ergeben sich fü r all e vier g etesteten sel bst-

erstellten immateriellen Vermögenswerte keine Wertberichtigungsbedarfe. 

 
Die ne xtevolution betri eb im Gesch äftsjahr 2 008 keine Forschu ng. Daher fielen au ch keine  

Forschungskosten an. E ntwicklungskosten, welche nicht im Zusammenhang mit den aktivierten 

eigenerstellten Vermögenswerten stehen sind unwesentlich und wurden nicht eigenständig erfasst. 
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Andere immaterielle Vermögenswerte 

Die anderen immateriellen Vermögenswerte resultieren au s den im Vorjah r erfolgten Unternehmens-

zusammenschlüssen. Im laufenden Geschäftjahr ergaben sich keine Änderungen. 

 

Finanzanlagen 

Die nextevolution h ält zu m 31.12.2 008 keine  Fi nanzanlagen. Die Anteile an der netpi er Gmb H, 

Hamburg wurden am  29. 12.2008 mit einem Veräu ßerungserlös vo n 2,0 TE UR ge genüber einem 

Buchwert von 0,0 EUR verkauft. 
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Erläuterungen zur Bilanz 
 

2008 2007
EUR EUR

12 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Bankguthaben 567.412,05 532.254,62
Kassenbestände 4.276,17 3.719,24

571.688,22 535.973,86
13 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen brutto 7.448.560,33 11.074.277,95
Wertberichtigungen -199.219,25 -73.328,00

7.249.341,08 11.000.949,95

Alle Forderungen sind innerhalb eines Jahres fällig. 
Der Buchwert der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entspricht dem beizulegenden Zeitwert.
Im Berichtsjahr fanden keine Wertaufholungen statt.

14 Steuererstattungsanspruch
Die kurzfristigen Steueransprüche resultieren hauptsächlich aus Körperschaft- und Gewerbesteuerguthaben.
Der langfristige Steueranspruch begründet sich aus einem Körperschaftsteuerguthaben nach § 37 (5) KStG.

15 Fertigungsaufträge mit aktivischem Saldo gegenüber Kunden
Angefallene Kosten aus Festpreisaufträgen 985.489,38 0,00
zuzüglich PoC-Ergebnis 878.232,30 0,00
abzüglich Teilabrechnungen 1.356.710,20 0,00

Festpreisaufträge mit aktivischem Saldo gegenüber Kunden 507.011,48 0,00

In den Umsatzerlösen sind 1.863,7 TEUR (im Vj.: 0 TEUR) aus der Veränderung der künftigen Forderungen 
aus Fertigungsaufträgen enthalten. Der Buchwert der Festpreisaufträge mit aktivischem Saldo
gegenüber Kunden entspricht dem beizulegenden Zeitwert. Die erhaltenen Anzahlungen für Fertigungs-
aufträge betragen 69,8 TEUR.

16 Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten
Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 254,8 TEUR (im Vj.: 445,9 TEUR) ergeben sich im
Wesentlichen aus Vorauszahlungen im Rahmen von Wartungs-, Miet- und Leasingverträgen.

17 Vorräte
Unfertige Leistungen 0,00 178.806,94
Waren 163.393,73 438.243,62

163.393,73 617.050,56

Es wurden Wertminderungen auf Vorräte in Höhe von 274,7 TEUR vorgenommen, der verbleibende Buch-
wert der betroffenen Vorräte beträgt am Bilanzstichtag 163,4 TEUR.

18 Übrige Vermögenswerte kurzfristig
Forderungen gegenüber Mitarbeitern 63.755,51 57.184,26
Sonstige 55.785,86 47.582,55

119.541,37 104.766,81
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19 Ertragsteuern
Als Ertragsteuern werden die gezahlten bzw. geschuldeten tatsächlichen Ertragsteuern sowie die 

latenten Steuern ausgewiesen.

Es wurde ein gegenüber dem Vorjahr unveränderter zusammengefasster Ertragsteuersatz von 31,61% verwendet.

 Dieser berücksichtigt die Gewerbesteuerbelastung von 15,27 %, die Körperschaftssteuer von 15 % und

den Solidaritätszuschlag von 5,5 % auf die Körperschaftsteuer. 

Die latenten Steuern auf temporäre Differenzen stellen sich wie folgt dar:

Aktiv Passiv Aktiv Passiv

Latente Steuern in EUR

Immaterielle Vermögenswerte 32.117,73 1.240.035,62 36.860,81 1.394.329,18
Verlustvorträge 42.625,56 0,00 748.196,20 0,00
Finanzverbindlichkeiten 24.988,34 0,00 6.562,55 0,00
Rückstellungen 0,00 13.289,18 0,00 13.439,36
Fertigungsaufträge mit akti-
vischem Saldo gegenüber
Kunden 0,00 152.080,15 0,00 0,00
Übrige Vermögenswerte 0,00 139.400,10 0,00 139.400,10
Sonstige Schulden 0,00 0,00 0,00 0,00

99.731,63 1.544.805,05 791.619,56 1.547.168,64

Insgesamt sind aktive latenten Steuern in Höhe von 20.534,49 EUR (im Vj.: 4,2 TEUR) für Posten berück-

sichtigt, die direkt mit dem Eigenkapital verrechnet wurden. 

Die folgende Tabelle zeigt die Überleitung vom erwarteten zum ausgewiesenen Steueraufwand. Zur Er-

mittlung des erwarteten Steueraufwandes wurde der angenommene Steuersatz von 31,61 % 

(im Vj.: 40,33 %) auf das Ergebnis vor Steuern angewendet. Der zusammengesetzte Ertragsteuersatz be-

steht aus Körperschaft- und Gewerbesteuer sowie dem Solidaritätszuschlag auf die Körperschaftsteuer.

2008 2007
EUR EUR

Ergebnis vor Steuern -3.215.112,39 760.861,13

Erwarteter Steueraufwand / -ertrag -1.016.297,03 306.855,29

Steuereffekte aus Verlustvorträgen 1.769.890,65 171.773,94

Auswirkungen von Steuersatzänderungen 4.226,68 -2.908,00

Auswirkungen abweichender lokaler Steuersätze -7.608,71 -7.044,28
Auswirkungen Nicht-Abzugsfähigkeit Betriebsausgaben 0,00 17.293,96
Sonstiges 2.854,03 0,00

Steueraufwand gemäß Gewinn- und Verlustrechnung 753.065,63 485.970,91

Effektiver Steuersatz (in %) -23,42 63,87

Im Berichtsjahr wurden tatsächliche Ertragsteueraufwendungen in Höhe von 2.677,13 EUR berück-

sichtigt, die wirtschaftlich den Vorjahren zuzurechnen sind. Die Ertragsteuern teilen sich wie folgt auf:

2008 2007
EUR EUR

Tatsächliche Ertragsteuern 47.246,65 228.406,96

Latente Steuern

Davon aus temporären Differenzen 248,34 264.793,59
Davon aus Verlustvorträgen 705.570,64 -7.229,64

705.818,98 257.563,95
753.065,63 485.970,91

2008 2007
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20 Übrige Vermögenswerte langfristig
Bei den übrigen langfristigen Vermögenswerten in Höhe von 49,0 TEUR (im Vj.: 65,2 TEUR) handelt es
sich um Mitarbeiterdarlehen in Höhe von 38,4 TEUR (im Vj.: 65,3 TEUR) und Kautionen in Höhe
 von 10,6 TEUR (im Vj.: 0,0 TEUR). Der beizulegende Zeitwert entspricht dem Buchwert.

21 Kurzfristige Finanzschulden
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 2.875,5 TEUR (im Vj.: 2.519,8 TEUR) 
stehen im Zusammenhang mit der Ausnutzung der Betriebsmittelkreditlinie und dem kurzfristigen Anteil
eines Schuldscheindarlehens in Höhe von 300,0 TEUR. Diese Verbindlichkeiten sind mit einer 
Globalzession der Forderungen aus Lieferung und Leistung in Höhe von 7.249,3 TEUR besichert.
Der Buchwert der kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten entspricht dem beizulegenden Zeitwert.

22 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
Bei den erhaltenen Anzahlungen in Höhe von 85,0 TEUR (im Vj.: 12,5 TEUR) handelt es sich um 
Anzahlungen von Kunden für eine Auftragserteilung im Dezember 2008.

23 Steuerschulden 
Die Steuerschulden resultieren hauptächlich aus den Umsatzsteuerverbindlichkeiten für November und 
Dezember 2008, die im Januar bzw. Februar 2009 gezahlt wurden. Ebenso wurden die Lohnsteuer-
verbindlichkeiten aus Dezember 2008 im Januar 2009 gezahlt.

24 Passiver Rechnungsabgrenzungsposten
Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 420,3 TEUR (im Vj.: 461,4 TEUR) ergeben sich

im Wesentlichen aus Einnahmen im Rahmen von langfristigen Kunden-Wartungsverträgen, sofern

diese den folgenden Geschäftsjahren ertragswirksam zuzurechnen sind.
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2008 2007
EUR EUR

25 Rückstellungen 
Rückstellung für Prozessrisiken

Anfangsbestand zum 01.01. 4.133,40 4.254,33
Veränderung Konsolidierungskreis 0,00 0,00
Zuführungen 2.800,00 4.133,40
Auflösung -4.133,40 0,00
Inanspruchnahme 0,00 -4.254,33
Stand zum 31.12. 2.800,00 4.133,40

Die Rückstellung von Prozessrisiken wurde für eine anhängige arbeitsrechtliche Klage gebildet. 
Die Fristigkeit ist kleiner 1 Jahr.

Rückstellung für Gewährleistungen
Anfangsbestand zum 01.01. 80.450,00 0,00
Veränderung Konsolidierungskreis 0,00 492.623,97
Zuführungen 68.167,37 0,00
Auflösung -27.718,00 -300.000,00
Inanspruchnahme -44.400,00 -112.173,97
Stand zum 31.12. 76.499,37 80.450,00

Die Rückstellung für Gewährleistungen werden für die im Zusammenhang mit Werkverträgen
bestehenden Risiken gebildet, Ansprüche aus einem Mangel des hergestellten Werkes gerecht 
werden zu müssen. Die Fristigkeit ist kleiner 1 Jahr.

Rückstellung für gesetzliche Aufbewahrungspflichten
Anfangsbestand zum 01.01. 9.585,45 0,00
Veränderung Konsolidierungskreis 0,00 4.545,45
Zuführungen 258,07 5.040,00
Inanspruchnahme 0,00 0,00
Stand zum 31.12. 9.843,52 9.585,45

Die Rückstellung für gesetzliche Aufbewahrungspflichten wird für die zukünftigen Kosten der Auf-
bewahrung von Geschäftsunterlagen gebildet. Die Fristigkeit ist kleiner 1 Jahr.

Rückstellung für drohende Verluste
Anfangsbestand zum 01.01. 27.433,20 0,00
Veränderung Konsolidierungskreis 0,00 0,00
Zuführungen 0,00 27.433,20
Auflösung 840,00 0,00
Inanspruchnahme 0,00 0,00
Stand zum 31.12. 26.593,20 27.433,20

Die Rückstellung für drohende Verluste wurde für ein Risiko aus einem Untermietvertrag gebildet. 
Die Fristigkeit ist kleiner 1 Jahr.

Rückstellung für Prozessrisiken 2.800,00 4.133,40
Rückstellung für Gewährleistungen 76.499,37 80.450,00
Rückstellung für gesetzliche Aufbewahrungspflichten 9.843,52 9.585,45
Rückstellung für drohende Verluste 26.593,20 27.433,20
Kurzfristige Rückstellungen 115.736,09 121.602,05

1
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2008 2007
EUR EUR

26 Sonstige kurzfristige Schulden

Verbindlichkeiten aus Übernahme des Geschäftsbetriebs
der DD Synergie eSolutions GmbH 0,00 55.393,24
Verbindlichkeiten aus dem Unternehmenserwerb BGS
Beratungsgesellschaft  Software  Systemplanung AG 676.739,98 717.500,00
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit
und Verbindlichkeiten gegenüber Berufsgenossenschaft 72.692,79 97.286,41
Verbindlichkeiten aus ausstehenden variablen Mitar-
beitervergütungen 718.860,70 435.112,85
Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern 312.750,27 392.135,35
Verbindlichkeiten gegenüber einem ehem. Aktionär
sowie Gesellschaftern 750.000,00 0,00
Sonstige Verbindlichkeiten 535.641,91 646.140,95
Sonstige kurzfristige Schulden 3.066.685,65 2.343.568,80

Der Buchwert der sonstigen kurzfristigen Schulden entspricht dem beizulegenden Zeitwert.

27 Langfristige Finanzschulden 
Die langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten in Höhe von 1.054,1 TEUR (im VJ: .20,8 TEUR)
entstehen hauptsächlich aus einem Schuldscheindarlehen in Höhe von 975,0 TEUR.

28 Rückstellungen
Rückstellung für gesetzliche Aufbewahrungspflichten
Anfangsbestand zum 01.01. 59.281,82 0,00
Veränderung Konsolidierungskreis 0,00 32.475,76
Zuführungen 493,36 26.806,06
Auflösung -985,33 0,00
Inanspruchnahme 0,00 0,00
Stand zum 31.12. 58.789,85 59.281,82
davon mit einer Fristigkeit 1-5 Jahre 32.798,38 31.846,88
davon mit einer Fristigkeit > 5 Jahre 25.991,47 27.434,94
Rückstellung für drohende Verluste
Anfangsbestand zum 01.01. 53.695,35 0,00
Veränderung Konsolidierungskreis 0,00 0,00
Zuführungen 0,00 53.695,35

Auflösung -22.253,58 0,00

Inanspruchnahme 0,00 0,00

Stand zum 31.12. 31.441,77 53.695,35

davon mit einer Fristigkeit 1-5 Jahre 31.441,77 53.695,35

davon mit einer Fristigkeit > 5 Jahre 0,00 0,00

90.231,62 112.977,17

Die Rückstellung für drohende Verluste wurde für ein Risiko aus einem Untermietvertrag gebildet.

29 Übrige Schulden 
Die langfristigen Schulden in Höhe von  15,9 TEUR (im VJ:.684,6 TEUR) ergeben sich im Wesentlichen

aus einer langfristigen Zahlungsverpflichtung basierend der Geltendmachung von Schadensersatz.
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30 Gezeichnetes Kapital
Im Vorjahr wurde eine Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage durchgeführt. Diese Kapitalerhöhung 

wurde am 14. Januar 2008 im Handelsregister eingetragen und führt daher im Berichtsjahr zu einer 

Erhöhung des gezeichneten Kapitals und der Kapitalrücklage. 
Das gezeichnete Kapital erhöhte sich  im Berichtsjahr um 77,9 TEUR auf 1.077,9 TEUR
 (im Vj.: 1.000,0 TEUR). Hierdurch wurden 77,9 TEUR der zur Durchführung der beschlossenen 
Kapitalerhöhung geleisteten Einlagen in das gezeichnete Kapital umgegliedert.

31 Kapitalrücklage
Aufgrund einer Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage erhöhte sich die Kapitalrücklage im Berichts-
jahr von 8.557,8 TEUR im Vorjahr um 872,1 TEUR auf 9.430,0 TEUR. Die Kapitalrücklage enthält das 
Aufgeld aus der Ausgabe von Aktien durch die nextevolution. Hierdurch wurden 872,1 TEUR der zur Durch-

führung der beschlossenen Kapitalerhöhung geleisteten Einlagen in die Kapitalrücklage umgegliedert.

32 Gewinnrücklagen 
Die Gewinnrücklagen in Höhe von -4.043,9 TEUR (im Vj.: -4.068,1 TEUR) wurden im Wesentlichen 
durch ergebnisneutrale Verrechnungen beeinflusst.

33 Minderheitsanteile am Eigenkapital
Die Anteile anderer Gesellschafter in Höhe von 576,4 TEUR (im Vj.: 1.198,9 TEUR) wurden durch das
anteilige Jahresergebnis und die Erhöhung der Kapitalanteile an den bereits im Vorjahr vollkon-

solidierten Tochterunternehmen nemc und BGS beeinflusst.
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Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung 
 

34 Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit
Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von 40,6 TEUR (im Vj.: -288,8 TEUR) ist im 
Wesentlichen durch die Entwicklung des Umlaufvermögens geprägt. Das Zahlungsverhalten unserer 
Kunden entwickelte sich erfreulich, so dass vor allem die Veränderung der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen zu dem positiven Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit beigetragen hat.
Der Wert der gezahlten  Steuern beträgt im Berichtszeitraum 25,5 TEUR(im Vj.: 308,4 TEUR). Der Wert
der erhaltenen Steuern beträgt im Berichtszeitraum 35,9 TEUR (im Vj.: 25,7 TEUR). Dieser Mittelzufluss
 entsteht vor allem aus einem im Konzern bestehenden Körperschaftsteuerguthaben.
Ein weiterer Mittelzufluss in Höhe von 0,6 TEUR (im Vj.: 0,6 TEUR) konnte aus erhaltenen Dividen-
zahlungen erzielt werden. Ein Mittelabfluss entsteht hingegen aus  gezahlten Zinsen in Höhe von
233,7 TEUR (im Vj.: 354,2 TEUR). Der Wert der erhaltenen Zinsen beträgt im Berichtszeitraum
 8,2 TEUR (im Vj.: 170,5 TEUR).

35 Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Die Mittelabflüsse aus der Investitionstätigkeit sanken im Vergleich zum Vorjahr um 2.296,7 TEUR auf
1.015,8 TEUR. Die Investitionstätigkeit des Vorjahres 2007 war entscheidend durch die getätigten Unter-
nehmenserwerbe der Firmen BGS, neton und CEO geprägt.
Die Höhe der Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte sank unwesentlich von
1.189,7 TEUR im Vorjahr um 173,9 TEUR auf 1.015,8 TEUR.

36 Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Aus der weiteren Ausnutzung der Finanmittelkreditlinie konnte ein Mittelzufluss aus Finanzierungs-
tätigkeit in Höhe von 1.330,8 TEUR erzielt werden. Ferner fand im Berichtsjahr ein Mittelabfluss für den
Erwerb von Minderheitenanteile in Höhe von 319,9 TEUR statt. Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 
beträgt 1.010,9 TEUR (im Vj:: 2.106,3 TEUR).  
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Sonstige Angaben 
 

Segmentbericht (Konzern) 

 

2008 2007
EUR EUR

Segmentaufwendungen und - erträge
Außenumsatz 9.651.557,70 11.718.318,05
Innenumsatz 448.667,23 628.546,53

Sonstige betriebliche Erträge 47.364,15 291.824,23
Materialaufwand -2.777.788,03 -4.176.824,25
Rohergebnis 7.322.436,90 8.170.040,33
Personal und sonstige betriebliche Aufwendungen -6.460.171,84 -6.117.901,13
Abschreibungen -428.496,00 -590.688,99
Beteiligungsergebnis 0,00 0,00

Segmentergebnis der gew. Geschäftstätigkeit 481.133,21 2.271.907,16

Segmentvermögen 1.833.132,97 1.110.731,21

Segmentinvestitionen 545.270,58 821.306,98

Segmentschulden 517.633,25 627.767,52, ,

2008 2007

EUR EUR

Segmentaufwendungen und - erträge
Außenumsatz 11.668.353,99 8.438.322,30

Innenumsatz 0,00 7.759,14

Sonstige betriebliche Erträge 254.766,19 135.552,61

Materialaufwand -1.789.202,90 -1.450.917,96

Rohergebnis 9.879.151,09 6.995.163,48

Personal und sonstige betriebliche Aufwendungen -9.678.389,87 -5.840.382,73

Abschreibungen -385.759,35 -237.573,05

Beteiligungsergebnis 0,00 0,00

Segmentergebnis der gew. Geschäftstätigkeit 69.768,06 648.192,31

Segmentvermögen 5.517.091,76 5.334.352,13

Segmentinvestitionen 181.716,83 2.317.489,05

Segmentschulden 2.201.019,20 2.309.426,53

Public Sector

Segment ECM
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2008 2007 2008 2007
EUR EUR EUR EUR

5.451.215,34 1.735.300,91 5.794.685,60 5.382.383,92
867.070,68 917.208,93 312.463,56 83.766,42

63.719,56 92.932,34 365.370,43 6.532,94
-3.143.985,75 -1.755.249,88 -3.785.487,82 -2.719.283,76
3.174.300,27 897.259,96 2.321.661,34 2.746.866,58

-2.634.625,18 -734.507,19 -2.826.526,65 -2.330.424,70
-82.349,27 -34.673,13 -584.771,91 -140.957,68

594,00 540,00 0,00 0,00

521.639,38 298.026,98 -724.266,79 351.088,44

644.895,35 709.262,55 2.412.969,72 3.618.325,11

161.385,83 377.478,25 86.270,48 2.150.624,95

291.129,17 489.997,53 2.004.193,22 3.440.019,09, ,

2008 2007 2008 2007

EUR EUR EUR EUR

-26.732,08 -374.290,13 32.539.080,55 26.900.035,05

-1.628.201,47 -1.637.281,02 0,00 0,00

-140.576,37 -307.999,24 590.643,96 218.842,88

931.224,19 1.748.526,76 -10.565.240,31 -8.353.749,09

-723.709,36 -263.044,39 21.973.840,24 18.546.285,96

-2.359.963,81 -1.794.318,85 -23.959.677,35 -16.817.534,60

-70.813,95 -92.078,08 -1.552.190,48 -1.095.970,93

0,00 0,00 594,00 540,00

-3.295.063,49 -2.444.416,27 -2.946.789,63 852.163,31

5.697.120,14 9.956.177,77 16.105.209,94 20.334.838,99

100.187,51 2.063.612,68 1.074.831,23 7.730.511,91

1.439.583,74 1.739.960,17 6.453.558,58 8.607.170,84

Sonstiges / Konsolidierung

Segment EIS Segment Industries

nextevolution group
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Segmentbericht (nextevolution group) 

 

2008 2007
EUR EUR

Segmentvermögen 16.105.209,94 20.334.838,99

Steuerforderungen 105.097,78 335.828,42

Latente Steueransprüche 99.731,63 791.619,56
Konsolidiertes Vermögen 16.310.039,35 21.482.286,97

Segmentschulden 6.453.558,58 8.607.170,84

Steuerschulden 1.038.657,02 1.120.669,57

Latente Steuerschulden 1.544.805,05 1.547.168,64

Kurz- und langfristige Finanzschulden 3.929.576,32 2.540.525,54

Konsolidierte Schulden 12.966.596,97 13.815.534,59

nextevolution group

 
Im Segment Industries wurden  Wertminderungen aufgrund eines Impairment-Tests in Höhe von 46,8 

TEUR vorgenommen. Das Segmentergebnis entspricht dem Ergebnis vor Zinsen und Steuern. Eine 

Überleitung auf das Perio denergebnis erfolgt durch Hinzurechnung des Zinsergebnisses und der Er-

tragssteuern. 

 

Erläuterung zum Segmentbericht 

Die Geschäftstätigkeit der nextevolution group wird in folgenden Segmenten betrieben, welche nach-

folgend dargestellt werden: 

 

Enterprise Content Management 

Die A ktivitäten im Be reich Enterp rise Content Man agement e rstrecken sich auf Lö sungen zur Er-

fassung, Verwaltung, Speicherung, Bewahrung und Bereitstellung von Content und Dokumenten zur 

Unterstützung vo n o rganisatorischen Prozessen. Hierbei setzt nexte volution auf die  bei den g roßen 

Software-Plattformen IBM FileNet und SAP. Des We iteren bi etet nextevolution eine Rei he eigener 

Produkte an, die auf der IBM FileNet P8 Plattform bzw. SAP aufsetzen. 

 

Enterprise Infrastructure Solutions 

Das Segment Enterprise Infrastructure Solutions besteht zum einen aus dem Geschäftsfeld Enterprise 

Infrastructure Solutions, welches sich mit der Konzeption und Implementierung von Speicherlösungen 

in Unternehmen befasst. Zum anderen besteht es a us dem Geschäftsbereich Netzwerktechnologien/ 

IT-Support in der net on. Die net on i st Spezialist für da s effiziente Management von IT-Net zwerken. 

Dabei we rden Kunden a us Wi rtschaft und Verwaltu ng übe r die gesamte Pro zesskette vo n der Be-

ratung über das Projektmanagement bis zum Support begleitet und unterstützt. Als Partner führender 
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Hersteller, wie z. B. Citrix, sucht net on für seine Kunden nicht nur die passende Lösung, sondern hilft 

auch bei der Planung, Implementierung und Inbetriebnahme der benötigten Produkte. 

 

Industries 

Das Segmen t Industrie s b einhaltet da s Angebot der nextevolution grou p, wel ches eine n Bran chen-

fokus außerhalb des Öffentlichen Sektors besit zt. Dies betrifft zum einen den Geschäftsbereich Real 

Estate Management, welcher branchenbezogene Di enstleistungen für die Immobilienwirt schaft mit 

Fokus auf Themenbereiche wie Prozessanalyse und energetische Optimierung anbietet. nextevolution 

offeriert den Unternehmen der Immobilienwirtschaft die folgenden Beratungs- und IT-Dienstleistungen: 

Geschäftsprozessberatung, IT-Strategie beratung, Produktevaluation, Implem entierung von ge samt-

haften Ge schäftssystemen, Betrieb skosten-/Energiemanagement, Instand haltungsmanagement, 

Dokumenten-Management und Finanzmanagementberatung, zudem die Geschäftsfelder Financials & 

Business Integratio n un d Tech nical In tegration. Im  Gesch äftsfeld Finan cials & Busine ss Integratio n 

werden die IT-Systemlandschaften von Unternehmen analysiert und optimiert. Es werden bestehende 

SAP-Installationen weiterentwickelt  und betreut und neue SAP-I nstallationen und indi viduelle A n-

passungen durchgeführt.  

Nextevolution ist sp ezialisiert auf  die  kunde nindividuelle Integ ration von vorkonfiguri erten System en 

zur Automatisierung unternehmensinterner Geschäftsprozesse mi t SAP.  Im G eschäftsfeld Technical  

Integration a rbeiten die  Mitarbeiter d er nextevolution in Themen wie IT-Proje ktsteuerung, An -

wendungsentwicklung sowie Te chnologieberatung. Unter and erem b erät d as Unternehmen die  

Kunden bei der Au swahl und Einfü hrung ne uer Te chnologien u nd Vorgeh ensweisen (Technologie-

beratung) so wie b ei de r e rfolgreichen Realisierung technologisch anspru chsvoller Proj ekte (Projekt-

management). Des Weiteren entwickelt nextevolution Anwendungen sowohl für Client-Server als auch 

für Mai nframe-Systeme, beispielsweise Datenb anksoftware ode r kundenspezifische Ben utzerober-

flächen für Portale. Das Leistungsspektrum des Management Consultings reicht von fokussierten Be-

ratungsleistungen wie  Strategie - u nd Pro zessberatung übe r Informationsmanagement bis hin zu  

umsetzungsnaher P rogramm-Management-Unterstützung, wo bei die se seit 2008 ausschließlich im 

Zusammenhang mit der originären Leistungserbringung der nextevolution Group angeboten werden. 

 

Public Sector 

Das Seg ment Public S ector unte rgliedert sich in die  Ge schäftsfelder Defense, M edien un d 

Government. Da s Ge schäftsfeld Defe nse h at sich d urch die la ngjährige vertra gliche Verb undenheit 

der BGS du rch vorwie gend IT-Proj ekte im admini strativen Be reich mit de r Bunde swehr zu dem  

größten Ge schäftsfeld de r BGS entwi ckelt. Als we iteren Ma rkt können die b efreundeten Nationen, 

deren gemeinsame Agenturen, die NATO und die Wehrtechnische Industrie genannt werden, die der-

zeit jedo ch eine unte rgeordnete Rolle spielen. Darüber hi naus si nd die Ein richtungen de r Innere n 

Sicherheit und des Rettun gswesens, u. a. mit dem Begriff Homeland Security belegt, von Intere sse, 

aber bisher von dem Geschäftsfeld nicht weiter entwickelt worden. Mit der Vergabe des Public Private 

Partnership Projektes Herkules an die Firmen IBM und Siemen s wurden Ende 2006 wese ntliche IT-

Betriebsdienste und IT-Di enstleistungen an die BWI- Systeme, die BWI-Services und die B WI-IT ver-
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geben. Das Geschäftsfeld Medien bestand im Wesentlichen aus dem Kunden ZDF. Dennoch versteht 

sich das Geschäftsfeld als Anbieter b ei allen Öffentli ch-Rechtlichen Rundfunk- und Fernsehanstalten 

und beteiligt sich an Ausschreibu ngen dieser O rganisationen. Der Kunde ist auf dem Weg zu einer 

serviceorientierten IT-Unt erstützung. Die be stehende IT ist  dahing ehend zu e ntwickeln, zu  

konsolidieren und in die Geschäftsprozesse zu integrieren.  

Zu de n Kun den de s Geschäftsfeldes Government, b ei den en zurzeit konkrete Proje kte u mgesetzt 

werden, zählen Bundesbehörden im B ereich des Gesundheitsressorts und des Ministeriums für Er-

nährung, La ndwirtschaft und Verbraucherschutz. Im Bereich der Län der ist BGS in  Bayern, 

Berlin/Brandenburg, Bade n-Württemberg, Bremen, Nordrhein -Westfalen, Rh einland-Pfalz und i n 

Schleswig-Holstein aktiv. 

 

Die Umsatzbeziehungen zwischen den Segmenten betreffen zu m einen de n Mi tarbeitereinssatz bei  

Kundenprojekten und zum anderen die Weiterberechnung von Kosten. Dabei wird der Mitarbeiterein-

satz mit p rojektspezifischen Tag essätzen a bgerechnet. Die Ko sten werden auf Basi s de r zwisch en 

den Konzergesellschaften geschlossenen Verträge abgerechnet. 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen resultieren ausschließlich aus Leasing, Mietverträgen sowie 

Bürgschaften (operating lease nach marktüblichen Bedingungen) und stellen sich wie folgt dar: 

 

Geschäftsjahr bis 1 Jahr 1 - 5 Jahre über 5 Jahre Gesamt

Alle Angaben in EUR
Miete 1.121.161,90 2.458.533,82 2.534.219,84 6.113.915,56

Leasing 41.749,68 42.829,92 0,00 84.579,60

Sonstiges 917,34 1.293,34 0,00 2.210,68

Summe 1.163.828,92 2.502.657,08 2.534.219,84 6.200.705,84  
 

Die Mietverträge beziehen sich auf die Büroflächen an den Standorten der nextevolution group. Die 

Mietverträge wurden mit  einer Laufzeit bis zum März 20 10 (Berlin), Ap ril 2011 (Frankfurt un d 

Hamburg), April 201 0 (K öln), O ktober 2020 (Main z), Septem ber 20 11 (Sa nkt Augu stin), se chs-

monatige Kü ndigungsfrist (Wilhelm shaven) b zw. mit einer dreimonatig en Kündigungsfrist zu m 

Quartalsende (München) abgeschlossen. Im Rahmen von Operating-Leasing-Verträgen wurden Fahr-

zeuge und Büromaschinen gemietet Im Geschäftsjahr ergab sich ein Aufwand für Miet - und Leasing-

zahlungen von 1.506,0 TEUR (im Vj.: 1.348,0 TEUR). Es  bestehen am Bilanzierun gsstichtag Bürg -

schaften in Höhe von 1 24,2 TEUR.  Bei den Bürgscha ften handelt es si ch hauptsächlich um Bürg -

schaften, we lche im Rahmen von Höchstbetragsbürgschaften für Fah rzeugleasingverträge aus-

gesprochen wurden. 

 

Kapital- und Finanzrisikomanagement 

Die n extevolution g roup i st al s IT-Die nstleistungsunternehmen und Software -Lizenz-Reseller ei ner 

Reihe von Risiken au sgesetzt. We sentliche Ri siken sind da bei die erfolgrei che Ab wicklung vo n 

Projekten, di e Pro duktvermarktung, der Wettbewerb mit a nderen Untern ehmen, die  Fähi gkeit aus-

reichende finanzielle Mittel für die Finanzierung der zukünftigen Geschäftsentwicklung bereit zu stellen 

und die Koo peration mit strategi schen Partnern. Hauptkunden der nextevolution group sind zumeist 

deutsche, große Kon zerne bzw. Institutionen d es öffentlichen Re chts all er Branchen. Di e Finan z-

instrumente der Ge sellschaft be stehen ne ben Fo rderungen a us Li eferungen un d L eistungen au s 

Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten. Ziel dieser Finanzinstrumente ist e s, das operative 

Geschäft zu f inanzieren. Der Vorstand der nextevolution AG hat für den Ko nzern ein Überwachungs-

system zur frühzeitigen  Erken nung u nd Bewertun g von Fin anzrisiken eingerichtet. Das Risikofrüh-

erkennungssystem ist int egraler Be standteil d es Planungs-, Steueru ngs- und Beri chterstattungs-

prozesses. Mit Hilfe ein es Risikomanagement-Systems werd en Ri siken ef fektiv id entifiziert. Das 

System i st untern ehmensweit imple mentiert. Di e nexte volution ve rfolgt zur Frühe rkennung u nd 

Kommunikation von Risiken einen Bottom-up Ansatz . Das Controlling übernimmt eine zentral e 

Position im Risikomanagementsystem. Die Ergeb nisse we rden durch ve rschiedene Man agement-

kreise, die auf verschiedenen Hierarchieebenen stattfinden, diskutiert, verfol gt und bearbeitet. Die 

Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat ist ebenfall s Bestandteil des Prozesses dieses 
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integrierten Risikofrüherkennungssystems. Handel mit Derivaten zu spekulativen Zwecken wird ni cht 

betrieben. 

Die wesentlichen durch den Konzern verwendeten finanziellen Schulden — mit Ausnahme derivativer 

Finanzinstrumente — u mfassen verzin sliche Da rlehen, Verb indlichkeiten aus Liefe rungen und  

Leistungen u nd so nstige Schuld en sowie Fi nanzgarantien. Der Haupt zweck dieser fin anziellen 

Schulden i st die Finanzierung d er G eschäftstätigkeit de s Ko nzerns. Der Konzern verf ügt üb er 

Forderungen aus Li eferungen un d Lei stungen u nd sonstige Fo rderungen sowie Zahlu ngsmittel und  

kurzfristige Einlagen, die  unmittelbar aus seiner Geschäftstätigkeit r esultieren. Der Konzern schließt 

darüber hinaus derivative Finanzgeschäfte ab. Der Konzern i st Markt-, Kredit - und Li quiditätsrisiken 

ausgesetzt, deren Steuerung dem Management obliegt. Ziel des Liquiditätsmanagements ist es, eine 

ausreichende Finanzierungsflexibilität zu ge währleisten. Hierzu bedarf es insbesondere ausreichend 

ungenutzter Kreditlinien, die laufend überwacht und den Bedürfnissen angepasst werden. 

 

Marktrisiko 

Marktrisiko i st das Ri siko, das de r bei zulegende Z eitwert od er künftige Cashflows eine s Finanz-

instruments aufgrund von Änderungen der Ma rktpreise schwanken. Zum Marktrisiko zä hlen die drei  

folgenden Risikotypen: 

Wechselkursrisiko, Zinsrisiko und sonstige Preisrisiken, wie beispielsweise das Aktienkursrisiko. Dem 

Marktrisiko ausgesetzte Finanzinstrumente umfassen unter anderem verzinsliche Darlehen, Einlagen, 

zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte und derivative Finanzinstrumente. 

Die Sen sitivitätsanalysen in den folg enden Ab schnitten be ziehen sich jeweils auf den Sta nd zum   

31. Dezemb er 2 008 b zw. 20 07. Die Sen sitivitätsanalysen wurden a uf d er Grundlage de r a m  

31. Dezember 2008 b estehenden Sicherungsbeziehungen und u nter der Prämisse erstellt , dass die  

Nettoverschuldung, das Verhältnis von fester und variabler Verzinsung von Schulden und Derivaten 

konstant bleiben. 

 

Die Sensitivitätsanalysen wurden unter folgenden Annahmen aufgestellt: 

 Die Sensitivität der Bilanz bezieht sich ausschließlich auf Derivate.  

 Die Sen sitivität der Gewi nn- und Verl ustrechnung spiegelt den Effekt der an genommenen 

Änderungen der Zin ssätze auf di e jährli chen Zinse rträge, basierend  auf den zum   

31. De zember 2008 g ehaltenen, va riabel verzin slichen, nicht ge handelten fina nziellen Ver-

mögenswerten und fin anziellen Sch ulden, ein schließlich des Effekts de r Sich erungs-

instrumente wider. 

 

Zinsrisiko 

Zinsrisiko i st das Ri siko, dass der beizulegende Zeitwert ode r künftige  Ca shflows eines Fin anz-

instruments aufgrund von Änderungen der Marktzi nssätze schwanken. Um die  finanzielle Flexibilität 

des Ko nzerns jede rzeit si cherzustellen, hält die nextevolution ei ne Liqui ditätsreserve in F orm vo n 

Kreditlinien vor. Da diese Finanzmittel zu variablen Zinssätzen aufgenommen werden, ist der Konzern 

Zinsrisiken ausgesetzt.  
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Die Veränderung der Marktzinsen tangiert die nextevolution insofern, als dass die Verzinsung unserer 

Kreditlinien a uf Euro O vernight Inde xed Ave rage (EUONIA ) ab gestellt i st. Diesem Risiko kan n bei  

entsprechender langfristiger Zinsentwicklung durch Umschichtung in langfristig zinsgebundene Kredite 

begegnet werden. Di e n extevolution setzt de rivative Fin anzinstrumente zur Absicherung des Zin s-

niveaus von  Teilen der Betriebsmittelkreditlinie ein . Aus diese n Finanzi nstrumenten könn en si ch 

Risiken e rgeben. Da wir j edoch di e Fi nanzinstrumente zu r Si cherung ei nsetzen, pl anen wir keinen 

Verkauf der Instrumente. Daher ergibt sich für uns kein Preisänderungsrisiko. Ein Ausfallsrisiko sehen 

wir e benfalls nur seh r ei ngeschränkt, da es sich bei un serem Vertrag spartner um eine deutsche 

Großbank ha ndelt. Liquiditätsrisiken a us den  Finanzinstrumenten sind  ebenfalls weitg ehend aus-

geschlossen, da die Cash flows sich ge genläufig zu den Cashflo ws a us der Betriebsmittelkreditlinie 

entwickeln bzw. von untergeordneter Bedeutung sind. Es bestehen Kreditlinien in Höhe von 3,25 Mio. 

EUR, um den ku rzfristigen Liquidität sbedarf in sbesondere zum Zwecke de r Umsatzfinanzierung zu  

decken. Ri siken be stehen inso weit, al s dass sich di e Ban k aufg rund ih rer all gemeinen G eschäfts-

bedingungen ein jederzeitiges Kündigungsrecht der Kreditzusage vorbehalten hat. Die Kredite sind mit 

unseren Kundenforderungen besichert.  

 

Zur Steue rung die ses Zinsri sikos wu rden im G eschäftsjahr 2 007 Zin ssicherungsgeschäfte ab-

geschlossen und au ch im Gesch äftsjahr 2008 ge halten. Es hande lt sich hierbei  um einen Zinsswa p 

und ein Zi nsbegrenzungsgeschäft in F orm einer Höchstsatzvereinbarung mit einer La ufzeit von  6 0 

Monaten. De r Zinsswap wurde al s Cashflo w Hed ge im Sinne  des IAS 39 klassifizi ert. Ziel ist die  

Eliminierung des Zinsänderungsrisikos bei Zahlungen, die zu einer Inanspruchnahme des kurzfristigen 

Betriebsmittelkredites führen. Die Sicherungsmaßnahmen werden regelmäßig beurteilt, um sie auf die 

Zinserwartung abzustimmen. Das Zinsbegrenzungsgeschäft in Form einer Höchstsatzvereinbarung ist 

nicht als Sicherungsgeschäft im Sinn des IAS 39 zu qualifizieren. 

 

Sensitivität bezüglich des Zinssatzes 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Sensitivität de s Konzernergebnisses vor Steuern gegenüber einer 

nach vernünf tigem Erme ssen grundsätzlich mö glichen Änd erung der Zinssätze (a ufgrund der Au s-

wirkungen auf variabel verzinsliche Darlehen). Alle a nderen Variablen bleiben konstant. Für variabel 

verzinsliche Schulden wird die Analyse unter der Annahme erstellt, dass der Betrag der ausstehenden 

Schulden zum Bilanzstichtag für das g esamte Jahr ausstehend war. Eine Se nsitivität der gehaltenen 

Finanzderivate wird in einer gesonderten Darstellung ausgeführt. 
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 31.12.2008  31.12.2007 

Auswirkungen auf das Ergebnis vor Steuern EUR EUR 

Zinsänderung um 100 Basispunkte   

- 100 Basispunkte 27.853,24 20.130,65 

+ 100 Basispunkte -24.200,24 -11.446,65 

Auswirkungen auf das Konzerneigenkapital   

- 100 Basispunkte -34.828,00 -40.770,00 

+ 100 Basispunkte 33.227,00 38.514,00 
 

Sonstige Preisrisiken 

Die börsennotierten und nicht börsennotierten Tite l, die vom Konzern gehalten werden, sind anfällig 

für Ma rktpreisrisiken, die sich aus der Unsicherheit künftige r Wertentwicklungen dieser Wertpapiere 

ergeben. Der Konzern steuert das Kursrisiko durch die Diversifikation und durch Beschränkungen bei 

der Investition in ei nzelne Titel sowie  den Gesamtumfang der Investition in Ei genkapitalinstrumente. 

Dem Management des Konzerns werden regelmäßig Berichte zum Eigenkapitaltitelportfolio zur Ver-

fügung gestellt.  

 

Kreditrisiko 

Kreditrisiko ist das Risiko, dass ein Geschäftspartner sei nen Verpflichtungen im Rahm en eine s 

Finanzinstruments oder Kundenrahmenvertrags nicht nachkommt und dies zu einem finanziellen Ver-

lust füh rt. Der Ko nzern i st im Rahmen seiner operativen Ge schäftstätigkeit Ausfallri siken (i ns-

besondere ergeben sich Risiken aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen) sowie Risiken im 

Rahmen der Finan zierungstätigkeit, ei nschließlich Einlagen bei  Ban ken un d Fina nzinstituten un d 

sonstigen Finanzinstrumenten, ausgesetzt. 

 

Kreditrisiko aus Forderungen 

Das Kreditrisiko aus Forderungen gegen Kunden wird zentral für die gesamte nextevolution group für 

das Kreditrisikomanagement bei Kunden gesteuert. Ausfallrisiken bzw. das Risiko, dass ein Vertrags-

partner seinen Za hlungsverpflichtungen ni cht n achkommt, we rden mittel s der V erwendung einer 

eigenen Bankkreditlinie und geeigneter Kontrollverfahren, insbesondere der laufenden Überwachung 

der wirt schaftlichen Situation mittels g eeigneter Wi rtschaftsinformationsdienste, gesteu ert. Zum 3 1. 

Dezember 2008 schuldeten 16 Kunden der nextevolution jeweils mehr als 100.000,00 EUR , wa s ca. 

77,0 % sämtlicher ausstehender Forderungen ausmachte. Drei Kunden wiesen offene Posten im Wert 

von über 0,5 Mio. EUR auf, was knapp ungefähr 36,0 % der gesamten Forderungen ausmachte. Das 

maximale Kreditrisiko zum Bilanzstichtag entspricht dem Buchwert der  finanziellen Vermögenswerte. 

Der Ko nzern hält kein e We rtpapiere als Sicherhei t. Da in der Regel eine monatliche A brechnung 

unserer erbrachten Dienstleistungen erfolgt, ergibt si ch trotz d er Tatsache, dass wir u nsere Umsätze 

mit vergleichsweise weni gen großen  Kunden  machen, kein e Konzentration der Ausfallrisiken. Da s 

bisherige Zahlungsverhalten der Kunden zeigt keine wesentlichen Ausfälle in der Vergangenheit. Der 
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Buchwert der im Kon zernabschluss erfassten finanziellen Vermögenswerte abzüglich etwaiger Wert-

minderungen stellt das maximale Ausfallrisiko des Konzerns dar: 

 

Alle Angaben in TEUR 2008 2007

   

Bankguthaben    567,4      532,3 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.249,3 11.000,9 

Sonstige Forderungen    224,6      277,6 
 

Kreditrisiko aus Finanzinstrumenten und Einlagen 

Das Kreditrisiko aus Guthaben bei Banken und Finanzinstituten wird zentral gesteuert. Das maximale 

Kreditrisiko des Konzerns für die Bilanzposten zum 31. Dezember 2008 und 2007 entspricht den dar-

gestellten Bu chwerten, oh ne Fin anzgarantien u nd derivative Fin anzinstrumente. Sichtguth aben be-

stehen ausschließlich bei inländischen Banken erstklassiger Bonität. 

 

Liquiditätsrisiko 

Der Konzern überwacht laufend das Risiko eines etwaigen Liquiditätsengpasses mittels einer Liquidi-

tätsplanung. Das Ziel de s Konzerns ist es, ein Gl eichgewicht zwischen der kontinuierlichen Deckung 

des Finanzmittelbedarfs und der Sicherstellung der Flexibilität durch die Nutzung von Kon tokorrent-

krediten, Ba nkdarlehen, Schuldverschreibungen und Mietkaufverträgen zu wah ren. Es beste hen 

Kreditlinien i n Höhe von 3,25 Mio. EUR, um den  kurzfristigen Liquiditätsb edarf insbe sondere zum  

Zwecke der Umsatzfinanzierung zu de cken. Risiken bestehen insoweit, als dass sich die Bank auf-

grund ihre r a llgemeinen Geschäftsbedingungen ein jederzeitiges Kündigungsrecht de r Kreditzusage 

vorbehalten hat. Die Kre dite sind mit  unse ren Ku ndenforderungen be sichert. In 2008 wurde ei n 

Schuldscheindarlehen in Höhe vo n 1. 500,0 TEUR ausgegeben. Dieses dient der Fin anzierung von 

langfristigen Verbindlichkeiten, welche insb esondere im Zusamm enhang mit der Au sdehnung d es 

Geschäftsbetriebes sowie de r Etablie rung von Soft ware-Produkten steht. Di e Lauf zeit d es Sch uld-

scheindarlehens ist 60 M onate ab d em 18. April 2 008. Es finde t eine quartal sweise Tilgung in Hö he 

von 75,0 TE UR statt. Das Schul dscheindarlehen ist nicht besichert und stellt auf die Einhaltung von 

Finanzkennzahlen a b. Bei Nichteinh altung ist die  B ank be rechtigt, das Schuld scheindarlehen zu 

kündigen. Da diese Ken nzahlen im Geschäftsjahr 2008 auf Ko nzernebene nicht eingehalten wurden, 

besteht das Risi ko einer Kündigu ng d es Schuldscheindarlehens. Derzeit fin den Gespräche statt, 

welche uns nicht davon ausgehen la ssen, dass ei ne Kündigung stattfinden wird. Gleichzeitig wurde 

vom Vorstand und Auf sichtsrat eine Kapitalerhöhung in Hö he von 102.131 Aktien zu 7,0 E UR, also 

715,0 TEUR, beschlosse n, soda ss e ine mögli che Rückfüh rung des Darle hens nur ei nen ein -

geschränkten Einfluss auf  die Ge sellschaft hätte. Liquiditätsrisiken entstehen fern er d araus, d ass 

Kunden nicht in der Lage sein könnten, ihren Verpflichtungen gegenüber der Gesellschaft im Rahmen 

der vereinb arten Bedin gungen zu erfü llen. Im Übri gen ist de r Konzern b estrebt, über g enügend 

Zahlungsmittel oder entsprechende Kreditlinien zu verfügen, um seine zukünftigen Verpflichtungen zu 

erfüllen. 
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Zum 31. Dezember 2008 weisen die finanziellen Schulden der nextevolution nachfolgend dargestellte 

Fälligkeit auf. Die Angaben erfolgen auf Basis der vertraglichen, undiskontierten Zahlungen: 

 

Nachfolgend ist die Alterstruktu r der finanziellen Forderungen und Schulden zum Bilanzstichtag da r-

gestellt: 

 

 
 

Kapitalsteuerung 

Das Eigenkapital umfasst das auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallende Eigenkapital. 

Vorrangiges Ziel des Kapi talmanagements der n extevolution ist es si cherzustellen, dass zu r Unte r-

stützung d er Gesch äftstätigkeit ein hohes Bo nitätsrating und eine ang emessene Eige nkapitalquote 

aufrechterhalten werd en. Der K onzern steue rt se ine Kapitalst ruktur u nd ni mmt Anpassu ngen vor, 

unter Berücksichtigung des Wandels der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Zur Aufrechterhaltung 

oder Anpassung der Kapitalstruktur kann die nextevolution Anpassungen der Dividendenzahlungen an 

die Anteil seigner o der ei ne Ka pitalrückzahlung an die Anteilseigner vorneh men ode r neue Anteile 

ausgeben. Zum 31. Dezember 2008 bzw. 31. Dezember 2007 wurden keine Änderungen der Ziele  

vorgenommen. Die nexte volution übe rwacht ihr Ka pital mithilfe der Eige nkapitalquote, wel che d as 

Verhältnis von Eigenkapital zur Bilanzsumme darstellt. Die Eig enkapitalquote sollte zwischen 20,0 % 

und 40,0 % liegen. 

 
Alle Angaben in EUR zum 31.12.2008 zum 31.12.2007

Eigenkapital 3.343. 422,38 6.716.750,58 

Bilanzsumme 16.31 0.039,35 21.482.286,97 

Eigenkapitalquote 20,5 % 31,27 % 

 

Sicherheiten 

Der Konzern hat seine Forderungen aus Lieferungen und Leistungen als Sicherheit für di e Betriebs-

mittelkreditlinie bzw. dem daraus abgezweigten Geldmarktkredit abgetreten. Zum 31. Dezember 2008 

Fälligkeit
bis 1 Monat 2 bis 3 Monate 4 bis 12 Monate > 12 Monate Summe

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen nach Einzelwertberichtigungen 4.234.171,86 2.389.184,81 625.984,41 0,00 7.249.341,08

Steuererstattungsanspruch 105.097,78 105.097,78

Übrige Vermögenswerte kurzfristig 119541,37 119.541,37

Kurzfristige Finanzschulden 2.575.524,32 75.000,00 225.000,00 2.875.524,32

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 84.956,00 84.956,00

Steuerschulden 1.038.657,02 1.038.657,02

Sonstige kurzfristige Schulden 1.972.824,95 1.093.860,70 3.066.685,65

Langfristige Finanzschulden 1.054.052,00 1.054.052,00

Übrige Schulden 15.909,73 15.909,73
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und 2 007 belief si ch d er bei zulegende Zeit wert der als Si cherheit gestellten Forde rungen a us 

Lieferungen und Leistungen auf 7,2 Mio. EUR bzw. 11,0 Mio. EUR. 

Es beste hen keine weite ren be deutenden Verein barungen od er Beding ungen zur Nutzun g vo n 

Sicherheiten. Zum 31. Dezember 2008 bzw. 2007 hielt der Konzern keine wesentlichen Sicherheiten. 

 

Derivative Finanzinstrumente 

Um die finanzielle Flexibili tät der  Ge sellschaft un d i hrer T öchter jede rzeit sicherzustellen, hält di e 

nextevolution eine Liquiditätsreserve in Form von Kreditlinien vor. Da diese Finanzmittel zu variablen 

Zinssätzen aufgenommen werden, ist der Konzern Zinsrisiken ausgesetzt. Zur Steuerung dieses Zins-

risikos wurden im Geschäftsjahr 2007 Zinssicherungsgeschäfte abgeschlossen. Dabei handelt es sich 

um einen Zinsswap und ein Zinsbegrenzungsgeschäft in Form einer Höchstsatzvereinbarung mit einer 

Laufzeit von 60 Monaten. Der Zinsswap wurde als Cashflow Hedge im Sinne des IAS 39  klassifiziert. 

Ziel ist die Eliminierung de s Zinsänderungsrisikos bei Zahlungen, die zu ein er Inanspruchnahme des 

kurzfristigen Betriebsmittelkredites führen. Die  Sicherungsmaßnahmen werd en regelm äßig beu rteilt, 

um sie auf die Zinserwartung abzustimmen. Das Zinsbegrenzungsgeschäft in Form einer Höchstsatz-

vereinbarung ist nicht als Sicherungsgeschäft im Sinn des IAS 39 zu qualifizieren. 

 

Zinsswap  

Bei einem Zinsswap tauscht die Ge sellschaft vari able gegen fixe  Zinszahlungen, die auf Basi s von  

vereinbarten Nominalbeträgen berechnet wurden. Solche Vereinbarungen ermöglichen dem Konzern, 

das Risiko si ch ä ndernder Zinssät ze a uf den b eizulegenden Z eitwert von emi ttierten, fest verzins-

lichen Schul dinstrumenten und Zahlu ngsstromrisiken der  emittie rten, va riabel verzin slichen Schuld -

instrumente zu vermi ndern. Der beizulegende Zeitwert von Zi nsswaps zum Stichtag wird durch Dis-

kontierung künftiger Cashflows unter Verwendung von Zinsstrukturkurven zum Stichtag und den mit  

den Verträgen verbundenen Kreditrisiken bestimmt. Der Zeitwert wurde von der ausgebenden Bank 

unter An wendung anerkannter m athematischer Ve rfahren u nd auf Basi s be stimmter An nahmen er-

mittelt. Der Durchschnittszinssatz basiert auf den ausstehenden Beständen zum Ende des Geschäfts-

jahres. Der Zinsswap bezieht sich auf ein Kreditvolumen von 1 Mio. EUR. 

 

Zinsbegrenzungsgeschäft 

Bei Zinsb egrenzungsgeschäften ta uscht die G esellschaft die Zinsab sicherung in Form von 

Ausgleichzahlungen fü r Zinssätze über einer bestimmten Grenze gegen Ausgleichzahlungen für die 

Zinsdifferenz zwischen der zweijährigen und der zehnjährigen Euribor Swap Rate. Der Zeitwert wurde 

ebenfalls von der au sgebenden Bank unter Anwendung anerkannter mathematischer Verfahren und 

auf Basi s bestimmter Ann ahmen e rmittelt. Da s Zi nsbegrenzungsgeschäft ist der K ategorie „at fai r 

value through profit and lo ss“ gemäß IAS 39 zug eordnet und be zieht sich auf ein Kreditvolumen von 

0,5 Mio. E UR. Im Geschäftsjahr resultierte aus dem Zinsbegrenzungsgeschäft ein Zi nsaufwand von 

6.742,00 E UR. Na ch de r Bildung von latenten Ste uern in Höhe von  2.131, 15 EUR e rgab sich ein 

Nettoeffekt in Höhe von 4.610,85 EUR. 
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In der folgenden Tabelle sind die bilanzierten fair value der derivativen Finanzinstrumente dargestellt: 

 
Passiva 31.12.2008

EUR

Zinsswap mit Sicherungsbeziehung -64.962,00

Zinsbegrenzungsgeschäft ohne Sicherungsbeziehung -14.090,00

-79.052,00

 

Zinssensitivitätsanalyse 

Die u nten d argestellten Sensitivitätsanalysen wu rden a nhand des Zinsrisiko-Exposures von de-

rivativen Instrumenten zum Bilanzstichtag bestimmt. Für variabel verzinsliche Schulden wird die Ana-

lyse unter der Annahme erstellt, dass der Betrag der ausstehenden Schulden zum Bilanzstichtag für 

das gesamte Jahr ausstehend war.  

 

Falls die Zinsen um 100 Basispunkte höher gewesen wären und alle anderen Variablen konstant ge-

halten würden, würde: 

 der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 2008 um 4.555,0 EUR ansteigen und 

 das Eigenkapital des Konzern zum 31.12.2008 um 33.227,0 EUR höher sein. 

 

Falls die Zinsen um 100 Basispunkte niedriger gewesen wären und alle anderen Variablen konstant 

gehalten würden, würde: 

 der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 2008 um 902,0 EUR sinken und 

 das Eigenkapital des Konzerns zum 31.12.2008 um 34.828,0 EUR niedriger sein. 

 

Aktienbasierte Vergütung  

Die nextevolution hat i m Ge schäftsjahr 2 006 erstmalig in sgesamt 50.00 0 Aktienoptionen an Mit-

arbeiter / Vorständ e au sgegeben, 25.0 00 an die Vo rstände un d 25.000 a n di e Mitarbeite r. Bei den 

Optionsplänen handelt es sich um „equity-settled Pläne“. Der Bezugspreis für eine Aktie in der Option 

beträgt 1 1,0 EUR. Vorau ssetzung fü r die Ausübu ng der Option ist, dass di e We rtentwicklung de s 

Prime All Sh are P erformance Inde x oder ei nes a nderen Inde x, der fu nktional an die Stell e die ses 

Index tritt, schlechter i st als die Wertent wicklung der Aktie der nextevolution,  gerechnet vom Tag der 

Erstaufnahme der Notierung bis zum Tag der Ausübung der Option. Ein Drittel de r Optionen konnte 

frühestens am 10.3.2008 ausgeübt werden. Ein  weiteres Drittel konnte frühestens am 10.3.2009 und 

der ve rbleibende Re st frühestens am 10.3.201 0 ausgeübt werd en. Eine Au sübung de r O ption ist 

jeweils nur in einem Zeitraum von höchstens vier Wochen beginnend mit dem fünften Bankarbeitstag 

nach de r ordentlichen Hauptversammlung de r n extevolution möglich. Im Übri gen sind die Ein-

schränkungen zu be achten, die a us d en allg emeinen Rechtsvorschriften, in sbesondere d em Wert-

papierhandelsgesetz, folgen. Diese Optionen sind nicht übertragbar mit A usnahme des Erbfalls. Sie 

sind nicht veräußerbar, verpfändbar oder anderweitig belastbar. Das Recht zur Ausübung der Option 

endet spätestens fünf Jahre na ch dem Ausgabetag. Sind die Optionen bis zu diesem Tag nicht aus-

geübt worden, verfallen sie ersatzl os. Damit beträgt  der ge wichtete Durchschnitt der re stlichen Ver-
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tragslaufzeit für di e zum 3 1.12.2008 au sstehenden Optionen no ch 3,75 Jahre. Der Optionswert in 

Höhe von 25,0 TEUR wurde im Geschäftsjahr 2006 erfolgswirksam im Personalaufwand erfasst. Der 

Wert der Optionen wurde zum Gewährungszeitpunkt mithilfe des Black-Scholes-Optionspreis-Modells 

berechnet. Im Geschäftsj ahr 20 08 wu rden keine weiteren A ktienoptionen au sgegeben. In der Be-

richtsperiode wurde aus den Aktienoptionen kein Aufwand erfasst. 

 

Aufstellung über den Anteilsbesitz 

 

Name und Sitz der Gesellschaft

% EUR EUR

Verbundene Unternehmen

BGS Beratungsgesellschaft Software 
Systemplanung AG, Mainz* 100,0 3.024.001,56 193.071,57

Centrum für Ertragsoptimierung AG, Mainz 64,8 117.775,02 1.405.178,64
net on GmbH, Mainz 51,0 204.401,42 49.530,83
nextevolution GmbH, Wien 100,0 -247.012,11 -188.557,36

nextevolution management consulting 
GmbH, Hamburg 100,0 -843.222,61 -575.487,78
qualified developers market GmbH, 
Hamburg 100,0 14.863,60 58.189,22

* Zum 31.12.2008 hält die nextevolution AG einen Beteiligungsanteil in Höhe von 90%. 
Die BGS Beratungsgesellschaft Software Systemplanung AG hält zu diesem Zeitpunkt eigene Anteile in Höhe 
von 10%.

Beteiligungs-
anteil

Eigenkapital 
31.12.2007

Ergebnis 
Geschäftsjahr 2007

 
Die Angaben stellen die nach jeweils landesspezifischen Rechnungslegungsvorschriften ermittelten Werte dar. 
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Vorstand 

Dem Vorstand gehören an: 

Herr Peter Ohl, Vorstandsvorsitzender,  

 Röd ermark 

Herr Nils Manegold, Finanzvorstand, 

 Drei eich 

 

 

Aufsichtsrat 

Dem Aufsichtsrat gehörten im Geschäftsjahr an: 

 

Herr Franz-Josef Lhomme, Unternehmer, 

 Aufsichtsratsvorsitzender 

 

Herr Sven Lemiss, Geschäftsführer   

 

Herr Hans-Jürgen Beck, Unternehmer  

 

 

Vergütungsbericht des Vorstands und des Aufsichtsrats 
 

Vergütung des Vorstands  

Die a ufwandswirksamen Bezüge de r Mitglieder des Vorstan ds in 200 8 bet rugen 563,0 TEUR. Si e 

teilen sich auf in erfolgsunabhängige Gehaltsbestandteile von 338,0 TEUR und erfolgsabhängige von 

225,0 TEUR, welche sämtlich kurzfristig fällig sind. Der Vorstand hielt zum 31. Dezember 2008 15.000 

Aktienoptionen, die sich wie folgt verteilen: 

 

 

Peter Ohl 10.000

Nils Manegold 5.000

Anzahl Optionen

 
 

Dabei ist die Höhe der erfolgsabhängigen Vergütung an da s Erreichen von Pla nwerten bzgl. Umsatz 

und Ergebnis sowie das Erreichen qualitativer Ziele ausgerichtet. Der Wert der Aktienoptionen richtet 

sich nach dem Aktienkurs der ne xtevolution Ak tie. Die Ausübung de r Optionen i st an B edingungen 

geknüpft. Die Ausübung kann in den Jahren 2009 und 2010 erfol gen. Die Offenlegung der einzelnen 

Vorstandsgehälter gem. § 286 Ab s. 5 HGB kann aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung 

vom 12. Juli 2007 bis zum Geschäftsjahr 2011, längstens bis zum 11. Juli 20 12, unterbleiben. Es be-
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steht keine Leistungsverpflichtung a us Anlass der B eendigung o der na ch Be endigung de r Arbeits-

verhältnisse. Es bestehen keine langfristig fällige Leistungen. 

 

Vergütung des Aufsichtsrats 

Die Vergütun g des Auf sichtsrats de r n extevolution is t in  §  2 1 de r Sa tzung ge regelt. En tsprechend 

dieser Bestimmung erhalten die Auf sichtsratsmitglieder neben dem Ersatz ihrer Au slagen eine feste 

Vergütung. Bei der Vergütung ist für de n Aufsichtsratsvorsitzenden der doppelte Betrag vorgesehen 

als fü r di e übrigen Auf sichtsratsmitglieder. Die feste Ve rgütung beträgt fü r de n Vo rsitzenden  

10.000,0 Eu ro und fü r di e übrig en Auf sichtsratsmitglieder 5.000,0 Euro. Im G eschäftsjahr 2008 ge-

währte die nextevolution keine Vorschüsse auf künftige Vergütungen oder Kredite an Auf sichtsrats-

mitglieder oder ging zu Gunsten dieser Personen Haftungsverhältnisse ein. 

 

Eigenkapital 

Das Grundkapital beträgt 1.077.869,0 EUR (im Vj.: 1.000.00 0,0 EUR) und i st in 1.077.86 9 auf den  

Inhaber lautende Stückaktien eingeteilt. Die Veränderung resultiert aus der am 14. Januar 2008 in das 

Handelsregister eing etragenen Sachkap italerhöhung durch de n Kauf der Ante ile (64,8 %) an der 

Centrum für Ertragsoptimierung AG, Mainz. 

 

Genehmigtes Kapital 

Nach § 4 Abs. 3 der Satzung der nextevolution ist der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der Ge-

sellschaft bis zum 11. Juli  2012 mit Zustimmun g des Aufsichtsrates du rch Ausgabe ne uer, auf den 

Inhaber lautende Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen einmal oder mehrmals, insgesamt jedoch 

um höchstens EUR 422.131,00 zu erhöhen (genehmigtes Kapital 2007). 

 

Bedingtes Kapital 2006 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist u m 50.000,00 EUR durch Ausgabe von bis zu 50.000 auf den  

Inhaber lautende Aktien (Stückaktien) bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2006). Die bedingte Kapital-

erhöhung dient ausschließlich der Erfüllung der Optionen, die aufgrund der Ermächtigung der Haupt-

versammlung vom  08. März 2006 bi s zum 08. M ärz 2 011 ge währt werden. Die bedingte Kapital-

erhöhung wird nu r in soweit durchg eführt, wie die In haber d er ausgegebenen Optionen von ihrem  

Recht zum Bezug von Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesellschaft zur Erfüllung 

der Optionen keine eigenen Aktien gewährt. Die  neuen Aktien  nehmen von Beginn des Geschäfts-

jahres an, in dem sie durch Ausübung von Optionen entstehen, am Gewinn teil. 

 

Bedingtes Kapital 2007 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist u m 50.000,00 EUR durch Ausgabe von bis zu 50.000 auf den  

Inhaber lautende Aktien (Stückaktien) bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2007). Die bedingte Kapital-

erhöhung dient ausschließlich der Erfüllung von Optionen, die aufgrund der Ermächtigung der Haupt-

versammlung vom 12. Juli 2007 bis zum 11. Juli 2012 gewährt werden. Die bedingte Kapitalerhöhung 

wird nu r in soweit du rchgeführt, wi e die Inhaber de r ausgegebenen Option en von ih rem Recht zum  
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Bezug von Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesellschaft zur Erfüllung der Optionen 

keine eigenen Aktien gewährt. Die neuen Aktien nehmen von Beginn des Geschäftsjahres an, in dem 

sie durch Ausübung von Optionen entstehen, am Gewinn teil. 

 

Der Auf sichtsrat ist ermä chtigt, Änderunge n der Satzung, die nur die Fa ssung betreffen, zu be-

schließen. Des Weiteren wird auf §§ 133, 179 AktG verwiesen. Daneben entscheidet der Aufsichtsrat 

über den Ab schluss, di e Änderung o der Kün digung der An stellungsverträge mit den Vo rstands-

mitgliedern. Des Weiteren wird auf §§ 84, 85 AktG verwiesen. 

 

Angaben zum Kapitalmanagement 

Die vorran gige Aufgab e des Ka pitalmanagements des Konzerns ist e s, sicherzu stellen, dass die  

Schuldentilgungsfähigkeit und finanzielle Substanz des Konzerns erhalten bleibt. Eine wichtige Größe 

hierbei ist di e Eigenkapitalquote, welche da s Eigenkapital in d as Verhältni s zur Bilan zsumme stellt.  

Die Eigenkapitalquote stell t für die next evolution eine wichtige K enngröße in der Komm unikation mit 

Banken, Investoren und Analysten dar. Diese Kenngröße ist nicht Bestandteil der Rechnungslegungs-

vorschriften nach IFRS und kann in der Definition und Berechnung dieser Größe bei anderen Unter-

nehmen abweichend sein. Die Eigenkapitalquote lag zum 31.12.2008 bei 20,5 % (im Vj: 31,3 %). 

 

Aktionärsstruktur  

Bei der nextevolution ergibt sich zum 31. Dezember 2008 folgende Aktionärsstruktur: 

 

fentus 6. GmbH / Dr. Reiner Bischoff 60,30 %

Baden-Württembergische Versorg ungsanstalt für  Ärzte,  

Zahnärzte und Tierärzte  
8,35 % 

Fortis Investment Management 6,73 %

Shareholder Value Beteiligungen AG 3,25 %

DB Platinum SICAV, Luxemburg 2,88 %

Peter Ohl 1,84 %

Autos International Fund 1,86 %

DAB Advisor 1,39 %

Allianz Global Investors 1,39 %

Nils Manegold 0,73 %

VRM Fund European small & mid cup 0,60 %
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Folgende Mit glieder von Vorstand u nd Aufsichtsra t hielten zu m 31. De zember 2008 Aktien de r 

nextevolution: 

 

Peter Ohl (Vorstandsvorsitzender)                   19.834 Aktien 

Nils Manegold (Finanzvorstand)                          7.849 Aktien 

Hans-Jürgen Beck (Aufsichtsratsmitglied)                       3.300 Aktien 

Indirekt über die FGB Financial Global Network Beteiligungs AG 

 

Konzernabschluss 

Der Konzernabschluss der nextevolution wird im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht und ist 

bei der Gesellschaft erhältlich.  

 

Erklärung zum Corporate Governance Kodex gemäß § 161 AktG 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben die gemäß § 161 AktG geforderte Erklärung, dass den vom 

Bundesministerium d er Justiz im amtli chen Teil des ele ktronischen Bun desanzeigers be kannt ge -

machten Empfehlungen der „Regie rungskommission Deutschen Corporate Governance Kodex“ ent -

sprochen wu rde und wi rd, so wie wel che Empfehl ungen d erzeit nicht angewendet wurden o der 

werden, abgegeben. Weiterhin wurde die Erklärung den Aktion ären der nextevolution auf d er Home-

page der Gesellschaft dauerhaft zugänglich gemacht.  

 

Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG 

 

Name
Stimmrechts-

mitteilung 
Datum

Wirksam-
keit Datum

Anteil
Aktien-
anzahl 
Stück

DB Platinum SICAV 06.05.2008 25.04.2008 unterschreiten von 3% 2,88% 31.089

AvW Invest Aktiengesellschaft 14.05.2008 08.05.2008 überschreiten von 20% 21,87% 235.718

Allianz SE 15.05.2008 08.05.2008 überschreiten von 15% 15,42% 166.201

FPM Funds SICAV 02.10.2008 26.09.2008 überschreiten von 5% 6,10% 65.728

AvW Invest Aktiengesellschaft 06.01.2009 30.12.2008 unterschreiten von 3% 0,00% 0

FPM Funds SICAV 06.01.2009 31.12.2008 unterschreiten von 3% 0,00% 0

Allianz SE 16.01.2009 31.12.2008 unterschreiten von 3% 0,00% 0

fentus 6. GmbH - Reiner 
Bischoff 21.01.2009 30.12.2008 überschreiten von 20% 22,73% 245.000
fentus 6. GmbH - Reiner 
Bischoff 21.01.2009 31.12.2008 überschreiten von 50% 60,30% 650.000
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Honorare und Dienstleistungen des Abschlussprüfers 

Die Aktionäre der nextevolution haben in der Hauptversammlung am 29. Mai 2008 Herrn Dr. Andreas 

Grau zum Ab schlussprüfer und Ko nzernabschlussprüfer der nextevolution AG für d as Geschäftsjahr 

2008 gewählt. Für d en Abschlussprüfer i. S. d. § 31 9 Abs. 1 Satz 1, 2  HGB sind im la ufenden Ge-

schäftsjahr folgende Honorare angefallen:  

 

 
2008 
TEUR  

2007 
TEUR 

Prüfungshonorare 184 169 
Honorare für Steuerberatungsleistungen 23 9 
Honorare für prüfungsnahe Leistungen 0 59 
Honorare für sonstige Leistungen 0 1 

 

Mitarbeiter 

Die Löhne u nd G ehälter einschließlich der auf sie entfallen den so zialen Ab gaben u nd der A uf-

wendungen f ür Altersve rsorgung belaufen si ch in der n extevolution g roup a uf insg esamt 16.731,0 

TEUR (im Vj.: 11.769,0 TEUR). Wä hrend des  Ges chäftsjahres war en in der nex tevolution group 

durchschnittlich 235 Mitarbeiter beschäftigt. 

 

 2008 2007 

Anzahl Mitarbeiter 235 184 
davon Angestellte 218 173 
davon leitende Angestellte 17 11 

 

Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen  

Zu den der nextevolution group nahestehenden Personen und Unternehmen zählen die Mitglieder des 

Vorstands und des  Auf sichtsrats, eins chließlich deren naher Fa milienangehöriger s owie diejenigen 

Unternehmen, auf die Vorstand s- o der Aufsichtsr atsmitglieder d er ne xtevolution gro up bzw. dere n 

naher Familienangehöriger die Ko ntrolle oder einen maßgeblichen Einfluss ausüben können oder an 

denen sie einen wesentl ichen Stimmrechtsa nteil halten. Darü ber hi naus zählen zu d en na he-

stehenden Personen diejenigen Unternehmen, an denen die nextevolution group eine Beteiligung hält, 

die ihr die Ko ntrolle oder eine maßgebliche Einflussnahme auf die  Geschäftspolitik des Betei ligungs-

unternehmens ermögli cht, so wie di e Hauptaktionäre de r n extevolution ein schließlich deren ver-

bundener Unternehmen. 

 

Die ne xtevolution group unterh ält b zw. unte rhielt verschiedene ve rtragliche Beziehungen zu  n ahe-

stehenden Personen. Zwischen der nextevolution group und ihr nahe stehenden Personen bestehen 

bzw. bestanden folgende wesentliche Rechtsverhältnisse: 

 

Zum 31.12.2008 be stehen keine F orderungen gege nüber nahe stehenden Unternehmen und 

Personen. Schul den g egenüber n ahestehenden Unterne hmen und Pe rsonen be stehen für ein er-
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haltenes Darl ehen d er White Beteiligun gsgesellschaft mbH (e hemals fentu s 6. GmbH / Dr. Rein er 

Bischoff) in Höh e von 375,0 TEUR, welch e zum Stichtag 60,3 % Anteile an der ne xtevolution hält. 

Zudem bestehen Schulden in Höhe der noch ausstehenden Rechnungen für die Aufsichtsratstätigkeit 

der amtierenden Aufsichtsratsmitglieder im Geschäft sjahr 2008 in Höhe von ca. 20,0 TEUR. Weite re 

Schulden bestehen nicht. 

 

Rechtsgeschäfte mit Mitgliedern des Vorstands 

Neben d en zuvor da rgestellten Bezüg en un d Aktie noptionen zugunsten d es Vorsta nds, bestehen 

folgende Rechtsgeschäfte mit Mitgliedern des Vorstands: 

 

Es besteht ein Vertrag zwischen der reliabIT GmbH, an welcher der Vorsitzende des Vorstands Peter 

Ohl mit knapp 91,0 % beteiligt ist und der nextev olution AG, nach dem  die reliabIT Gm bH der 

nextevolution Rechnungen für den Kostenersatz für einen Pkw in Höhe von 1.400,00 EUR pro Monat 

stellt. 

 

Rechtsgeschäfte mit Mitgliedern des Aufsichtsrats 

Neben den zuvor dargestellten Bezügen des Aufsichtsrats bestehen keine Rechtsgeschäfte mit Mit-

gliedern des Aufsichtsrats. 

 

Bilanzeid 

Wir versichern nach be stem Wisse n, dass gem äß den an zuwendenden Rechnungslegungsgrund-

sätzen de r Jahre sabschluss ein de n tatsä chlichen Verhältni ssen entsp rechendes Bild d er Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf 

einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Unternehmens so darg estellt sind, dass 

ein den tatsächli chen Ve rhältnissen e ntsprechendes Bild ve rmittelt wird, so wie die wesentlichen 

Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Unternehmens beschrieben sind. 

 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Das Aufsichtsratsmitglied Herr Hans-Jürgen Beck hat sein Aufsichtsratsmandat zum 31. Januar 2009 

niedergelegt. Das Handelsregistergericht Hamburg hat Herrn Sascha Magsamen mit Wirkung ab dem 

1. Februar 2009 zum Auf sichtsrat bestellt. Am 3.  März 2009 hat  der Vorstan d einen Be schluss zu r 

Erhöhung des Grundkapitals unter Ausnutzung des genehmigten Kapitals 2007 um 1 02.131,0 EUR  

auf dann 1.1 80.000,0 EUR be schlossen. Am 10. März 2 009 hat der Aufsi chtsrat diesem Beschluss 

zugestimmt. 

 

Im Januar 2009 konnte kurzfristig der Verkauf des 51,0 %igen Tochterunternehmens net on realisiert 

werden. Dies erfolgte oh ne eine ent sprechende Pla nung o der bestehende Verkaufsab sichten de s 

Managements. Vielmehr trat der spätere Käufer unerwartet in 2009 an die BGS heran. Die net on war 

im Leistu ngsschwerpunkt ”Enterp rise Infrastructu re Solution s” tätig. Im Zusam menhang mit den  

Leistungsschwerpunkten ”Co ntent Management Solutions“ u nd “Web -portal ba sed Business 
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Solutions“ werde n vo n d er ne xtevolution gro up vo rwiegend Ko nzepte und I mplementierungen von 

Storage- und Serverlösungen erbracht. Der wesentliche Teil des Geschäftsvolumens der net on hin-

gegen resultierte aus PC-Support, Systemmanagement- und Citrix-Beratung sowie Netzwerkgeschäft.  

 

Hamburg, den 30. März 2009 

 

 

 

 

gez. Peter Ohl      gez. Nils Manegold 



Defense
Geschäftsfeld Defense in Jahren der Veränderung der Bundeswehr.

Die Bundeswehr hat nach den friedenserhaltenden Aufgaben im Spannungsfeld zwischen 
Ost und West Jahre der Neuausrichtung und kontinuierlichen Veränderung hinter sich, die 
weiterhin als große Herausforderung besteht. 
Die BGS trägt in diesen Jahren, als ein ständig präsenter Partner in verschiedenen Bereichen 
der Bundeswehr mit dazu bei, die Fähigkeit zur Erfüllung des Auftrags der Bundeswehr mit  
Beratungs- und IT-Dienstleistungen sicher zu stellen. Mit den über viele Jahre erworbenen 
und ständig weiter entwickelten Kompetenzen im Kontext zu den Veränderungen in Prozes-
sen und Organisation, entwirft und implementiert BGS Lösungen für die Unterstützung der 
Wertschöpfungsketten unter Einbindung der aktuellen Informationstechnologie. 
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Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2008  
 

Highlights im Konzern: 

Umsatzwachstum um 21,0 % auf 32,5 Mio. EUR 

Neuer Leistungsbereich Enterprise Infrastructure Solutions erfolgreich etabliert 

Strategischer Partner übernimmt Mehrheit an der nextevolution  

 

 Gesamtwirtschaftliche Lage 

Mit einem realen Wachstum de s Bruttoinland sprodukts (BIP) von 1,7 % i m Ja hr 2 008 liegt  

Deutschland nach Informa tionen des Sachverständigenrates deutlich unter d em realen Zuwachs 

der Produktion der Weltwirtschaft von 2,8 %. Nach Berechnungen des Statistischen Bundesamtes 

ergab si ch ein Wa chstum des Bruttoinland sprodukts vo n ledigli ch 1,3 %. Nach einem über-

raschend starken ersten Quartal fol gte dann eine verzö gerte, dafür a ber umso abruptere 

Schwächephase. Die krisenhafte Zuspitzung auf den globalen Finanzmärkten, der damit ei nher-

gehende Vermögenspreisverfall sowie der Anstieg der  Rohstoffpreise in de r ersten Jahreshälfte 

stellen für Deutschland externe Nachfrage- und Angebotsschocks dar. Z entrale Frage i st weiter-

hin, wel che realwi rtschaftliche Effe kte der Finanzkrise zu erwa rten sind. Für das Ge schäftsjahr 

2009 geht der Sachverständigenrat von einem Sinken des Bruttoinlandsproduktes aus, wobei das 

Kriterium der Rezession erfüllt sei.  

 

 Branchenentwicklung 

Der Markt für IT-Servi ces wächst in 2008 gege nüber 2007 la ut Umfragen des Bundesverbandes 

Informationswirtschaft, Telekommunikation und Neue Medien e.V. (BITKOM) um insgesamt 6,3 % 

nach 7,9 % i m Vorja hr. Damit ist, wie auch in den vergangenen Jah ren, ein e deutli ch h öhere 

Wachstumsrate als der G esamtmarkt erzielt wo rden. Nach einem Wachstum 2007/2008 in Höhe 

von 6,3 %  im Bereich IT-Services rechnet die BITKOM mit ein em Wachstum in 2008 gegenüber 

dem Vorjahr in Höhe von 6,0 %. 

 

IDC hat seine Prognose für den IT-Services-Markt um rund zwei Prozentpunkte gesenkt und geht 

nun von einem Wachstum von 3,3 % im Jahr 2009 aus. Laut der Studie "Der Markt für IT-Services 

in Deutschland im Zei chen der Kri se, 2007-2012 - Update" generierte der Markt fü r IT-Services 

2008 etwa 3 8 Milliarden Dollar Umsatz. Im Betrach tungszeitraum 2007 bis 2012 soll der Bereich 

mit einer d urchschnittlichen jährlichen Rate von 4,7 % wachsen. Nach IDC wird der IT-Services-

Markt in Deutschland von den Folge n der wirtschaftlichen Talfahrt vor allem 2009 betroffen sein. 

Ab 2010 werde sich der IT-Services-Markt wieder erholen. 
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Geschäftsentwicklung  
 

Die nex tevolution group bes teht aus der nex tevolution Ak tiengesellschaft, Hamburg, (nex tevolution), 

der nextevolution management consulting GmbH, Hamburg, (nemc), der qualified developers market 

GmbH, Hamburg, (qdm), der BGS Beratungsgesellschaft Software Systemplanung AG, Mainz, (BGS), 

der Centrum für Ertra gsoptimierung A G, Main z, (CEO), d er net on Netzwerkte chnologien Onli ne 

GmbH, Mainz (net on) sowie der nextevolution GmbH, Wien, Österreich (ne Austria). 

Durch di e kl are Au srichtung auf die b ranchenneutralen The men (Enterp rise Conte nt Man agement 

(ECM) und Geschäftsbereich Enterprise Infrastructure Solutions (EIS)) und der Branchenausrichtung 

in den Gebieten Privatwirtschaft (Industries) und Öffentlicher Dienst (Public Sector) sowie interne Um-

strukturierungen wu rden d ie Ge schäftssegmente tei lweise ne u d efiniert. Abweich end von der bi s-

herigen Berichterstattung berichtet die nextevolution über die folgenden Segmente: 

 

 Enterprise Content Management (unverändert gegenüber Geschäftsjahr 2007) 

 Enterprise Infrastructure Solutions (Zusammenfassung des am 01. Mai 2008 neu gegründeten 

Geschäftsbereich Enterprise Infrastructure Solutions und dem alten Segment IT-Services) 

 Industries (Zusammenfassung der G eschäftsbereiche Mana gement Con sulting, Real Estat e 

Management und Enterprise Resource Management) 

 Public Sector (unverändert gegenüber Geschäftsjahr 2007) 

 Sonstiges / Konsolidierung (unverändert gegenüber Geschäftsjahr 2007) 

 

Im Rahmen der Neu -Ausrichtung der Geschäftssegmente wurde die Ge schäftstätigkeit der Berichts-

segmente Management Consulting, Real Estate Management und Enterprise Resource Management 

in dem Segment Industries zusammengeführt.  

Die G eschäftsentwicklung wu rde von den g esamtwirtschaftlichen un d b ranchenspezifischen M arkt-

entwicklungen beeinflusst. Das gesamtwirtschaftliche Klima hat sich in der zweiten Jahreshälfte 2008 

stark ein getrübt und a uch die Pr ognosen für 20 09 werden zurzeit allgemein  schl echt be urteilt. Da s 

Ergebnis wird im Wesentlichen belastet durch Ab schreibungen auf Kundenforderungen und Vorräte, 

Kosten, welche sich aus dem Rückzug aus dem IBM-Geschäft in Ö sterreich und der Management-

beratung erg eben un d Effekte, welche si ch au s einer durch  die Wirt schaftskrise ang ebrachten vo r-

sichtigeren B ilanzierung e rgeben. Zu sätzlich wurden auf grund d es schl echten Inve stitionsklimas In -

vestitionsentscheidungen unserer Kunden verschoben, sodass eine Umsatzrealisierung insbesondere 

bei den eigenen Softwareprodukten nicht stattfand. Dies betraf  im Wesentli chen den E CM/IBM-

Bereich.  

 

Neben de n finan ziellen In dikatoren sind auch die ni chtfinanziellen Leistu ngsindikatoren fü r uns von  

Bedeutung, um unsere wichtigste Ressource, die Mitarbeiter an die ne xtevolution g roup zu bin den. 

Diese nichtfinanziellen Leistungsindikatoren haben sich im Geschäftsjahr insgesamt positiv entwickelt. 

Ausdruck dessen ist die weiterhin geringe Höhe der ungewollten Fluktuation. 
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Die ne xtevolution beri et mit ihren Lei stungsschwerpunkten au ch in 2008 erste Adre ssen der Wirt -

schaft. Uns ere Berater entwickelten gemeins am mit den Kunden vor Ort maßgeschneiderte IT-

Strategien und Lösungskonzepte. Dabei wurde ein besonders hoher Stellenwert auf die  Verbindung 

von fun diertem Busin ess Co nsulting und leistu ngsfähiger Informatio nstechnologie gelegt. Di e 

nextevolution bietet heute  das komplet te Lei stungsangebot zu r Beglei tung d es ge samten Leben s-

zyklus ei ner Kundenl ösung. Die ses umfasst sow ohl die Be ratung un d Ko nzeption mittels ei nes 

lösungsorientierten Angebotes eigener und fremder Produkte sowie die Du rchführung von Projekten 

zur Implementierung und Integration von Lösungen bis hin zur Produktivsetzung. Aber auch für die 

sich an schließende Nutzun gsphase bietet die n extevolution umfangreiche Servi ces hi nsichtlich 

Maintenance und Application Management an. Ein Großteil der kundenindividuellen Leistungen betrifft 

die An wendungsfelder „Invoi ce M anagement“, „Contract Ma nagement“, „Person nel Re cords 

Management“ sowie  „Pu rchase Management“, bei  deren Reali sierung zu nehmend au ch eigene 

Business-Lösungen genutzt werden. 

 

Das Leistungsangebot der nextevolution wurde im Verlauf des Geschäftsjahres 2008 weiterentwickelt 

sowie teil weise verändert und weist n un die  Schwer punkte „Web-portal b ased Busi ness So lutions“, 

„Content Management Solutions“ sowie „Enterprise Infrastructure Solutions“ auf. 

 

Das bisherige Segment „Enterprise Resource Management“ wurde, vor dem Hintergrund steigender 

Verbreitung von portal-basiere nden S oftwaretechnologieplattformen wie Netweaver (SAP) und Web 

Sphere (IBM ), in da s Leistungsangebot “Web -portal ba sed Business So lutions“ ü berführt. Die  

Implementierung kund enspezifischer Gesch äftsprozesse und Lösungen ka nn durch die Nutzung 

solcher Portal-Technologien in idealer Weise erfolgen. Als “state of the art“-Technologien unterstützen 

sie vor allem „service-orientierte Architekturen“ und sind damit, über Intra-Company-Lösungen hinaus, 

bestens geeignet zur Re alisierung von  Anwe ndungslösungen, di e de r “B usiness Collaboration“ mi t 

Geschäftspartnern dien en. Hä ufig stellen solche An wendungen zudem  Erweiterun gen bzw. 

Komplementärlösungen zu konventionellen Geschäftssystemen (ERP) dar.  

 

Auch der bisherige Leistungsschwerpunkt „Enterprise Content Management“ wurde inhaltlich weiter-

entwickelt un d durch eine Veränd erung der Be grifflichkeit hin zu „Content Management Solutions“ 

begleitet. Neben der softwaretechnol ogischen un d s ystemintegrativen Kom petenz hi nsichtlich der 

Herstellerplattformen IBM FileNet P8 und SAP Ne tweaver/RM, rück ten ei gene Bus iness-Lösungen 

verstärkt in  den Mittel punkt. Sowo hl in d er vertrieblichen Argum entation al s a uch bei der 

Implementierung von Kundenlösungen gewinnen Business-Lösungen von Standardanwendungssoft-

ware-Suiten, die fachanwendungsbezogene Komplementärlösungen zu SAP Netweaver/RM-Plattform 

sowie IBM FileNet P8-Plattform darstellen, zunehmend an Bedeutung. 

 

Darüber hi naus erweiterte die n extevolution ih r Lei stungsangebot im Umfel d de s Hauptle istungs-

angebotes „Content Management“ um Kompetenzen für Storage- und Serve r-Solutions - zusammen-

gefasst unte r dem Beg riff „Enterp rise I nfrastructure Solutions“. T ypische L ösungsansätze u mfassen 
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hierbei di e l eistungs- u nd koste noptimierte Darstellung von Storage un d Servern u nd de ren 

Virtualisierung so wie Ba ck-up- un d Re covery-Konzepte im Kontext von „Conte nt Managem ent 

Solutions“. Die Kombinati on dieser L eistungsangebote ist idea l und ermö glicht die voll ständige 

vertikale Durchdringung - von d er Be ratung üb er B usiness-Lösungen sowie Content-Management- 

und Middleware-Plattformen der Softwarehersteller bis hin zur Infrastruktur-Ebene der Rechenzentren 

von Kun den. Für da s Ge schäft mit „Content Mana gement Solut ions“ sin d weiterhin IBM (File Net) 

sowie SAP als m arktführende Soft wareanbieter di e wi chtigsten Pa rtner hinsichtlich Leistungser-

bringung u nd Vertrie b. Für e rweiterte Infras trukturlösungen wurden zu dem Partnerschaften mit 

NetApp und Sun aufgebaut. 

 

Die Ausrichtung des Geschäftes auf dedizierte Branchen erfolgt durch die entsprechend positionierten 

Tochtergesellschaften der nextevolution AG. Die CEO ist in den Branchen Immobilienwirtschaft sowie 

Fertigungsindustrie tätig. Das Leistungsangebot für das Branchensegment Real Estate M anagement 

wurde daher innerhalb der nextevolution group zusammengefasst und in der Tochtergesellschaft CEO 

angesiedelt. Die Bra nchenausrichtung auf den Öffent lichen Sektor, mit den Seg menten Government, 

Defense und Broadcasting, wird durch die BGS erbracht. 

 

Hinsichtlich der Standorte der nextevolution group gab es 2008 nur kleine Änderungen. Der Standort 

in Krefeld wurde aufgegeben und ein neuer Standort in Köln etabliert. Die insgesamt sieben Standorte 

in Deutschland - Hamburg, Mainz, Köln, Berlin, München, Sankt Augustin sowie Wilhelmshaven - sind 

so gewählt, dass eine landesweite Präsenz so wie eine lokale Nähe zu den Hauptwirtschaftsräumen 

oder bestimmten Großkunden gegeben ist. Darüber hinaus besteht ein Vertriebsstandort in Wien, aus 

dem die nextevolution GmbH, Wien, agiert und erfolgreich „Content Management Solutions“ in Öster-

reich anbietet. Die Leistungserbringung für Österreich erfolgt überwiegend aus Deutschland.  

Zu den Kun den der n extevolution zählen Unte rnehmen aus Industrie, Handel, Finanzdienstleistung, 

Telekommunikation, Immobilienwirtschaft sowie des Öffentlichen Sektors.  

 

Gemäß § 91  Abs. 2 Akt G hat de r V orstand d er nextevolution in sei ner Gesamtverantwortung ei n 

Überwachungssystem zur frühzeitigen Erke nnung und Bewertun g von Risiken einge richtet. Diese s 

Risikofrüherkennungssystem ist integ raler Best andteil des Pl anungs-, Steueru ngs- un d Bericht -

erstattungsprozesses und  unternehmensweit implementiert. Mithilfe dieses Systems werden Ri siken 

effektiv identifiziert. Die n extevolution verfol gt zur Früh erkennung und Kommunikation von Risi ken 

einen Bottom-up Ansatz. Die Geschäftsführung der Tochtergesellschaften und das Management der 

jeweiligen operativen Geschäftsbereiche informieren dabei regelmäßig im Rahmen von monatlichen 

Berichten, einem rollierenden Planungsprozess sowie der Überwachung des Auftragsbestandes und 

der Vertriebspipeline über die aktuellen Entwicklungen und Risiken der jeweiligen Geschäftsbereiche. 

Das Controlling übernimmt damit eine zentrale Position im Risikomanagementsystem. Die Ergebnisse 

werden d urch ve rschiedene Mana gementkreise, die sich auf verschi edenen Hiera rchieebenen be-

finden, di skutiert, ve rfolgt und verarbeitet. Die en ge Zusammen arbeit zwischen Vorstand und Auf-

sichtsrat der nextevolution ist ebenfalls Bestandteil dieses Prozesses. 
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Die interne Steuerung der nextevolution group obliegt dem Ko nzernvorstand. Eine wichtige Aufgabe 

unseres zentralen Steuerungssystems besteht darin, den kon zernweiten Informationsaustausch über 

steuerungsrelevante Sachverhalte sicherzustellen. Hierzu gehört die Koordin ation der kon zernweiten 

Erfassung und systematischen Bewertung aller wesentlichen Faktoren nach einheitlichen Maßstäben. 

Diese Ergeb nisse werden monatli ch in einem B ericht zusammengefasst, wel cher ein e Gesamt-

betrachtung der Situatio n der nextevolution group ermöglicht. Die we sentlichen Steue rungsfaktoren 

der ne xtevolution sind n achhaltiger E BIT und Um satz. Im Rah men der g ruppenweiten Liquiditäts-

steuerung hat die nextevolution ein gruppenweites Cash Pooling installiert. 

 

Die Gesellschaft hat für das Geschäftsjahr 2008 einen Konzernabschluss nach International Financial 

Reporting Standards (IFRS) gemäß § 315a Abs. 1 HGB erstellt. 

 

Die nextevolution group betreibt Standorte in Berlin, Hamburg, Köln, München, Mainz, Sankt Augustin, 

Wilhelmshaven und in Wien (Österreich). 

 

Die Geschäftsbereiche 

Das Ge schäft hinsichtlich  des Lei stungsschwerpunktes “Co ntent Managem ent Solutions“ verlief in 

2008 uneinheitlich. Die Umsätze aus Projektdienstleistungen, Produkten sowie Wartung für Lösungen 

auf SAP-Basis erfüllten di e Planerwartungen. Auf dem gut en Geschäftsverlauf mit der bestehenden 

Kundenbasis aufbauend, konnte de r Vertrieb für dieses Leistungsangebot eine hohe Anzahl an Neu-

kunden g ewinnen, de ren Beauftrag ungen ei nen Auftragsbe stand und weitergehende Proje kt-

erwartungen geschaffen haben. Dies lässt eine hohe Auslastung, mindestens für da s erste Halbjahr 

2009 erwarten. Insgesamt sank der Umsatz im Geschäftsjahr 2008 auf 9,65 Mio. EUR von 11,72 Mio. 

EUR. Im Gegensatz zur SAP Netweaver/ RM-Plattform, gest altete sich das Geschäft mit Content  

Management Lösungen auf der Plattform IBM Fil eNet P8 im  Geschäftsjahr 2008 weniger zufrieden-

stellend. Ne ben eine m Wartun gsumsatz, der den Plan wert e rreichte, blieben  für das 

Projektdienstleistungs- und Produktgeschäft die Impulse durch Beauftragungen von Neukunden deut-

lich hinter d en Erwartungen zu rück, respe ktive wurde n e rst zum Jahresen de e rzielt, ohne hi n-

reichende Möglichkeit der Leistung serbringung in de r Berichtsperiode. Der Markt war ge prägt durch 

eine zurückhaltende Nachfrage sowie schleppende Entscheidungsprozesse der Kunden im Rahmen 

der Ve rtriebstätigkeiten, die e rst zum Jahresende i n si gnifikante Neukundenbeauftragungen 

mündeten. Zuminde st kon nte abe r bei Bestandskunden im Jahre sverlauf eine  ausb aufähige Beauf-

tragung erzielt werden. Seit dem vierten Quartal hat sich die Vertriebssituation deutlich aufgehellt und 

ist gekenn zeichnet durch einen g roßen Auftragsa bschluss zu m Jah resende sowie ein e Erfolg ver-

sprechende Akquisitionspipeline, die weitere sig nifikante Auftragsabschlüsse im ersten Quartal 2009 

erwarten lässt. Aufgrund  der neu erlichen Vert riebserfolge sowi e der in Erwartung stehenden Ab -

schlüsse geht die nexte volution von einer wesentlichen Verbesserung des Geschäftsverlaufs im Ge-

schäftsjahr 2009 aus. Neben der Realisierung von Produktumsätzen wird eine deutliche Verbesserung 

des Projektgeschäftes und infolgedessen eine Erhöhung des Wartungsgeschäftes erwartet. 
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Im neu ge schaffenen Berei ch „En terprise Infrastru cture Solution s“ wu rden a b Mai 2008,  

korrespondierend zum Leistungsschwerpunkt „Content Management Solutions“, die Kompetenzen für 

Storage- un d Server-Solut ions aufgebaut. Mit dem neue n Lei stungsangebot, das über die  beiden  

Standorte Berlin und Köln erbracht wird, konnte ein sehr zufriedenstellendes Rumpfjahr 2008 erreicht 

werden. Vor dem Hinte rgrund des erweiterten Leistungsangebotes wurden i m zweiten  Q uartal Ver-

triebspartnerschaften mit den Herstellern NetApp und Sun geschlossen. 

 

Im Segment Public Secto r - vertreten d urch die BGS AG - ergebe n sich in de n einzelnen Geschäfts-

feldern folge nde Ent wicklungen: Da s Geschäftsfeld Defe nse ist  - weitgehend be gründet durch die 

langjährige vertragliche Verbundenheit der BGS durch  vorwiegend IT-Projekte im administ rativen Be-

reich mit der Bundeswe hr - das größte  Geschäftsfe ld der BGS. Als weite ren Markt können die be-

freundeten Nationen, deren gemeinsame Agenturen, die NATO und die wehrtechnische Industrie ge-

nannt werd en, die derzeit  jedoch eine  unterge ordnete Rolle spielen. Da rüber hinau s sind die Ein-

richtungen der inneren Sicherheit und des Rettungswesens, u. a. mit dem Begriff Homeland Security 

belegt, von Interesse, aber bisher von dem Geschäftsfeld nicht weiterentwickelt worden. Mit der Ver-

gabe des P PP Herkul es an die  Firmen IBM un d Siemen s wurden End e 200 6 wesentlich e IT-

Betriebsdienste und IT-Di enstleistungen an die BWI- Systeme, die BWI-Services und die B WI-IT ver-

geben. Dieser Vertrag endet am 27.12.2016 und wird voraussichtlich durch ein weiteres Vergabever-

fahren mit den gleichen oder neuen Industriepartnern fortgesetzt. Durch diese Entwicklung veränderte 

sich die Ku ndenorientierung für di e V ertragspartner vo n de r B undeswehr u nd de n bi sher du rch-

geführten Projekte n hin zu d en B WI-Gesellschaften, deren V ergabe a n Unterauftragnehmer mit  

eigenen Verträgen u nd Konditionen erfolgt. Die bish erige Zusammenarbeit mi t den neue n Vertrags-

partnern war geprägt von großem gegenseitigen Vertrauen und O ffenheit, sodass wir hier von einer 

weiter positiven Entwicklung ausgehen können. 

Die Einteilung mit den Lei stungsprozessen des Geschäftsfeldes Defense spiegelt die Organisations-, 

Prozess- und Informatikentwicklung des Kunden wider. Insofern sind diese bezüglich der Kompetenz 

mit dem Schwe rpunkt d er de m Ge schäftsfeld ei gens zuge schriebenen Kern kompetenz für di e 

Branche zu betrachten. Mit zu  de n Kernkompetenzen g ehörten au ch in  2 008 die Si cherung des 

laufenden Be triebes von i n Pro duktion befindli chen Anwe ndungen, vorn ehmlich i n d er Lo gistik alle r 

Streitkräfte und in den Sondergebieten durch Betr iebsunterstützung, Softwarepflege und Anpassung 

an geänderte Prozesse und durch ge setzliche Änderungen, der Abschlu ss und  die Umsetzu ng von 

Projekten und Studien u. a. mit den T hemen Studien für die Da tenaufbereitung logistischer Stamm-

daten, Mana gement-Unterstützung, Qu alitätssicherung und Stan dardisierungsleistungen fü r Inter-

aktive Elektronische Technische Dokumentation (IETD), IT-Prozesse und Studien zur Unterstützung 

von Life Cycl e Integration von Rüstungsvorhaben, Einsatz von B usiness Information Wa rehouse für 

die Logi stische Führung,  Konzep te für Reengi neering und Migration auf webbasi erte Plattformen, 

Konzepte für die Pro zessunterstützung mittels  Do kumentenmanagement u nd den Betrie b für Fa ch-

informationen der Bund eswehr und di e durch die Einführung von SAP im Projekt SASPF erforder-

lichen Anp assungen i n den  be stehenden Le gacy-Systemen u nd Im plementierung ne uer 

Komplementär-Produkte. 
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Die Branche der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten setzt bei zunehmend knappem Geld (Rund-

funk- und Fernsehgebühr) auf Kostenr eduktion. Ein klare r Risikofaktor ist das digitale Ang ebot über 

das Inte rnet, das ggf. ni cht me hr d em Auftrag d er öffentlich-rechtli chen Rundfun k- und Fern seh-

anstalten entspricht. Die zunehmende Digitalisierung eröffnet Angebote auf all en geeigneten Kanälen 

sowie End geräten u nd ei n Zusamme nwachsen von Verwaltung s-IT und B roadcast-IT. Daraus er-

geben sich neue, übergreifende Anforderungen an die IT, wie die Konsolidierung in service-orientierte 

Architekturen (flexibl ere Struktu ren), üb ergreifende Konzepte un d Lö sungen f ür die S enderfamilien, 

Erneuerung von Altanwendungen und ggf. Integration bestehender Anwendungen in SAP, v erstärkter 

Einsatz von ECM Kon zepten für ein e wirtschaftliche Nut zung der digital en Archive, ein i ntegriertes 

Rechtemanagement für die Vermarktung über den Kanal Internet sowie das Outsourcing von Teilen 

der IT-Dienstleistungen, insbesondere aus dem RZ-Betrieb. Auch in 2008 bestand das Geschäftsfeld 

Medien im Wesentlichen aus de m Kunde n ZDF. Dieser h at si ch im Wesen tlichen g egenüber dem 

Geschäftsjahr 2008 unverändert gezeigt, obwohl das ZDF begonnen hat, einzelne Vorhaben auszu-

schreiben. Wir rechnen auch hier mit ei ner nachhaltig stabilen Kundenbeziehung. Dennoch versteht 

sich das GF als Anbieter bei allen Rundfunk- und Fernsehanstalten und  beteiligt si ch an Aus-

schreibungen die ser O rganisationen. Der Ku nde i st auf dem Weg zu einer servi ce-orientierten IT-

Unterstützung. Die be stehende IT ist dahin g ehend zu entwickeln, zu konsolidieren u nd in die Ge -

schäftsprozesse zu integ rieren. Neue  Standards und verbesserte IT-Prozesse sind einzuführen, um 

sich als wettbewerbsfähiger IT-Dienstleister im eigenen Hause aufzustellen. Insgesamt ist es verstärkt 

unser Ziel, das Geschäftsfeld sowohl auf privatwirtschaftlich orientierte Sender auszubauen und auch 

mit dem Leist ungsangebot der nextevolution Group stärker zu verknüpfen. Durch die neue B ereichs-

leitung seit O ktober 2008 ist es u ns innerhalb kurzer Zeit gelun gen, das L eistungsangebot auch auf 

privatwirtschaftliche Sender (DSF) auszubauen. 

Zu de n Kun den de s Geschäftsfeldes Government, b ei den en zurzeit konkrete Proje kte u mgesetzt 

werden, zählen Bundesbehörden im B ereich des Gesundheitsressorts und des Ministeriums für Er-

nährung, La ndwirtschaft und Verbraucherschutz. Im Bereich d er L änder ist die BGS i n Bayern,  

Berlin/Brandenburg, Bade n-Württemberg, Bremen, Nordrhein -Westfalen, Rh einland-Pfalz und i n 

Schleswig-Holstein aktiv. 

In 2008 ko nnte der Markta nteil im Berei ch des Bundes und im La nd Nordrhein-Westfalen signifikant 

ausbaut werden. Dies ist u . A. auch auf  zusätzliche vertriebliche Anstrengungen und die te chnische 

und fachliche Expertise der BGS-Berater im Justizumfeld zurückzuführen. Hervorzuheben ist auch die 

Beauftragung zur Erweiterung de r Handelsregisteranwendung AUREG d urch den AUREG -Verbund, 

um die Funktionalitäten zur Umsetzung des „Gesetzes zur Modernisierung des GmbH-Rechts und zur 

Bekämpfung von Missbräuchen“, auch MOMIG genannt, zu implementieren. 

Im Segment der Finanzthemen konnte im Rahmen einer öffentlichen Ausschreibung die Wartung und 

Pflege für da s ze ntrale Fi nanzsystem des L andes Rheinland-Pfalz, We b-IRMA, wiede r gewonn en 

werden. Zurzeit gibt es auch konkrete Ansätze zur Umsetzung einer Ideenskizze im Finanzbereich zur 

Abbildung d er EU-Di enstleistungsrichtlinie. In  200 8 wu rden di e Wei chen für ne ue Th emenent-

wicklungen g estellt: So wurde der Aufbau ei nes Ar chitektur-Frameworks i ntensiviert, mit dem BGS 

den Grundstein für die  wirtschaftliche Durchführung von IT-Projekten in den nächsten Jahren legt. Im 
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Themensegment Ju stiz sorgte auf d er Me sse M oderner Staat in Berlin der Proto typ eine r 

„Elektronischen Justizakte“ für Aufsehen. Gemeinsam mit de n ECM-Experten der ne xtevolution ent-

wickelte BGS  einen neuen ergo nomischen An satz zur Akte nbearbeitung auf d er Ba sis IBM  FileNet  

P8. Ebenfalls in 20 08 wurden mit einem nam haften Software-He rsteller Gespräche über e ine ge -

meinsame Partnerschaft im Justizbereich geführt.  

 

Das Segme nt „Indu stries“ konnte d en Um satz im Gesch äftsjahr 20 08 auf 5,79 Mi o. EUR  

(im Vj.: 5,38 Mio. EUR) a usbauen. Hintergrund ist h ier im Wesentlichen die erstmalige Hinzunahme 

der CEO AG für das Gesamtjahr, nachdem im Geschäftsjahr 2007 die Konsolidierung erst ab dem 1. 

Oktober erfolgte. Die CEO AG ko nnte das Ge schäftsjahr nicht erfolg reich a bschließen, wa s haupt-

sächlich auf die ausgebliebenen Lizenzerlöse aus dem Verkauf der Software „Reload“ zurückzuführen 

ist. Zudem konnten einige Großprojekte ni cht wie geplant abgeschlossen werden. Die and eren Ge-

schäftsbereiche des Segmentes konnten die gesteckten Ziele weitgehend erreichen. 

 

Insgesamt st ellt sich die wirtschaftliche Situat ion der ne xtevolution gro up vor dem Hinterg rund d er 

allgemeinen Wirt schaftslage als zufri edenstellend dar. Di e Auftragsl age im e rsten Halbja hr 20 09 i st 

gut, was uns optimi stisch in da s Ge schäftsjahr 2 009 sch auen lässt. Trotz der allg emeinen In -

vestitionszurückhaltung können wir bei  unseren Kunden eine zu friedenstellende Beauftragung fest-

stellen. In sbesondere u nsere K unden i m öffentlich en Bereich  si nd de rzeit wo hl no ch nicht vo n de r 

allgemeinen Wirtschaftskrise betroffen. Im Gesch äftsjahr 2 008 haben wir di e Grun dsteine für ein  

erfolgreiches Geschäftsj ahr 200 9 gel egt. Dies  g eschah zum einen du rch die erfolgre iche Neu-

gründung d es Se gmentes “Ente rprise Infrast ructure Solutions“ sowie durch de n Rückzug  a us dem 

IBM Geschäft in Österreich und dem Schließen des Segmentes “Management Consulting“. Hier fielen 

entsprechende Rest rukturierungskosten an. Glei chzeitig ha ben wir mit unsere r vo rsichtigen 

Bilanzierungspolitik alle Ri siken, welche wi r auch i m Rahme n der Wi rtschaftskrise sehen, berück-

sichtigt. Nich tsdestotrotz ist natürli ch a uch di e ne xtevolution von  den allge meinen wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen betroffen, welche sich als schwierig darstellen. Da die nextevolution im Wesent-

lichen übe r eine fixe Ko stenstruktur verfügt, gehe n wir zurzeit  davon a us, dass die wese ntlichen 

Erfolgsfaktoren in den folgenden Geschäftsjahren durch die vertrieblichen A ktivitäten gelegt werden. 

Die von uns getätigten Aufwendungen zur Entwicklung von eigenen Softwareprodukten führen eb en-

falls dazu, dass mögliche Ergebnisse aus Softwareverkäufen durch Vertriebspartnerschaften und ver-

stärkte Aktivitäten im Bereich des Softwareverkaufs erzielt werden können. 

 

Die Finanzlage der nextevolution war in den ver gangenen Jahren durch starkes Wachstum geprägt. 

Dieses wurde im We sentlichen durch die Kapita lerhöhungen des Jahres 2006 sowie durch die Au s-

weitung der Betriebsmittelkreditlinie finanziert.  

In 2008 wu rde ein Schuld scheindarlehen in Höh e von 1.500,0 T EUR ausgegeben. Dieses dient der 

Finanzierung von lan gfristigen Verbindl ichkeiten, we lche in sbesondere im Zu sammenhang mit der 

Ausdehnung des Ge schäftsbetriebes sowie der Etablierung von S oftware-Produkten steht. Die Lauf-

zeit des Schuldscheindarlehens ist 60 Monate ab d em 18. April 2008. Es find et eine qua rtalsweise 



2008 

 

Seite 124 
 

Tilgung in Höhe von 75,0 TEUR statt. Das Schuldscheindarlehen ist ni cht besichert und stellt auf die 

Einhaltung von Finanzkennzahlen ab. Bei Nichteinhaltung ist die Bank berechtigt, das Sch uldschein-

darlehen zu kündigen. Da  diese Ke nnzahlen im G eschäftsjahr 2008 a uf Konze rnebene nicht ein -

gehalten wurden, besteht das Risiko einer Kündigung des Schuldscheindarlehens. Derzeit finden Ge-

spräche statt, welche uns nicht davon aus gehen lassen, dass eine Kündi gung stattfinden wi rd. 

Gleichzeitig wurde vom Vorstand und Aufsichtsrat eine Kapitalerhöhung in Höhe von 102.131 Aktien 

zu 7,0 E UR, also 715,0 TEUR, beschlossen, sodass eine mögliche Rückführung des Darlehens nur 

einen eingeschränkten Einfluss auf die Gesellschaft hätte. 

 

Die nextevolution hat im Geschäftsj ahr die restlichen 25,0 % der nemc erworben und h ält somit jetzt 

100,0 % de r Anteile. Die nextevolution hat als h errschendes Unternehmen am 14. April 2 008 einen 

Beherrschungs- und Ge winnabführungsvertrag mit der BGS u nd der q dm geschlossen. Diesem hat 

die Hauptversammlung vom 12. Juli 2 008 zugestimmt. Die Haup tversammlung der BGS h at am 14.  

April 2008 dem Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag zugestimmt, woraufhin dieser am 18. 

Juni 20 08 i n das Hand elsregister der B GS ein getragen wu rde. Di e Gesellschafterversammlung de r 

qdm hat dem Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag ebenfalls am 14. April 2008 zugestimmt. 

Die Eintragung ins Handelsregister der qdm erfolgte am 4. Juli 20 08. Im Mai 2008 wurd e eine Organ-

schaft zwi schen de r ne xtevolution un d der BGS sowie de r n extevolution und de r qdm  über alle  

Steuerarten eingerichtet. Die körperschaftssteuerliche Organschaft wurde rückwirkend zum 1. Januar 

2008 eingerichtet, die umsatzsteuerliche Organschaft zum 1. Juli 2008. 
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Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

 Erträge 

Im Geschäftsjahr 2 008 konnte de r Um satz um du rchschnittlich 2 1,0 % auf 32 .539,1 TEUR (im Vj.: 

26.900,0 TE UR) gesteigert werd en. Die Umsatze ntwicklung re sultiert zum ei nen au s der Tatsa che, 

dass die BGS und CEO im Geschäftsjahr 2008 erstmalig für da s gesamte Jahr konsolidiert wurden, 

während in 2007 die BGS erst zum 1. Juni und die CEO erst zum 1.Oktober in den Konsolidierungs-

kreis aufg enommen worden sin d und  zum and eren au s dem  Aufbau des neuen strategischen 

Segmentes „Enterprise Infrastructure Solutions“. 

 

Die Bestandsveränderung an unfertigen Leistungen war im Geschäftsjahr 2008 mit -178,9 TEUR 

 (im Vj.: -386,2 TEUR) wieder rückläufig. Damit zeigt sich, dass die meisten Leistungen innerhalb einer 

Jahresfrist direkt an den Kunden fakturiert werden können.  

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge stiegen von 218,8 TEUR auf 590,6 TEUR. Der An stieg lässt sich 

weitgehend durch Einnahmen au s (Unter-)Mietve rhältnissen, Verrechnung vo n Sa chbezügen von 

Mitarbeitern sowie durch Auflösungen von Rückstellungen erklären. 

 

 Materialaufwand 

Der Mate rialaufwand stieg in 20 08 g egenüber de m Vorja hr u m 2.211,5 TEUR (+26,5 %) auf   

10.565,2 TE UR. Der Mat erialaufwand der ne xtevolution gro up besteht im We sentlichen aus Auf-

wendungen im Zusammenhang mit der Beschäftigung von Subunternehmern im Rahmen von Dienst-

leistungsprojekten (5.849,4 TEUR), d em Einka uf v on Softwa relizenzen (1.83 6,1 TEUR), welche im  

Rahmen von Impleme ntierungsprojekten an  den  Kunden weiterfakturie rt werden, u nd Wartungs-

leistungen (1.002,3 TEUR), welche wir von Softwareherstellern im Rahmen unserer Wartungsverträge 

mit den  Kun den beziehen. De r Be zug von f reien Mitarbeitern (Projektdienstleistungen) e rfolgt zu m 

einen, um das Risiko einer Unterauslastung der eigenen Mitarbeiter zu minimieren, und zum anderen, 

um spe zielle Fähig keiten in Proj ekten anbieten zu können, deren Vorhaltung  bei d en eigenen Mit-

arbeitern nicht sinnvoll erscheint. Die Beschäftigung eines gewissen Anteils sofort freisetzbarer Sub-

unternehmer bedeutet für das Unternehmen eine Reduktion von Risiken. 

 

 Personalaufwand 

Die Steigerung des Personalaufwandes um ca. 42,2 % auf 1 6.730,7 TEUR (im Vj.: 11.769 ,3 TEUR) 

ergibt sich durch den Anstieg der durchschnittlichen Vollbeschäftigten (VB) von 178 im Jahresdurch-

schnitt 2007 um 27,5 % a uf 227 i n 2008. Dieser Anstieg ist auf die Eröffnung der bei den Standorte 

Köln und Berlin zurückzuführen. Der P ersonalaufwand pro durchschnittlichen Vollbeschäftigten stieg 

um 11,5 % von 66,1 TEUR p.a. auf 73,7 TEUR p.a. Der Anteil des Personalaufwandes am Umsatz ist 

um 7,7 Prozentpunkte auf 51,4 % (im Vj. 43,7 %)  gestiegen. Im Personalaufwand sind Aufwendungen 

für Abfindungen in Höhe von 17,5 TEUR (im Vj.: 99,0 TEUR) enthalten. 
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 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind im Geschäftsjahr abermals gestiegen. Die Steigerung 

um 2.255,3 TEUR auf 7.576,1 TEUR nach 5.320,8 TEUR im Vorjahr ist wiederum im Zusammenhang 

mit der erstmaligen ga nzjährigen Ko nsolidierung der BGS und der CEO zu  betra chten. Die durch-

schnittliche Steigerung der sonstigen b etrieblichen Auf wendungen betrug d amit 4 2,4 %.  

Überproportional stiegen i nsbesondere die  Aufwe ndungen fü r f remde Di enstleister (109,3  %), a uf-

grund gestiegener Mitarbeitervermittlungs- und Vertriebsprovisionen zur Intensivierung der Geschäfts-

vermittlung sowie Aufwendungen durch Wertminderungen (1.709,9 %). Ebenso stiegen, bedingt durch 

die beiden neuen Standorte in Köln un d Berlin, die Aufwendungen für Ra umkosten (14,0 %) und di e 

Aufwendungen für Fahrzeugkosten (61,8 %). Die Werbe- und Reisekosten fielen dagegen um 16,1 %. 

Die a nderen geschäftstypischen sonstigen b etrieblichen Auf wendungen ent wickeln sich weitgehend 

analog zur Ausweitung der Geschäftstätigkeit. 

 

 Zinsergebnis 

Der Zinssaldo betrug -268,3 TEUR nach -91,3 TEUR im Vorjahr. Der Anstieg ist zum einen auf Zinsen 

für ein Sch uldscheindarlehen un d zum  anderen auf  die Ausweitung de r Betri ebsmittelkreditlinie vor 

dem Hintergrund der Ausweitung der Geschäftstätigkeit und des Umsatzes zurückzuführen. Zudem ist 

im Zinsaufwand durch die  Verrechnung des Marktwertes des Zinsbegrenzungsgeschäftes (Cap) ein 

Betrag in Höhe von 6,7 TEUR enthalten. 

 

 Abschreibungen 

Die Abschreibungen stiegen im Geschäftsjahr 2008 auf 1.552,2 TEUR (im Vj.: 1.096,0 TEUR). In den 

Abschreibungen si nd a ußerplanmäßige Abschreibungen aufg rund eines Impai rments b ei ei nem im-

materiellen Vermögenswert der nemc in Höhe von 46,8 TEUR enthalten. Weitere Impairments sind 

nicht e nthalten. Die übrige Steige rung lässt sich im We sentlichen auf di e planm äßigen Ab-

schreibungen von  immat eriellen Vermögen swerten zu rückführen, wel che insbesondere im Zu-

sammenhang mit der Akq uisition der BGS und de r CEO im Rah men der Kaufpreisallokation den im-

materiellen Vermögenswerten zugeordnet wurden. 

 

 Ergebnis vor Steuern  

Das Erg ebnis vor Steue rn ist im abgelaufenen G eschäftsjahr von 760,9  T EUR auf -3.2 15,1 TE UR 

gesunken. Der Hauptgrund ist da s Verfehlen der gesetzten Umsatzziele. Dies ist unte r anderem der 

allgemeinen wirtschaftlichen L age zuzure chnen. Zudem ko nnte die K ostenstruktur ni cht entlastet 

werden, d a es si ch i n den mei sten Fällen um Fixkosten ha ndelt. Ersch werend kamen We rt-

minderungen auf Forderungen sowie Abschreibungen auf Vorräte hinzu. 

 

 Steuern 

Der Steue raufwand erh öhte sich g egenüber dem Vorjahr vo n 486,0 TEUR auf 753,1 TEUR. Die  

Steuerbelastung i n 20 08 setzt sich aus effe ktiven Ertragssteuern in Höhe von ca. 47,2  T EUR und 

latenten Steueraufwand in Höhe von 705,9 TEUR zusammen. 
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 Periodenergebnis 

Das Periodenergebnis sank gegenüber dem Vorjahr von 274,9 TEUR auf -3.968,2 TEUR. 

Das Periodenergebnis nach Fremdanteilen reduzierte sich auf -3.696,9 TEUR (im Vj.: 28,1 TEUR). 

 

 Finanzlage 

Die Fina nzlage der nextevolution wa r bereit s in den vergangenen Jah ren durch starke s Wa chstum 

geprägt. Dieses wurde im Wesentlichen durch die Kapitalerhöhungen des Jahres 2006 sowie durch 

die Ausweitung der Betriebsmittelkreditlinie finanziert. Im Geschäftsjahr 2008 wurde zur Finanzierung 

der Geschäftsausweitung ein l angfristiges Darle hen in Höhe von 1,5  Mio.  EUR aufg enommen. 

Insgesamt stellt sich die Finanzsituation der ne xtevolution damit zurzeit al s ausreichend dar. Mit de r 

Gewinnung e ines strategischen Partne rs hoffen wir, dass die Ei genkapitalstruktur im Geschäftsjahr 

2009 weiter gestärkt werden kann. Hierzu haben der Vorstand und der Aufsichtsrat der nextevolution 

entsprechende Beschlüsse gefasst, um eine Kapitalerhöhung von ca. 10 % im Frühjahr 2009 durchzu-

führen. Gl eichzeitig gilt e s zu e ntscheiden, wie di e weitere Geschäftsentwicklung vora ngehen soll. 

Eine weitere Expansion setzt weitere Eigenkapitalmittel voraus. Entsprechende Maßnahmen werden 

zwischen den jeweiligen Gremien abgestimmt. Der Kassen bestand und die Betriebsmittelkreditlinien 

sind g egenüber de m Vorjahr na hezu unverändert geblie ben. Den Zahlu ngsverpflichtungen ko nnte 

jederzeit nachgekommen werden. 

 

 Finanzinstrumente 

Um die finanzielle Flexibili tät der  Ge sellschaft un d i hrer T öchter jede rzeit sicherzustellen, hält di e 

nextevolution eine Liquiditätsreserve in Form von Kreditlinien vor. Da diese Finanzmittel bei Bedarf zu 

variablen Zin ssätzen aufg enommen werde n, ist de r Konzern Zinsri siken a usgesetzt. Zur Steuerung 

dieses Zin srisikos wurden  im Geschäf tsjahr 2 007 Zinssicherungsgeschäfte abge schlossen. Dabei  

handelt es sich um eine n Zinsswap und ein Zinsbegrenzungsgeschäft in Form einer Höchstsatzver-

einbarung mi t einer Laufzeit von 60 Monaten. Ziel ist die  Eliminierung des Zinsänderungsrisikos be i 

Zahlungen, die zu ein er Inansp ruchnahme d es kurzfristigen Betrieb smittelkredites füh ren. Die  

Sicherungsmaßnahmen werden regelmäßig beurteilt, um sie auf die Zinserwartung abzustimmen. 

 

 Zinsswap 

Bei einem Zinsswap tauscht die Gesellschaft variable gegen fixe Zinszahlungen, die auf Basis von 

vereinbarten Nominal beträgen be rechnet wurden.  Solche Vereinba rungen ermögli chen dem 

Konzern, da s Risiko sich ände rnder Zinssätze auf den bei zulegenden Zeitwert von  emittierten, 

fest verzinslichen Schuldinstrumenten und Zahlungsstromrisiken der emittierten, variabel verzins-

lichen Schuldinstrumente zu vermindern. Der beizulegende Zeitwert von Zinsswaps zum Stichtag 

wird d urch Diskontierung künftige r Cashflo ws unt er Verwen dung vo n Zin sstrukturkurven zum 

Stichtag und den mit de n Verträgen verbundenen Kreditrisiken bestimmt. Der Zeitwert des Zins-

swap betrug zum 31.12.2008 -65,0 TEUR. Der Zeit wert wurde von der ausgebenden Bank unter 

Anwendung anerkannter mathemati scher Ve rfahren und a uf Basi s be stimmter Annah men er-
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mittelt. Der Durchsch nittszinssatz b asiert auf den au sstehenden Beständen zum Ende de s Ge -

schäftsjahres. 

 

 Zinsbegrenzungsgeschäft 

Bei Zin sbegrenzungsgeschäften tau scht die G esellschaft die Zinsabsicherung in  Fo rm vo n 

Ausgleichzahlungen für Zinssätze übe r einer be stimmten Grenze gegen Au sgleichzahlungen für  

die Zinsdifferenz zwischen der zweijährigen und der zeh njährigen Euribor Swap Rate. Der Zeit-

wert dieses Zinsbegrenzungsgeschäftes betrug zum 31.12.2008 -14,0 TEUR. Der Zeitwert wurde 

ebenfalls von der au sgebenden Bank unter Anwendung anerkannter mathematischer Verfahren 

und auf Basis bestimmter Annahmen ermittelt. 

 

 Zinssensitivitätsanalyse 

Die unten da rgestellten S ensitivitätsanalysen wu rden a nhand des  Z insrisiko-Exposures von de -

rivativen I nstrumenten zum B ilanzstichtag be stimmt. Für  v ariabel ve rzinsliche S chulde wi rd die 

Analyse unter der Annahme erstellt, dass der Betrag der ausstehenden Schulde zum Bilanzstich-

tag für das gesamte Jahr ausstehend war.  

 

Falls die Zinsen um 100 Basispunkte höher gewesen wären und alle andern Variablen konstant 

gehalten würden, würde: 

 der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr um 4.555,0 EUR ansteigen und 

 das Eigenkapital des Konzern um 33.227,0 EUR höher sein. 

 

Falls die Zi nsen um 1 00 Basisp unkte niedrig er g ewesen wä ren und alle anderen Va riablen 

konstant gehalten würden, würde: 

 der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr um 902,0 EUR sinken und 

 das Eigenkapital des Konzerns um 34.828,0 EUR niedriger ausgewiesen werden. 

 

 Kurzfristige Vermögenswerte 

Die kurzfristigen Vermögenswerte fielen um 3.906,5 TEUR auf 8.970,9 TEUR (im Vj.: 12.877,4 TEUR) 

und entwickelten si ch da mit übe rproportional ne gativ im Ve rhältnis zu den kurzfristigen Schulden. 

Diese sanken im glei chen Zeitraum um 1.188,4 TEUR auf 10.261,6 TEUR (im  Vj. 11.450,0  TEUR).  

Die ku rzfristigen Vermögenswerte set zen sich zu m größten T eil au s F orderungen aus Lieferungen 

und Lei stungen (7.2 49,3 TEUR), Ferti gungsaufträgen mit akti vistischem S aldo (5 07,0 T EUR) und  

liquiden Mitte ln (571,7  TEUR) zusammen. Die meisten Dienstleistungen können monatlich direkt an 

den Ku nden abgerechnet werden. Unter de n Vorrät en (163,4 TEUR) werden ausschließli ch fertige 

Erzeugnisse und Wa ren, wie z. B. Softwarelizenzen, welche mit der Absicht der Weiterveräußerung 

an den Kunden erworben worden sind, ausgewiesen. 

Das deutliche Sinken der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 34,1 % auf 7.249,3 TEUR 

(im Vj.: 11.0 00,9 TEUR) ergibt sich insbesondere daraus, dass die, im G eschäft mit IBM -Software-
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Lizenzen erwarteten Umsätze, ausgeblieben sind. Zudem konnten Zahlungen von Kunden bereits vor 

dem Stichtag 31.12.2008 realisiert werden.  

 

 Langfristige Vermögenswerte 

Die lan gfristigen Ve rmögenswerte de r nexte volution in Hö he von 7.33 9,2 TEUR (im Vj .: 8.604,9 

TEUR) bestehen im Wesentlichen aus immateriellen Vermögenswerten in Höhe von 6.0 84,0 TEUR 

(im Vj.: 6.533 ,2 TEUR) u nd Sachanlagen in Höhe von 940,8 TEUR (im Vj.: 1 .031,8 TEUR). Die i m-

materiellen V ermögenswerte set zen sich vo rnehmlich au s e rworbenen immat eriellen Ve rmögens-

werten in Hö he von 2.843 ,4 TEUR (im  Vj.: 3.543, 1 TEUR), wel che im Rahm en der Akqui sition de r 

BGS, net on und CEO bezogen wurden und  aus eigenerstellten immateriellen Vermögenswerten in  

Höhe von 1.036,7 TEUR (im Vj.: 746,2 TEUR) zusammen. Zudem bestehen Konzessionen und ähn -

liche Rechte in Höhe von 519,2 TEUR (im Vj.: 559,3 TEUR). Die Sachanlagen bestehen nahezu aus-

schließlich aus der Büro- und Geschäftsausstattung unserer Büroräume. Sämtliche Positionen werden 

überwiegend planmäßig abgeschrieben. 

 

 Kurzfristige Schulden 

Die kurzfristigen Schulden in Höhe von 10.261,6 TEUR (im Vj.: 11.450,0 TEUR) bestehen vorwiegend 

aus finanziellen Verbindlichkeiten in Höhe von 2.875,5 TEUR (im Vj.: 2.519,8 TEUR), aus Verbindlich-

keiten aus Lieferung und Leistung in Höhe von 2. 659,7 TEUR (i m Vj.: 4.870,5 TEUR), au s Steuer-

schulden in Höhe von 1.038.7 TEUR (im Vj.: 1.120,7 TEUR) und aus sonstigen Schulden in Höhe von 

3.066,7 TEUR (im Vj.: 2.343,6 TEUR). Die Höhe d er sonstigen Schulden bestimmt sich im Wesent-

lichen aus den unterschiedlichen Bewertungsvorschriften nach HGB und IFRS, wie z. B. bei Schulden 

im Zu sammenhang mit erfolgsabhängigen A nteilen de r Ve rgütung u nserer Mitarbeiter, d eren Au s-

zahlung erst nach Feststellung des Jahresabschlusses erfolgt. Außerdem existiert weiter ei ne Kauf-

preisschuld für die Übern ahme der BGS in Höhe von 676,7 TEUR, die de n sonstigen Schulden zu-

gerechnet wird. 

 

 Langfristige Schulden 

Die lan gfristigen Schulde n stiege n im Gesch äftsjahr auf vo n 2.3 65,5 TEUR a uf 2.705,0 T EUR. Di e 

Veränderung re sultiert im  We sentlichen mit der A ufnahme de s Schul dscheindarlehens erklären, 

welches neben der Betriebsmittelkreditlinie zur Finanzierung der Gesellschaft genutzt wird. Im Gegen-

zug dazu sind die übrigen Schulden um 668,7 TEUR auf 15,9 TEUR (im Vj.: 684,6 TEUR) gesu nken. 

Dies resultiert im Wesentliche n aus der Umgliederung der kurzfristig gewordenen Schulden aus dem 

Unternehmenserwerb der BGS. 

 

 Ausblick 2009 

Die derzeitige Situation der nextevolution zeigt auf, dass der eingeschlagene Weg auch im Geschäfts-

jahr 200 9 weiter fortg esetzt wi rd. Die Beauftragungen in  alle n S egmenten d euten a uf ein e po sitive 

Umsatzentwicklung hin. Die geplante Vertikalisierung der Leistungen verläuft planmäßig und auch die 

Integration der Gruppe schreitet weiter voran. 
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 Innovation und Entwicklung 

Die nextevolution ist davon überzeugt, dass ihr Leistungsangebot mit den Schwerpunkten in den An-

wendungsgebieten Enterprise Co ntent Managem ent (ECM), Enterprise Resource Ma nagement 

(ERM), sowie Business Intelligence/SEM durch die Entwicklung innovativer Produkte bereichert wi rd. 

Basierend a uf Standardso ftware werd en Fu nktionalitäten ent wickelt, wel che e inen großen Teil d er 

Kundenanforderungen ab decken. Dab ei arb eitet die ne xtevolution mit marktführend en S oftware-

Anbietern wi e SAP und I BM zusa mmen und nut zt deren Standardp rodukt-Plattformen zum Aufbau 

eigener Lösungen. Darüber hinaus bietet die nextevolution eine Reihe eigener Produkte an, die in der 

Regel a us P rojektentwicklungen e ntstanden si nd, je doch spezielle Anforde rungen des M arktes e r-

füllen. Im Mittelpun kt der Innovations- und Entwi cklungsaktivitäten stan d im Jahr 2 008 die Weite r-

entwicklung unserer Produkte aus dem Bereich des Enterprise Content Management. 

 

Hierbei sin d Inve stitionen in eigenerstellte immaterielle Vermöge nswerte in Höhe von 52 6,0 TEUR 

getätigt worden. Hierzu gehörten auch Entwicklungen von Systemen zur Planung und Steuerung des 

Unternehmens. 

 

 Mitarbeiter 

Zum 31. De zember 2008 waren 23 7 Mitarbeite r in der ne xtevolution gro up be schäftigt. Gegenü ber 

dem 31.12.2007 ergibt sich ein Zuwachs von 15 Mita rbeitern. Insgesamt bildeten wir zum 31.12.2008 

eine (im Vj: 2) Mitarbeiterin zur Bürokauffrau aus. Da unsere Leistungen personalintensiv sind und die 

Gesellschaft über nur u nwesentliche materielle Re ssourcen verfügt, sin d unsere Mita rbeiter da s 

wichtigste Vermögen der Gesells chaft. Unser Lei stungsvermögen is t direkt abhängig von der Quali-

fikation, Erfahrung und dem Know-how unserer Mitarbeiter. 

 

 Vergütung des Vorstands  

Die a ufwandswirksamen Bezüge de r Mitglieder des Vorstan ds in 200 8 bet rugen 563,0 TEUR. Si e 

teilen sich auf in erfolgsunabhängige Gehaltsbestandteile von 338,0 TEUR und erfolgsabhängige von 

225,0 TEUR.  Der Vorstan d hielt zum 3 1. Dezember 2008 15.00 0 Aktienoptionen, die sich wie folgt 

verteilen: 

 

Peter Ohl 10.000

Nils Manegold 5.000

Anzahl Optionen

 
Dabei ist die Höhe der erfolgsabhängigen Vergütung an da s Erreichen von Pla nwerten bzgl. Umsatz 

und Ergebnis sowie das Erreichen qualitativer Ziele ausgerichtet. Der Wert der Aktienoptionen richtet 

sich nach dem Aktienkurs der ne xtevolution Ak tie. Die Ausübung de r Optionen i st an B edingungen 

geknüpft. Die Ausübung kann in den Jahren 2009 und 2010 erfol gen. Die Offenlegung der einzelnen 
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Vorstandsgehälter gem. § 286 Ab s. 5 HGB kann aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlung 

vom 12. Juli 2007 bis zum Geschäftsjahr 2011, längstens bis zum 11. Juli 2012, unterbleiben. 

 

 Vergütung des Aufsichtsrats  

Die Vergütun g des Auf sichtsrats de r n extevolution is t in  §  2 1 de r Sa tzung ge regelt. En tsprechend 

dieser Bestimmung erhalten die Auf sichtsratsmitglieder neben dem Ersatz ihrer Au slagen eine feste 

Vergütung. Bei der Vergütung ist für de n Aufsichtsratsvorsitzenden der doppelte Betrag vorgesehen 

als fü r di e übrigen Auf sichtsratsmitglieder. Die feste Ve rgütung beträgt fü r de n Vo rsitzenden 

10.000 Euro und für die übrigen Aufsichtsratsmitglieder 5.000 Euro. Im Geschäftsjahr 2008 gewährte 

die nextevolution keine Vorschüsse auf künftige Vergütungen oder Kredite an A ufsichtsratsmitglieder 

oder ging zugunsten dieser Personen Haftungsverhältnisse ein. 

 

 Eigenkapital 

Das Eigen kapital der Gesellschaft fiel i m Ge schäftsjahr u m 3.37 3,4 TEUR au f 3.343,4 TE UR nach 

6.716,8 im Vorjahr. Das Grundkapital beträgt nunmehr 1.077.869,00 EUR (im Vj. 1.000.000,00 EUR) 

und ist in 1.0 77.869 auf den Inhaber lautende Stückaktien eingeteilt. Die Verä nderung resultiert aus 

der am 14. Januar 2008 in das Handelsregister eingetragenen Sachkapitalerhöhung durch den Kauf 

der Anteile (64,8%) a n der Centrum für Ertrag soptimierung AG, Mainz. Die Kapitalrücklage der Ge-

sellschaft erhöhte sich von 8.557,8 TEUR um 1 0,2 % auf 9.430,0 TEUR und enthält das Aufgeld aus 

der Ausgabe von Aktien durch die nextevolution. 

 

Genehmigtes Kapital 

Nach § 4 Abs. 3 der Satzung der nextevolution ist der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der Ge-

sellschaft bis zum 11. Juli  2012 mit Zustimmun g des Aufsichtsrates du rch Ausgabe ne uer, auf den 

Inhaber lautende Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen einmal oder mehrmals, insgesamt jedoch 

um höchstens EUR 422.131,00 zu erhöhen (genehmigtes Kapital 2007). 

 

Bedingtes Kapital 2006 

Das Grundkapital der G esellschaft ist u m 50.000,— EUR durch Ausgabe von bis zu 50.00 0 auf den  

Inhaber lautende Aktien (Stückaktien) bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2006). Die bedingte Kapital-

erhöhung dient ausschließlich der Erfüllung der Optionen, die aufgrund der Ermächtigung der Haupt-

versammlung vom  08. März 2006 bi s zum 08. M ärz 2 011 ge währt werden. Die bedingte Kapital-

erhöhung wird nu r in soweit durchg eführt, wie die In haber d er ausgegebenen Optionen von ihrem  

Recht zum Bezug von Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesellschaft zur Erfüllung 

der Optionen keine eigenen Aktien gewährt. Die  neuen Aktien  nehmen von Beginn des Geschäfts-

jahres an, in dem sie durch Ausübung von Optionen entstehen, am Gewinn teil. 

 

Bedingtes Kapital 2007 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist u m 50.000,00 EUR durch Ausgabe von bis zu 50.000 auf den  

Inhaber lautende Aktien (Stückaktien) bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2007). Die bedingte Kapital-



2008 

 

Seite 132 
 

erhöhung dient ausschließlich der Erfüllung der Optionen, die aufgrund der Ermächtigung der Haupt-

versammlung vom 12. Juli 2007 bis zum 11. Juli 2012 gewährt werden. Die bedingte Kapitalerhöhung 

wird nu r in soweit du rchgeführt, wi e die Inhaber de r ausgegebenen Option en von ih rem Recht zum  

Bezug von Aktien der Gesellschaft Gebrauch machen und die Gesellschaft zur Erfüllung der Optionen 

keine eigenen Aktien gewährt. Die neuen Aktien nehmen von Beginn des Geschäftsjahres an, in dem 

sie durch Ausübung von Optionen entstehen, am Gewinn teil. 

 

Der Auf sichtsrat ist ermä chtigt, Änderunge n der Satzung, die nur die Fa ssung betreffen, zu be-

schließen. Des Weiteren wird auf §§ 133, 179 AktG verwiesen. Daneben entscheidet der Aufsichtsrat 

über den Ab schluss, di e Änderung o der Kün digung der An stellungsverträge mit den Vo rstands-

mitgliedern. Des Weiteren wird auf §§ 84, 85 AktG verwiesen. 

 

 Aktionärsstruktur 

Bei der nextevolution ergibt sich zum 31. Dezember 2008 folgende Aktionärsstruktur: 

 

fentus 6. GmbH / Dr. Reiner Bischoff 60,30 %

Baden-Württembergische Versorgun gsanstalt für Ärzte, 

Zahnärzte und Tierärzte  
8,35 % 

Fortis Investment Management 6,73 %

Shareholder Value Beteiligungen AG 3,25 %

DB Platinum SICAV, Luxemburg 2,88 %

Peter Ohl 1,84 %

Autos International Fund 1,86 %

DAB Advisor 1,39 %

Allianz Global Investors 1,39 %

Nils Manegold 0,73 %

VRM Fund European small & mid cup 0,60 %

 

Folgende Mit glieder von Vorstand u nd Aufsichtsra t hielten zu m 31. De zember 2008 Aktien de r 

nextevolution: 

 

Peter Ohl (Vorstandsvorsitzender)       19.834 Aktien 

Nils Manegold (Finanzvorstand)         7.849 Aktien 

Hans-Jürgen Beck (Aufsichtsratsmitglied)        3.300 Aktien 

Indirekt über die FGB Financial Global Network Beteiligungs AG  
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 Nachtragsbericht 

Das Aufsichtsratsmitglied Herr Hans-Jürgen Beck hat sein Aufsichtsratsmandat zum 31. Januar 2009 

niedergelegt. Das Handelsregistergericht Hamburg hat Herrn Sascha Magsamen mit Wirkung ab dem 

1. Februar 2009 zum Auf sichtsrat bestellt. Am 3.  März 2009 hat  der Vorstan d einen Be schluss zu r 

Erhöhung des Grundkapitals unter Ausnutzung des genehmigten Kapitals 2007 um 1 02.131,0 EUR 

auf dann 1.1 80.000,0 EUR be schlossen. Am 10. März 2 009 hat der Aufsi chtsrat diesem Beschluss 

zugestimmt. 

 

Im Januar 2009 konnte kurzfristig der Verkauf des 51,0 %igen Tochterunternehmens net on realisiert 

werden. Dies erfolgte oh ne eine ent sprechende Pla nung o der bestehende Verkaufsab sichten de s 

Managements. Vielmehr trat der spätere Käufer unerwartet in 2009 an die BGS heran. Die net on war 

im Leistu ngsschwerpunkt „Enterp rise Infrastructu re Solution s” tätig. Im Zusam menhang mit den  

Leistungsschwerpunkten „Co ntent Management Solutions“ u nd „Web -portal ba sed Business 

Solutions“ werde n vo n d er ne xtevolution gro up vo rwiegend Ko nzepte und I mplementierungen von 

Storage- und Serverlösungen erbracht. Der wesentliche Teil des Geschäftsvolumens der net on hin-

gegen resultierte aus PC-Support, Systemmanagement- und Citrix-Beratung sowie Netzwerkgeschäft.  

 

 Bilanzeid 

Wir versichern nach be stem Wisse n, dass gem äß den an zuwendenden Rechnungslegungsgrund-

sätzen de r Konzernabschluss ein d en tatsächlic hen Verh ältnissen e ntsprechendes Bild der Ve r-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäfts-

verlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass 

ein den tatsächli chen Ve rhältnissen e ntsprechendes Bild ve rmittelt wird, so wie die wesentlichen 

Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.  
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Risikobericht 
 

Unternehmerisches Handeln bietet Chancen und auch Risiken. Es g ilt: Die Erzi elung wirtschaftlichen 

Erfolgs ist mehr oder minder untrennbar mit diversen Risiken verbunden. Die nextevolution sieht sich 

den typi schen Risi ken ei nes IT -Dienstleisters au sgesetzt. Im Sinne eine r wertorientierten, ve r-

antwortungsbewussten Un ternehmensführung ist es  das Ziel d es Manage ments, unterne hmerische 

Chancen konsequent zu  nutze n un d poten zielle Risiken früh zeitig zu i dentifizieren und vo raus-

schauend zu steuern. Zur Steuerung des operativen Geschäfts der nextevolution werden hauptsäch-

lich die Ke nngrößen Umsatz, Roh ertrag so wie da s operative E rgebnis ve rwendet. Die Steu erungs-

größen werden aufeinander abgestimmt, um profitables Wachstum zu erreichen. 

 

 Risikomanagement und Risiken der zukünftigen Geschäftsentwicklung 

Gemäß § 91 Abs. 2 AktG hat der Vorstand der nextevolution in seiner Gesamtverantwortung für den 

Konzern ein Übe rwachungssystem zur frü hzeitigen Erkenn ung und Be wertung von Risiken ein-

gerichtet. Das Risikofrüherkennungssystem ist integraler Bestandteil des Planungs-, Steuerungs- und 

Berichterstattungsprozesses. Mithilfe eine s Risi komanagement-Systems werde n Risi ken effektiv 

identifiziert. Da s System  ist unter nehmensweit im plementiert. Die n extevolution verfolgt  zur Früh-

erkennung und Kommu nikation von Risi ken eine n Bottom-up  Ansatz. Die Gesch äftsführung de r 

Tochtergesellschaften und das Management der jeweiligen operativen Geschäftsbereiche informieren 

dabei regelmäßig im Rahmen von monatlichen Berichten, einem rollierenden Planungsprozess sowie 

der Überwachung des Auftragsbestandes und der Vertriebspipeline über die Entwicklung und Risiken 

der je weiligen Ge schäftsbereiche. Das Contro lling übe rnimmt eine zentrale Po sition im  

Risikomanagementsystem. Die Ergeb nisse we rden durch verschiedene Mana gementkreise, die auf 

verschiedenen Hierarchieebenen stattfinden, diskutiert, verfolgt und bearbeitet. Dies e Risiken stehen 

teilweise in einem Zusammenhang zueinander, sodass sie nicht vollständig isoliert betrachtet werden 

können. Das Risikomanagementsystem der nextevolution trägt dieser Erkenntnis Rechnung und be-

trachtet alle  Risiken g emeinsam u m I nterdependenzen e rkennen zu können. Die  Zu sammenarbeit 

zwischen Vorstand und Aufsichtsrat ist ebenfalls Bestandteil des Prozesses dieses integrierten Risiko-

früherkennungssystems. 

 

 Risiken aus der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

Die Risi ken aus der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung si nd in  der m omentanen wirtschaftlichen 

Situation schwer abzuschätzen bzw. zu planen. Die verschiedensten Szenarien und Zusammenhänge 

lassen sich nahezu ni cht in kon krete Auswirkungen auf die Ge sellschaft abl eiten. Ersch werend i st 

hier, dass die diversen Maßnahmen auf volkswirtschaftlicher Ebene nur sehr verzögert und auch nur 

in veränderter Form auf die real-wirtschaftliche Situation und auf den Teil, der die Gesellschaft betrifft, 

ankommen. Viele Rea ktionen erfolgen dann zudem noch sehr schnell und a uch für die Exp erten un-

erwartet. Fü r den T eil des Umsatzes im öffentlichen bzw. öffent lich-nahen Bereich hoffen wir, d ass 

sich die G egensteuerungsmaßnahmen der Regierung (Konjunkturpaket) schnell und kon kret auf den  

Umsatz der Gesellschaft auswirken. Für den p rivatwirtschaftlichen Teil unserer Kunden wird sich erst 
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dann entscheiden, ob In vestitionen bzw. Ausgaben in IT re duziert werden, wenn unsere Kunden die 

Einschätzung haben, ob die Krise über 2009 hinweg andauern wird. Es bleibt festzuhalten, dass IT-

Investitionen in diesen wi rtschaftlichen Schwi erigkeiten ve rzögert werden können, wel ches für die  

nextevolution als Dienstleister, die im We sentlichen eine fixe Kosten struktur besitzt, zu Ergebnisrück-

gängen führen kann. Ein echtes Risikocontrolling ist damit jedoch nur sehr eingeschränkt möglich, da 

die Wirkungszusammenhänge sehr unklar sind. 

 

 Liquiditätsrisiken 

Liquiditätsrisiken werden durch eine kurzfristige Liquiditätsplan ung und ei ne mittelfristig e Bedarf s-

projektion kontinuierlich b egegnet. Ziel des Li quiditätsmanagements i st es, eine au sreichende 

Finanzierungsflexibilität zu gewährleisten. Hierzu bedarf es i nsbesondere ausreichender Kreditlinien, 

die la ufend überwacht und d en aktuellen Be dürfnissen an gepasst werden. Die  Verän derung der 

Marktzinsen tangiert di e Gesellschaft insofe rn, al s dass di e V erzinsung der Kre ditlinien auf Euro 

Overnight Indexed Avera ge (E UONIA) abge stellt is t. Diesem Risiko kann b ei entsp rechender l ang-

fristiger Zinsentwicklung durch Umschichtung in l angfristig zinsgebundene Kredite b egegnet werden. 

Die nextevolution setzt dabei auf derivative Finanzinstrumente zur Ab sicherung des Zinsniveaus von 

Teilen der Betriebsmittelkreditlinie. Aus diesen Finanzinstrumenten können sich Risiken ergeben. Da 

jedoch ebenso Finanzinstrumente zur Sicherung eingesetzt werden, ist kein Ve rkauf der Instrumente 

geplant. Daher ergibt sich kein Preisänderungsrisiko. Ein eventuelles Ausfallrisiko ist ebenso nur ein-

geschränkt g egeben, da es sich bei dem Vert ragspartner um  eine de utsche Großb ank handelt. 

Liquiditätsrisiken sind eb enfalls weitgehend ausgeschlossen, d a die Cashflo ws sich g egenläufig zu 

den Cashflows aus der Betriebsmittelkreditlinie entwickeln bzw. von untergeordneter Bedeutung sind. 

Es b estehen Kreditlini en in Höhe  von  3,25 Mio. EUR, um den ku rzfristigen Liqui ditätsbedarf, in s-

besondere zum Zwecke der Umsatzfinanzierung, zu decken. Risiken bestehen insoweit, als dass sich 

die Ban k auf grund ihrer allgemeinen G eschäftsbedingungen ei n jederzeitig es Kündigu ngsrecht d er 

Kreditzusage vorbehalten hat. Die Kred ite sind mit Kunde nforderungen besichert. Darüber hinaus ist 

das Schuldscheindarlehen nicht besichert und stellt auf die Einhaltung vo n Finanzkennzahlen ab. Bei 

Nichteinhaltung ist die Bank berechtigt, das Schuldscheindarlehen zu kündigen. Da diese Kennzahlen 

im Gesch äftsjahr 20 08 auf Konzern ebene nicht eingehalten wurden, b esteht da s Risiko eine r 

Kündigung des S chuldscheindarlehens. Derzeit finden Gespräche statt, wel che uns ni cht davon aus-

gehen lassen, dass eine K ündigung stattfinden wird. Gleichzeitig wurde durch die vom Vorstand und 

Aufsichtsrat beschlossen Kapitalerhöhung in Höhe von 102.131 Aktien zu 7,0  EUR also 715,0 TEUR 

beschlossen, sodass eine mögliche Rückführung des Darlehens nur eine n eingeschränkten Einfluss 

auf die Ge sellschaft hätte. Wäh rungsrisiken a ufgrund von F remdwährungskursschwankungen sin d 

aufgrund der übe rwiegenden F akturierung in Eu ro vo n unt ergeordneter Be deutung. Sicheru ngs-

geschäfte wurden daher i n diesem Bereich ni cht abgeschlossen. Liquiditätsri siken e rgeben si ch bei 

der nextevolution auch dadurch, dass die mit den Kunden vereinbarten Zahlungsvereinbarungen nicht 

eingehalten werden. Hierdurch kan n es dazu kommen, dass a uch die ne xtevolution ihre Ve rbindlich-

keiten nicht vereinbarungsgemäß bezahlen kann, w enn nicht ausreichende Betriebsmittelkreditlinien 

gewährt werden. 
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 Markt- und Umsatzrisiken 

Ein Risiko im Projektgeschäft besteht in der wachsenden Abhängigkeit von Großkunden. Der Umsatz 

mit den zeh n größte n Kunde n lag im Geschäft sjahr mit ca. 47,0 % über dem Vorjah reswert vo n 

44,2 % des erzi elten Ge samtumsatzes. Die du rchschnittliche Projektlaufzeit liegt zud em unter 12 

Monaten, so dass si ch keine Clu ster-Risiken üb er einen län geren Zeitraum b ilden könn en. Solche 

Risiken we rden zudem durch ein e enge G roßkundenbetreuung inten siv beoba chtet. Eventuell 

negative Entwicklungen in  Kundenbeziehungen können daher frühzeitig e rkannt und entsprechende 

Gegenmaßnahmen eingeleitet werden. Ferner wird versucht, dem Risiko der Abhängigkeit von einzel-

nen Großkunden durch d en Au sbau d er Ve rtriebsaktivitäten ent gegenzusteuern, wodurch eine  ge -

zielte Ve rbreiterung de r Kundenbasis e rzielt wird. Im Wa rtungsgeschäft besteht insofe rn ein Ri siko, 

als d ass u nsere Wartungsverträge grundsätzlich jä hrlich kündbar si nd. Di e E rfahrung zeigt jedoch, 

dass eine längerfristige Laufzeit der Wartungsverträge gegeben ist 

 

 Projektrisiken 

Eventuellen Projektrisiken bzgl. de r Q ualität der L eistungserbringung und d en damit verbund enen 

Risiken au s Gewährleistung und Haftung be gegnet die ne xtevolution weit gehend da durch, da ss 

Dienstverträge forciert werden, di e mo natlich abgerechnet werd en un d dami t einer weitgehenden 

Haftungsbeschränkung unterliegen. G rundlage für di e Vermarktu ng u nd B ereitstellung von  quali -

fizierten Dienstleistungen sind let ztlich die Mita rbeiter und Fü hrungskräfte d er ne xtevolution. Die  

Sicherung der Qualität unserer Mitarbeiter ist ein zentraler Punkt der täglichen Führungsarbeit, welche 

gezielt durch  berei chsübergreifende Schulun gen u nd Workshops weiterentwi ckelt wi rd. Die  Sicher-

stellung der Leistungsqualität führt auch da zu, dass die ne xtevolution anderen Risiken wie dem de s 

Preisdrucks durch andere Anbieter ge wachsen ist. Auch hier findet eine stä ndige Marktbeobachtung 

statt, um Tendenzen f rühzeitig zu erkennen und ent sprechend gegensteuern zu können. Dem mög-

lichen Risiko sin kender A uftragseingänge a ufgrund der g esamtwirtschaftlichen Situatio n ist du rch 

Maßnahmen der Ge sellschaft nur bedi ngt entgege n zu wirke n. Eine regel mäßige Üb erprüfung der 

Projektabwicklung durch eine interne Projektleitung, der Ein satz eines übergreifenden ERP-Systems 

sowie begleitende Maßnahmen wie Budgetierung und verstärktes Controlling dienen der Minimierung 

interner Risiken. 

 

 Personalwirtschaftliche Risiken 

Personalwirtschaftliche Risiken entstehen der n extevolution aus der potenziellen Fluktuation von Mit-

arbeitern in Schlüsselpositionen. Für d en Fall de s Aussch eidens eine s de r Vorsta ndsmitglieder de r 

nextevolution bzw. von Mitarbeitern in  Schlüsselpositionen b esteht die G efahr, dass e s der Ge sell-

schaft nicht in ang emessener Zeit und zu marktgerechten Konditionen gelingen könnte, für die si ch 

stellenden Herausforderungen glei ch qualifizierte Führungskräfte oder Perso nen mit vergl eichbarem 

Know-how anzuwerben und damit ein kontinuierlich erfolgreiches Management sicherzustellen. Daher 

ist es ein e rklärtes Zi el d er ne xtevolution, die ses Huma nkapital zu h alten u nd zu motivi eren. Das 

Risiko einer spürbaren Beeinträchtigung der Geschäftsentwicklung durch den Verlust von Leistungs-

trägern wird aufgrund einer engen Mitarbeiterbindung derzeit als nicht sehr hoch eingeschätzt. Durch 
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die zunehmende regionale Ausbreitung de r nextevolution und dem zunehmenden Bekanntheitsgrad 

ergeben si ch Cha ncen, b ei poten ziellen Mitarb eitern als attra ktiver Arb eitgeber wahrgenommen zu 

werden. 

 

 Risiko durch die Abhängigkeit von Softwareherstellern 

Risiken d urch die  Abh ängigkeit von wenigen Softwarehe rstellern bestehen du rch di e enge Ver-

knüpfung d er Gesch äftstätigkeit de r G esellschaft mit dive rsen Standa rdprodukten g roßer Software-

hersteller - insbeso ndere SAP sowie I BM, welche die Basis für einen Teil der Bera tungstätigkeit und 

Grundstein für eine n Teil  der eigen en IT-Lösungen bilden. Die nexte volution ist daher in gewi ssem 

Umfang vom Erfolg der Anwendungssoftware die ser Softwa rehersteller a bhängig. Das Risiko von 

Preiserhöhungen, welche nicht oder nur teil weise an de n Ku nden weitergebe n werden  kö nnen, i st 

sehr gering. 

 

 Risiken aus dem Einsatz von Informationstechnologien 

Die IT-Risi ken liegen in d en normalen  Größe nordnungen für Un ternehmen, welche mit IT-Softwa re 

und entsprechender Hardware arbeiten. Die Daten sind mit sp ezifischer Software gegen Angriffe von 

Hackern und Schutz vor Viren abgesichert. Das Netzwerk basiert auf ei nem Virtual Pri vate Network 

(VPN), welches das Internet als Übertragungsmedium verwendet. Die Wahrscheinlichkeit eines Total-

ausfalls des Internets wird für gering gehalten. 

 

 Risiko durch Expansion 

Ein neues Risiko ergibt sich du rch die Expan sion der nextevolution auf neue Geschäftsbereiche und 

der Branchenausrichtung auf den Bereich der Immobilienwirtschaft und des Öffentlichen Sektors. Hier 

ergeben sich, wie bei jed em neu en Projekt ein er M arkterschließung, die Ri siken, da ss di e Anlauf-

verluste höher ausfallen könnten al s geplant bzw. der Markteint ritt grundsätzlich nicht erfolgreich ist  

und die dami t verbu ndenen Markteintrit tskosten somit verlo ren si nd. Diesem Risiko wi rd d urch ein  

zeitnahes Controlling der Entwicklungen der neuen Geschäftsbereiche begegnet. 

 

Weitere wesentliche Risiken sehen wir nicht. 
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Prognosebericht  
 

Aufgrund un serer Bran chenkenntnisse und Einsch ätzungen g ehen wir da von aus, da ss wi r für die  

beiden folg enden Ge schäftsjahre gut  aufgestellt si nd u nd erwarten, d ass der Be darf a m Ma rkt fü r 

unsere Leistungen weiter zunimmt. Die Aussichten der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung lassen uns 

jedoch mit Vorsi cht in die  Zukunft blicken. Dabei sehen wi r die Branchenentwicklung und  auch di e 

Entwicklung bei unseren Kunden g rundsätzlich posit iv, jedoch l assen sich d ie Auswi rkungen mög -

licher gesamtwirtschaftlicher Schwächephasen nicht vollständig absehen. Daher wollen wir vorsi chtig 

agieren un d zum Beispi el unse re Ressourcen so aufstellen, dass wir je derzeit auf Na chfrage-

schwankungen schnell und flexibel reagieren können.  

 

Wichtig ist u ns hie r de r e nge Lei stungsbezug zu den The men Content und Portale, wie er in d er 

generischen Ausrichtung ECM vorgegeben i st. Das branchenspezifische Leistungsangebot wird Be-

ratung, Systemintegration und Application Management in Be zug auf umfassende Geschäftssystem-

lösungen, inklusive deren zugrunde liegenden Geschäftsprozesse, umfassen. Z udem werden wir die 

Erweiterung der vertikalen Lei stungstiefe fortsetze n, sod ass wir in d er Lage sein  werd en, Kunden -

projekte noch umfassender angehen zu können.  

 

In unserem Leistungsprogramm ECM beabsichtigen wir, den be reits in 20 06 eingeschlagenen Weg 

fortzusetzen. Zudem werden wir unser Angebot um Produk te, zugeschnitten auf den spezifischen 

Bedarf von Unternehmen, erweitern. Wir wollen hier Produkte anbieten, welche auf den Standardsoft-

warelösungen basieren, j edoch die Kundenanforderungen schon weitgehend abdecken. Hierbei be -

steht das Risiko, dass die von uns entwickelten Produkte von den Kunden nicht nachgefragt werden. 

Der Vertrieb soll hier sukzessive auch mit Vertrieb spartnern erfolgen, um die Rei chweite deutlich zu 

erhöhen.  

Im Segment Enterpri se Inf rastructure Solutions erwarten wir n ach einem erfolg reichen Start  im Ge-

schäftsjahr 2008 ei ne F ortsetzung d er Um satzausweitung. Insb esondere durch di e Ve rnetzung mit 

dem Segment ECM erhoffen wir uns weiteres Potenzial. 

Im Segment Public Sect or hab en wi r im Geschäf tsfeld Defen se in erste r Linie de r ve ränderten 

Situation der Auftragsverg abe du rch den Leistungsverbund de r BWI Re chnung zu trag en. Die Aus-

richtung auf diesen und im Hintergrund auf die beauftragende Organisation der Bundeswehr mit dem 

Bundesamt für Wehrtechnik und Beschaffung, dem IT-Amt und dem Nutzungsmanagement wird auch 

in 2009 qualitativ und quantitativ weiter forciert. Die Entwicklung des Geschäftsfeldes wird zunehmend 

vom Prozess- und F achwissen der BGS-Mitarbeiter über die Wertschöpfungsketten des Ku nden be-

stimmt. So erwerben Mitarbeiter zunehmend neben der Expertise in Software-Engineering Fähigkeiten 

in der Pro zess- und Fa chberatung. Da rüber erhält BGS Zugang  zu Proje kten mit hohen Analyse -, 

Konzeptions- und Studi enanteilen. Z unehmend wi rd das Lei stungsspektrum i n de r Beratu ng au s-

gebaut. Hie r liegen die  Le istungen der BGS im Wesentlichen in  de r Ma nagement- und Nutzun gs-

unterstützung, der Kon zeption von logistischen Wertschöpfungsprozessen und der Unterstützung bei 

der B ewertung und Bereitstellung  von logisti schen Stammdaten fü r SAP. Das bisheri ge Leistungs-
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spektrum d er BGS im  Ge schäftsfeld M edien, die Realisierung (SWE, Integration, SWPÄ ), die  Be-

triebsführung (Systemm anagement) und in geringerem Ma ße die Beratung  i m ZDF-Umfe ld, soll en 

künftig sowohl inhaltli ch a ls auch hinsichtlich des Kundenstamms ausgebaut werden. G enerell geht 

die strategi sche Ausri chtung de s G eschäftsfeldes d ahin, Untern ehmen der Medienlandschaft du rch 

kompetente und lei stungsfähige Beratung in de r Umset zung u nd Neum odellierung de r G eschäfts-

prozesse, so wie d er Inte gration kom plexer S ystemlandschaften zu  unte rstützen. Dabei ist die  

Orientierung nicht meh r ausschließlich auf den kla ssischen Fernsehsender zu foku ssieren, sondern 

auf den steti g wa chsenden Markt an  neuen Ve rbreitungsmedien so wie d en Berei ch d er Die nst-

leistungsunternehmen im Segment Bro adcast- und E-Center au szuweiten. Da bei wird aufg rund d er 

nicht vorhandenen Produktpalette im G F Medien eine Zusammenarbeit mit An bietern von Standard-

produkten angestrebt bzw., soweit vo rhanden, deren  Ausbau forciert. Erste Gespräche wurden hie r 

bereits gefü hrt. Zielset zung dieser Stra tegie ist e s auch, inne rhalb ko mplexer Integratio nsprojekte 

anbieten zu können. Die Synergien, die sich durch diese Partnerschaften ergeben, sind hauptsächlich 

in der Nutzung vorhandener Netzwerke und der sich beidseitig ergänzenden Kompetenzen zu sehen 

(Entstehung einer Win-Win Situation). Zusätzlich soll die geplante verstärkte Zusammenarbeit mit den 

Unternehmensbereichen d er ne xtevolution group weiteres P otenzial für Wachstum schaffen . Durch  

die genannten Maßnahmen in Verbind ung mit eine r verstärkten vertrieblichen Ausrichtung stellt sich 

das G eschäftsfeld Medi en auf, um entgege n der a ktuellen welt weiten un d n ationalen Wirtsch afts-

entwicklung und -progn ose, durch den  Ausbau des Bestands- sowie des Neukundengeschäfts eine 

positive Entwickl ung di eses Untern ehmensbereiches zu  e rwirken. Aufgrun d de s struktu rellen Na ch-

holbedarfs zur Mod ernisierung der Proze sse de r Öffentlichen Verwaltung u nd vo r dem Hintergrund 

der nach den massiven Steuererhöhungen von 2007 zusätzlich zur Verfügung stehenden Haushalts-

mitteln ka nn bis 2010 von ein em wachsenden Markt für Be ratungsleistungen i m IT-Umfeld aus-

gegangen werde n. Es i st allerdin gs auch de utlich erken nbar, dass di e K unden im B ereich d er 

Bundesbehörden und der Landesregierungen in zunehmendem Maße ko mplexe Architekturberatung 

abfordern, um Verfahren zu modernisieren oder mit interaktiven Angeboten für die Wi rtschaft und die 

Bürger zu verknüpfe n. Z um Teil kom men be reits existierende Komponenten zu r Abwi cklung de s 

Datentransports, zur Sicherstellung von Vertraulichkeit und Authentizität bis hin zum sicheren bargeld-

losen Be zahlen, zum Ein satz. S ysteme zur Integ ration von A ntragsverfahren in la ndwirtschaftliche 

Zuwendungssysteme und elektronische Beschaffungssysteme sind nur zwei Beispiele aus der Füll e 

der zu rzeit geplanten Vorhaben. Die  von viele n IT -Dienstleistern mit an geblich be reits fertige n 

Lösungen di skutierte Dienstleistungsrichtlinie der EU wi rd erst im Früh sommer 2 009 di e ge setz-

geberisch no twendige Ba sis vorfin den, da die Öffentliche Verwaltung erst zu die sem Zei tpunkt die 

Auswirkungen auf die zahlreichen Gesetze analysiert haben wird. Nach wie vor gibt e s einen hohen 

Bedarf an Beratungs- und Implementierungsleistungen beim Übergang der öffentlichen Haushalte von 

der Kam eralistik zur Doppik b zw. bei  der An reicherung de r Kameralistik mit kaufmä nnischen 

Elementen. Im Bereich de r Finanzsysteme ist auch mit einigen Investitionen aufgrund der Einführung 

des neuen europäischen Standards für Finanztrans aktionen SEPA, Single Euro Payments Area, zu 

rechnen. Mittlerweile wi rd auch die Einführung von Personalverwaltungssystemen in einigen Bundes-

ländern mit mehr Engagement ins Auge gefasst, als noch vor einigen Jahren. Vereinzelt rückt bei den 



2008 

 

Seite 140 
 

Verwaltungen auch das Dokumentenmanagement wieder in den Fokus, nachdem viele Projekte auf-

grund mangelnder Vorbereitung während der Einführung gescheitert sind. 

Im Bereich d er Kunden der Immobilienwirtschaft gehen wi r weite r davon au s, dass nebe n dem be-

stehenden Großprojekt die entwickelte Lösung „reload“ im Fokus unserer Vertriebsbemühungen steht. 

Hier erwarten wir 2009 erste Erfolge. Gleichzeitig sehen wir gute Chancen unsere Umsätze im Bereich 

des Integrierten Kundenmanagements zu steigern. 

 

Unser Gesamtwachstum soll au ch i n den Jah ren 200 9 un d 2010 in einer Ko mbination au s 

organischem und anorganischem Wachstum durch Übernahmen von Firmen oder Mitarbeitergruppen 

fortgesetzt werden. Da bei acht en wir auf ein  weiterhi n kon sistentes Leistung sangebot der 

nextevolution, wel ches si ch in sbesondere durch ein hohe s Cro ss Selling Potenzial au szeichnet. Es 

besteht hierbei jedoch das Risiko, dass die Inte gration ni cht voll ständig gelingt und hie rdurch über-

nommene Kunden wieder verloren werden.  

 

Im Rahmen dieses Wachstums sollen auch wieder neue Branchen adressiert werden. Interessant sind 

hier fü r u ns Branchen, welch e si ch u nter d em Bli ckwinkel eines IT-Be raters zum  ein en als Nische 

hervortun und zum and eren durch ho he Nähe zu den Themen Dokumente und Inhalte au szeichnen. 

Auch hier besteht das Risiko, dass das Angehen neuer Branchen nicht e rfolgreich ist und den dies-

bezüglichen Aufwendungen nicht die erwarteten Erträge gegenüberstehen. 

 

Bei de r Fin anzlage pl anen wi r, da ss die Fin anzierung der not wendigen Be triebsmittel d urch e nt-

sprechende Betriebsmittelkreditlinien bzgl. längerfristiger Darlehen dargestellt wird. Neben der bereits 

im März b eschlossenen Kapitalerhöh ung strebe n wir weitere Kapitalerhöhungen an, wenn es d as 

Börsenumfeld wiede r zul ässt bzw. Kapitalerh öhungen zu attra ktiven Ku rsen im Rahm en von Sach -

kapitalerhöhungen mögli ch sind. Wir ge hen daher davon au s, da ss wir im G eschäftsjahr 2009 d en 

Umsatz na chhaltig steige rn und diese Entwicklun g auch ü ber 2 009 hinaus f ortsetzen kö nnen. Ein e 

quantitative Abschätzung der Umsätze und Ergebnisse für das Geschäftsjahr 2009 und insbesondere 

für die nachfolgenden G eschäftsjahre ist vor d em Hinte rgrund de r u nsicheren wi rtschaftlichen 

Gesamtsituation nicht sinnvoll möglich. 

 

 Chancen der zukünftigen Geschäftsentwicklung 

Der nextevolution bieten  sich aufg rund der gute n Stellung als IT-System integrator im  Umfeld  

Enterprise Content Man agement u nd in Verbin dung mit der g ewählten Ausrichtun g auf dedizierte 

Branchen za hlreiche Wachstumschancen. Mit der höchsten IBM PartnerWo rld Mitglied schaftsstufe 

Premier und als SAP Spec ial Expertise Partner sind wir in der Lage, auch große Kunden umfass end 

zu betreuen. Wir sehen insbesondere in der Erschließung der Branchen, d urch die Ve rbindung von 

weitgehenden Bran chenkenntnissen mit den te chnologischen Fähig keiten, Wa chstumspotenziale. 

Auch die weitere Vertikalisierung unseres Leistungsangebotes um das Themenfeld Storage bietet uns 

die Möglichkeit, bei uns eren Kunden noc h weitergehende Leistungen anzubieten. Gleichzeitig s ehen 
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wir insbesondere im Segment Public Sector aufgrund unseres hohen Fach-Know-hows und der lang-

jährigen Kundenbeziehung weiter gute Möglichkeiten der Geschäftsentwicklung. 

 

 Produktivitätsverbesserungen und Nutzung von Skaleneffekten 

Eine ständig verbesserte Planung, ein ständig verbessertes P rojektcontrolling, intensi ve Ausbildung 

„on the job ”, die Wied erverwendung erfolgreicher Konzepte und L ösungsbausteine stehen weiterhin 

im Mittelpunkt der Aktionen und sind die Basis für eine anhaltende Ergebnisverbesserung. 

 

 Nutzung von Synergieeffekten in der nextevolution group 

Die mehrheitliche Übernahme der BGS durch die ne xtevolution wird auch in 20 09 dazu führen, da ss 

Synergien bzgl. Mitarbeiterauslastung, Einkauf und Erbringung zentraler Dienstleistungen erfolgen. 

 

 Verbessertes Lösungsangebot 

Die deutliche Hinwendung zu d en Geschäftsprozessen der Kunden und die service-orientierte Aus-

richtung der IT werden zukünftig das Lösungsangebot bestimmen. Die n extevolution setzt d abei auf 

erprobte Lö sungsbausteine, auch die von Pa rtnern, um so die Gesch äftschancen deutlich  zu ve r-

bessern. 

 

 

Mainz, den 30. März 2009 

 

 

 

 

 

 

 

gez. Peter Ohl     gez. Nils Manegold 
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Bericht des Aufsichtsrates  
 

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des Vorstands im Geschäftsjahr 2008 sorgfältig überwacht 

und beratend begleitet. Er hat die ihm nach Gesetz und Satzung des Unternehmens obliegenden Auf-

gaben und Befugnisse zur Beratung und Überwachung des Vorstands uneingeschränkt wahr-

genommen. 

 

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat während der Berichtzeit regelmäßig über die Lage und die 

Geschäftsentwicklung der Gesellschaft und ihrer wesentlichen Beteiligungsgesellschaften sowie über 

das Risikomanagement. Der Aufsichtsrat hat die Berichte des Vorstands in seinen Sitzungen ausführ-

lich beraten und behandelt. Zu den Berichten und Beschlussvorgängen des Vorstands hat der Auf-

sichtsrat, soweit dies nach den gesetzlichen und satzungsgemäßen Bestimmungen erforderlich war, 

nach der Prüfung und Beratung sein Votum abgegeben. Die Entwicklung des Geschäfts, sowie die 

strategische Ausrichtung der Gesellschaft, wurden in insgesamt fünf Sitzungen des Aufsichtrats mit 

dem Vorstand erörtert und ausführlich besprochen. Ausschüsse hat der Aufsichtrat nicht gebildet. Die 

ordentlichen Aufsichtsratssitzungen fanden am 25. Februar 2008, am 14. April 2008, am 29. Mai 

2008, am 17. Juli 2008 und am 25. November 2008 statt. Darüber hinaus hat der Vorstand die Mit-

glieder des Aufsichtsrates in monatlichen Berichten über den aktuellen Geschäftsverlauf informiert. 

 

Schwerpunkt der Arbeit des Aufsichtsrats 

Zu den regelmäßigen Themen der Sitzungen zählten, neben der Umsatz- und Ergebnisentwicklung 

des Konzerns, die allgemeine Unternehmensplanung und -strategie sowie die Finanzlage und das 

Risikomanagement. Der Aufsichtsrat hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr wiederholt und detailliert 

mit den Entwicklungen und Veränderungen des deutschen IT-Marktes auseinandergesetzt. Schwer-

punkte waren insbesondere der Stand der Integration der BGS und der CEO und die Re-

strukturierungen der nemc und der ne Austria. 

 

Der Vorstand erläuterte dem Aufsichtsrat die Projekte und berichtete laufend anhand Analysen und 

weiterer ausführlicher Unterlagen. 

 

Der Aufsichtsrat ließ sich anhand ausführlicher Unterlagen über die aktuelle Finanzlage und die dies-

bezügliche Planung für das kommende Geschäftsjahr 2009 informieren. 

 

Aufsichtsrat und Vorstand haben erneut die Umsetzung des Deutschen Corporate Governance Kodex 

(DCGK) in der Fassung vom 12. Juni 2006 behandelt und die Effizienz der Aufsichtsratstätigkeit über-

prüft. In diesem Geschäftsbericht befinden sich weitere Erläuterungen zur Corporate Governance der 

nextevolution sowie die zuletzt im Oktober 2006 verabschiedete Entsprechenserklärung gemäß § 161 

AktG. Den Empfehlungen der „Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ wird, 

mit Ausnahme von fünf Empfehlungen, die zurzeit nicht angewandt werden, entsprochen. 
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Personelle Veränderungen im Aufsichtrat 

Im Geschäftsjahr 2008 gab es keine Änderungen in der Zusammensetzung des Aufsichtsrates. Herr 

Hans-Jürgen Beck hat sein Aufsichtratsmandat zum 31. Januar 2009 niedergelegt. Durch gerichtliche 

Bestellung wurde Herr Sascha Magsamen ab dem 1. Februar 2009 zu seinem Nachfolger bestimmt. 

 

Jahresabschluss und Konzernabschluss 

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss der nextevolution zum 31. Dezember 2008, der 

Konzernabschluss sowie die Lageberichte für die nextevolution und den Konzern wurden durch den 

von der Hauptversammlung am 12. Juli 2008 gewählten Abschlussprüfer, Dr. Andreas Grau, Frankfurt 

am Main, geprüft. 

 

Der Abschlussprüfer erteilte jeweils einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. 

 

Der vom Vorstand zum 31. Dezember 2008 aufgestellte Jahresabschluss der nextevolution und der 

Konzernabschluss, die Lageberichte für die nextevolution und den Konzern sowie die Prüfungs-

berichte des Abschlussprüfers lagen dem Aufsichtsrat rechtzeitig vor der entsprechenden Sitzung vor. 

Wir haben die vorgelegten Abschlüsse und Lageberichte gemäß § 171 AktG einer eigenen Prüfung 

unterzogen. Der Abschlussprüfer hat an der Aufsichtsratssitzung, die sich mit dem Jahresabschluss 

befasst hat, teilgenommen, über die wesentlichen Erkenntnisse der Prüfung berichtet und stand für 

weitere Erläuterungen zur Verfügung.  

 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir keine Einwände zu erheben. Der 

Aufsichtsrat billigte in der Sitzung vom 30.03.2009 den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss 

und den Konzernabschluss auf den 31. Dezember 2008 einschließlich der Lageberichte. Der Jahres-

abschluss ist damit festgestellt.  

 

Das Risikomanagementsystem der nextevolution wurde vom Abschlussprüfer einer Prüfung unter-

zogen. Danach ist das System geeignet, die gesetzlichen Aufgaben zu erfüllen. 
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Für ihr Engagement und die geleistete Arbeit dankt der Aufsichtrat den Vorstandsmitgliedern und allen 

Mitarbeitern. 

 

 

Hamburg, den 30. März 2009 

 

 

Für den Aufsichtsrat 

 

 

 

 

gez. Franz-Josef Lhomme 

Vorsitzender des Aufsichtsrates 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 

Ich habe den von der next evolution Aktiengesell schaft, Hamburg, aufgestellten Konzernabschluss - 

bestehend aus Bilan z, Gewin n- un d Verlu strechnung, Eigen kapitalveränderungsrechnung, Kapital -

flussrechnung und A nhang - sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

31. Dezember 2008 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den 

IFRS, wie si e in der E U anzu wenden sind, un d den e rgänzend na ch § 3 15a Ab s. 1 HGB an zu-

wendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegt 

in der Verantwortung der geset zlichen Vertreter der Gesellschaft. Meine Aufgabe i st es,  auf der 

Grundlage der von mir durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den 

Konzernlagebericht abzugeben. 

 

Ich ha be mei ne Kon zernabschlussprüfung n ach § 317 HGB un ter Bea chtung der vom Institut d er 

Wirtschaftsprüfer (IDW) f estgestellten deutschen Grun dsätze or dnungsmäßiger Ab schlussprüfung 

vorgenommen. Dana ch i st die Prüfung  so zu pl anen und d urchzuführen, d ass Unrichtigkeiten un d 

Verstöße, die  sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzu-

wendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes de r 

Vermögens-, Fina nz- u nd Ertra gslage we sentlich auswirken, mit hinreiche nder Sicherh eit erka nnt 

werden. Bei der Fe stlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge schäftstätig-

keit und ü ber das wi rtschaftliche un d rechtli che Umfeld des Kon zerns sowie die Erwartun gen üb er 

mögliche Fe hler b erücksichtigt. Im Ra hmen d er Prüfung werden die Wi rksamkeit de s re chnungs-

legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss 

und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 

Beurteilung d er Ja hresabschlüsse de r in den Ko nzernabschluss einbe zogenen Unterneh men, der 

Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrund-

sätze und der wesentlich en Einsch ätzungen der gesetzlichen Vertreter so wie die Würdigung der 

Gesamtdarstellung d es K onzernabschlusses un d d es Kon zernlageberichts. Ich bin de r Au ffassung, 

dass meine Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für meine Beurteilung bildet. 

 

Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

 

Nach mei ner Beurteilu ng aufgrund d er bei de r Prü fung ge wonnenen E rkenntnisse ent spricht de r 

Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der E U anzuwenden sind, und d en ergänzend nach § 315a 

Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen 

der Satzung und vermittelt  unter Bea chtung dieser Vorschriften ein den tat sächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht 

steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
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Ohne di ese Beurteilung e inzuschränken, weise ic h darauf hin, dass die Ge sellschaft ein Schuld -

scheindarlehen in Höhe von nominal TEUR 1.500,0 mit einer Laufzeit von 60 Monaten ausgegeben 

hat. Das Schuldscheindarlehen stellt auf die Einhaltung von Finanzkennzahlen ab. Bei Nichteinhaltung 

ist die Ba nk berechtigt, das Schuldscheindarlehen zu kündigen. Da diese Kennzahlen im Geschäfts-

jahr 2008 auf Konzernebene nicht eingehalten wurden, besteht das Risiko einer sofortigen Kündigung 

des S chuldscheindarlehens. Nach Auskunft des Managements fi nden derzeit Gespräche st att, auf-

grund derer das Management nicht davon ausgehe, dass eine Kündigung stattfinde. 

 

 

 

 

Frankfurt am Main, den 29. März 2009 

 

 

 

Dr. Grau, Wirtschaftsprüfer 
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Finanzkalender 
 

Veröffentlichung Geschäftsbericht 2008 31.03.2009

Veröffentlichung Bericht Q1 2009 15.05.2009

Hauptversammlung 2009 Juni/Juli 2009

Veröffentlichung Bericht HJ 2009 14.08.2009

Veröffentlichung Bericht Q3 2008 13.11.2009

Analystenkonferenz (Deutsches Eigenkapitalforum) November 2009
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